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Nene Abonnements
für das 4. Quartal 1905 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 4. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Oktober 1905.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Jendernngen im weltpolitiſchen Hilde.
Aus kolonialen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Eines der meiſtbemerkten Geſchehniſſe der letzten Woche

war die Meldung von dem Ankaufe der drei Trocken-
docks im Hafen von Singapore durch die britiſche
Regierung; denn daran knüpft ſich die Abſicht, Singapore
zur Flottenſtation erſten Ranges auszubauen.

Dieſes Vorgehen der Londoner Regierung und der
britiſchen Admiralität zeugt zwar wieder von der Folge
richtigkeit und der Energie der Engländer inbezug auf alles,
was ihre Flotte und ihre Weltpolitik angeht; die Engländer
operieren hier in der Tat ſo krakt, wie es in Deutſchland
beiſpielsweiſe die preußiſche Militärverwaltung und der
Große Generalſtab als „politiſcher Denker“ für die deutſchen
Machtintereſſen tun. Aber überſchätzt wurde das Er

eignis in einer gewiſſen Richtung trotz alledem Die
Kommentare der Preſſe ließen an der „Stadt der Löwen“,
die merkwürdigerweiſe ſo heißt, obwohl es heutzutage nur
noch vorkommt, daß ein Tiger den Meeresarm, der die Jnſel
vom hinterindiſchen Feſtlandszipfel trennt, überſchwimmt, ein
„neues Gibraltar“ erſtehen; und man ſah ſchon den
Weg nach Oſtaſien an dieſer Stelle aufs engſte geſperrt.
Dem iſt entgegenzuhalten, daß erſtens einmal ſelbſt
Gibraltar die nach ihm benannte Meerenge ohne Mithilfe
einer ſtarken Flotte zu ſperren ſchlechterdings nicht in der
Lage iſt und daß zweitens die Straße von Singapore ja
auch gar nicht die einzige Zufahrtſtraße nach Oſtaſien vom
Weſten aus iſt. Als Roſchdjeſtwenskys Flotte an der Jnder-
und Chineſen-Stadt von Singapore vorbei ſeinen Kurs nach
Saigon nahm, wunderte man ſich bekanntlich, da man auch
ſein Erſcheinen in der Sunda-Straße, zwiſchen Sumatra
und Java, erwartet hatte; und von dort aus hätte er dann
an der Weſtküſte Borneos entlang ins ſüdchineſiſche Meer
ſteuern oder er hätte ſogar den weiteren Weg durch die
Makaſſar-Straße und öſtlich um die Philippinen herum
wählen können. Von „Gibraltar“ und „Sperrung“ kann
alſo nicht die Rede ſein.

Wohl aber wird die maritime Stellung Englands im
Jndiſchen Ozean, gegen Deutſch- Oſtafrika
und nach Auſtralien hin gegen Franzöſiſch-Hinter-Jndien,
gegen die Philippinen und den ganzen Stillen Ozean
hin geſtärkt. „Konzentrierung“ lautet die britiſche
Admiralitäts-Parole. Weiheiwai gibt man noch keines-
wegs auf. Man läßt es nur unausgenutzt liegen, da es
gegen China und Japan doch nicht als für alle Fälle ſichere
Operationsbaſis und Flottenſtation auszubauen und zu
halten wäre. Jnzwiſchen aber wächſt nun ſüdlich vom
Hongkong, alſo ganz im Bereiche britiſcher Macht zu
Lande und zu Waſſer, ein erſtklaſſiger Flottenſtützpunkt
heran. Englands Weltpolitikiſt immer weit-
blickend.

Noch nicht lange iſt es her, daß in Deutſchland an
einem Projekte gearbeitet wurde, die Halbinſel von Malakka
an ihrer Baſis, bei Pulo Lautar, zu durchbohren; Singapore
wäre dadurch entwertet und es wäre ein neuer Suezkanal
geſchaffen worden. Heute würde England ſolch
ein Projekt als Kriegsfall nehmen.

Ebenſo ſteht es mit unſeren anderen Flottenſtations
Beſtrebungen von ehemals. Die zentralamerikaniſche Jnſel
San Thoms hofften wir einſt von Dänemark erwerben
zu können. Jnzwiſchen iſt der nordamerikaniſchſpaniſche
Krieg dazwiſchen gekommen; und die europäiſchen Groß-
mächte haben die MonrosDoktrin auch formell zum Teil
ſchon anerkannt

Mittwoch, 4. Oktober 1905.
Auch die Hoffnungen auf Südweſt- Marokko

ſcheinen ſoeben zu zerrinnen. Und Kiautſchau gilt auch
nicht mehr bloß als Stärkung unſerer maritimen Stellung
und Stütze unſerer Macht.

Die erſte Aera deutſcher Weltpolitik hat alſo nicht all-
zuviel eingebracht. Was wir auf den Karolinen, auf Samoa
und in Helgoland gewonnen, bezahlen wir auf afrikaniſchem
Boden überreich. Vor Deutſch- Oſtafrika liegt Sanſibar
völlig unter britiſchem Einfluß. Vor Kamerun liegt das
ſpaniſche Fernando Po. Und in dem ſüdweſtafrikaniſchen
Fleiſche ſteckt immer noch Walfiſchbay als engliſcher Pfahl.

Langſam, langſam wird die Kugel ſich drehen,
die Deutſchlands weltpolitiſche Fortung trägt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Oktober.

Von der Wehrſteuer. Wider Erwarten wird, Berliner
Blättern zufolge, die Wehrſteuer nicht unter den
Steuervorlagen erſcheinen, die als Grundlage der Reichs-
finanzreform den Bundesrat demnächſt beſchäftigen werden.
Daß im Reichsſchatzamte eine ſolche Vorlage aus-
gearbeitet war, glaubt die „Dtſch. Tagesztg.“ zu
wiſſen. Die Vorlage ſcheint alſo die Zuſtimmung der maß-
gebenden Stellen nicht erhalten zu haben. Es darf wohl
erwartet werden, daß der Gedanke trotzdem den Reichstag in
Form eines Antrages beſchäftigen wird. Grundſätzlich
ablehnend ſteht man ihm, wie wir vernehmen, an maß-
gebenden Regierungsſtellen nicht gegenüber.

Verpflegungsgelder für einquartierte Soldaten und
Entſchädigung für Flurſchäden. Jn neuerer Zeit werden
vielfach Wünſche auf Erhöhung der Verpflegungsgelder für

ſchäden laut. Es li auf der Hand, daß, nachdem ſeit
der Feſtſtellung der jnbetracht kommenden Sätze die Preiſe
für Nahrungsmittel ſowohl wie der Wert von Grund und
Boden geſtiegen ſind, in dieſen Wünſchen ein durchaus be-
rechtigter Kern ſteckt

Eine intereſſante Stimme über die Fleiſchteuerung.
Jn der liberalen „Berliner BörſenZeitung“ finden wir
folgende, von dem Blatte ſelbſt als bemerkenswert bezeichnete
Zuſchrift „aus Agrarierkreiſen“:
Es wird jetzt auch in Jhrem Blatte, welches ich nun ſchon
ſeit 25 Jahren halte, ſo viel über Fleiſchnot und Fleiſchteuerung
geſchrieben, daß ich mir erlauben möchte, auch hierüber etwas zu
äußern. Jch habe mein Gut im Jahre 1878 gekauft. Vor
27 Jahren alſo waren die Preiſe von Rindvieh im Großhandel bei
fetten Kühen 27———31 Mk., bei fetten bayeriſchen Ochſen 3536
Mark pro Zentner Lebendgewicht. Jm Einkaufe koſteten damals
gute friſchmelkende Kühe 250—320 Mk., bayeriſche Zugochſen
360—400 Mk., ſo daß beim Mäſten ein angemeſſener Verdienſt
blieb. Die FettviehPreiſe ſanken dann von Mitte der achtziger
Jahre bis Ende der neunziger Jahre auf einen Stand herab, der
jedes Mäſten vollſtändig unrentabel machte, während die Preiſe
für das magere Vieh nicht ſanken, wahrſcheinlich eine Folge der
enormen Verluſte, welche die deutſche Landwirtſchaft durch die
Maul und Klauenſeuche erlitt. Seit Ende der neunziger Jahre
ſind nun die FettviehPreiſe allmählich wieder auf den Standpunkt
der ſiebziger Jahre geſtiegen, während die Preiſe für friſchmelkende
Kühe um ca. 100 Mark, für bayeriſche Zugochſen um ca. 120 Mk.
geſtiegen ſind, ſo daß auch das Mäſten noch bis zum vorigen Jahre
unrentabel blieb. Seit dem vorigen Jahre ſind nun die Preiſe
für fette Kühe auf 30——33 Mark, für fette bayeriſche Ochſen auf
40 Mark pro Zentner Lebendgewicht geſtiegen. Jſt dies nun wirk-
lich ſo ganz außerordentlich gegen die Preiſe vor 27 Jahren?. Was
iſt denn ſeit 27 Jahren nicht im Preiſe geſtiegen? Es iſt
dies doch nur eine Steigerung von 10—-12 Prozent, während
allein die Arbeitslöhne eine ſolche von 40——50 Prozent ſeit dieſer
Zeit erfahren haben.“

Eines Kommentars bedürfen dieſe Darſtellungen nicht;
Beachtung verdient aber der Umſtand, daß ein liberales
Börſenorgan ſie zuſtimmend veröffentlicht. Sollte man in
jenen Kreiſen nun endlich zur Einſicht kommen? Wir
wollen es hoffen.

Abänderung des preußiſchen Landtagswahlgeſetzes.
Die „Nat.lib. Korr.“ wollte dieſer Tage wiſſen, daß ſich
der nächſte Landtag wahrſcheinlich auch mit einem Geſetz
entwurfe über die neue Einteilung der Wahlkreiſe und über
Aenderung des Wahlverfahrens zu beſchäftigen haben werde.
Hierzu ſchreibt nun die „Dtſch. Tgs.Ztg.“: Dieſe Mitteilung
ſchwebt in der Luft, da ein Beſchluß über dieſe Ange
legenheit nicht gefaßt worden iſt. Gutem Vernehmen
nach ſoll wenig Neigung beſtehen, den nächſten Land-

tag mit der Abänderung des Wahlgeſetzes zu befaſſen.

An der Hochzeitsfeier des Herzogs Karl Eduard von
SachſenKoburg und Gotha mit der Prinzeſſin Adel-
heid Viktoria zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg, die in Glücksburg am 11. Oktober ſtattfindet,
werden insgeſamt 90 Gäſte teilnehmen, darunter der
Kaiſer, die Kaiſerin, ſowie Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen. Nach der Hochzeitsfeier wird das
neuvermählte Paar zunächſt einen mehrwöchigen Aufenthalt
Weg an der Schlei gelegenen Luſtſchloſſe Luiſenſund

nehmen.

für Flur

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nochmals: Herr v. Witte und der Kaiſer. Der ſeit einiger
Zeit als Sonderberichterſtatter der „Nationalzeitung“ in Peters-
burg weilende Herr Eugen Zabel ſandte aus Anlaß der Heimkehr
Wittes ſeinem Blatte ein auch von uns erwähntes Telegramm,
worin, anſcheinend auf Grund perſönlicher Aeußerungen Herrn
v. Wittes Zabel gegenüber, die angeblichen Begrüßungsworte des
Kaiſers Wilhelm gegenüber Herrn von Witte in Rominten mit
geteilt wurden. Jnzwiſchen iſt amtlich erklärt worden, daß Witte
ſeit ſeiner Abreiſe aus Paris keine Zeitungskorreſpondenten
empfangen habe. Die „Nationalztg.“ hat infolgedeſſen alle Be
ziehungen mit E. Zabel abgebrochen.

Kaiſermanöver und Automobil. Das diesjährige Kaiſer-
manöver ſtand unter dem Zeichen des Selbſtfahrers. Das frei-
willige Automobilkorps, das ſich vortrefflich bewährt hat, hatte
34 Fahrzeuge geſtellt, 18 für die Manöverleitung, vier für den
Kriegsminiſter und je ſechs für jedes Korps. Eine techniſche
Neuerung von großer Bedeutung waren die Feldtelephone beim
18. Korps, mit deren Hilfe General von Eichhorn ohne andere
Hilfe von einer weit hinter der Front liegenden Stelle
Operationen leiten konnte. Ein Trupp legte die leichtransportablen
Leitungen zwiſchen der Diviſion und dem Generalkommando, zwei
die zwiſchen der Diviſion und den beiden Jnfanterie-Brigaden und
der vierte zwiſchen der Diviſion und ihrer Artillerie. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß auch von den übrigen Mitteln des modernen
Nachrichtendienſtes (Telegraph, Luftballon, Brieftaube, Kriegs-
hund uſw.) der ausgiebigſte Gebrauch gemacht wurde. Die Ver-
pflegung geſchah durch ſechs Manöver-Proviantämter. Bei jeder
Jnfanterie-Diviſion war eine vom Train kriegsmäßig aufgeſtellte
Proviantkolonne und eine mit gemietetem Fuhrwerk tätig, ebenſo
zwei Biwakskolonnen. Aehnlich waren die Verhältniſſe bei der
Kavallerie-Diviſion. Die Eiſenbahn zeigte ſich beim Rücktransport
ihrer Aufgabe voll gewachſen. Sie beförderte am erſten Tage von
16 Stationen aus in 44 Sonderzügen 1700 Offiziere, 45 000
Mann und 1500 Pferde, am Tage darauf in 13 Sonderzügen 250
Offiziere, 5000 Mann und 900 Pferde.

Aus der deutſchen konſervativen Partei. Der General-
ſekretär der konſervativen Partei, Herr Major a. D. Stroſſer,
hat einem r ſeit längerer Zeit W n Wan Wunſche
olgend, am 1. Oktober ſein Amt niedergelegt. Indeſſen hat ſicher verdiente Man bereit erklärk, s Erfayer
und ſeine bedeutende Arbeitskraft, ſoweit ſie von der Ausübung
ſeines parlamentariſchen Mandats nicht in Anſpruch genommen
wird, auch ferner der Partei, inſonderheit auf dem Gebiete der
Organiſation, zu widmen.

Südweſtafrika. Das Blatt „Argus“ druckt, wie den „B.
N. N.“ aus Kapſtadt telegraphiert wird, Zuſchriften von mehreren
deutſchen Anſiedlern in Südweſtafrika ab, die entrüſtet gegen die
Beſchuldigungen proteſtieren, daß die deutſchen Soldaten gegen die
Herero inhuman vorgingen. Jn einer Zuſchrift wird zugegeben,
daß gefangene Hereroweiber erſchoſſen wurden, doch könne das nicht
überraſchen, da die Hereroweiber verwundeten deutſchen Soldaten
bei lebendigem Leibe Stücke Fleiſch aus dem Körper ſchneiden, die
ſie braten und ihren Männern zu eſſen geben, da ſie glauben,
dieſe würden dadurch den Mut und die Kraft des betreffenden
Weißen erwerben.

Ueber unſere „freundlichen“ britiſchen Nachbarn ſchreibt
die eingetroffene Nummer der „DeutſchSüdweſtafrikaniſchen
Zeitung“ vom 30. Auguſt u. a. folgendes

„Die Niederwerfung der aufſtändiſchen Bewegung in unſerem
Schutzgebiet begegnet ungeheueren Schwierigkeiten, die ſich oft
ſtärker erweiſen als die todesmutige Tapferkeit unſerer Truppen. Eine
dieſer Schwierigkeiten beſteht darin, daß der Feind, ſobald er
ſich in die Enge getrieben ſieht, über die Grenze geht,
ſich dort erholt, mit Proviant, Waffen undMunition verſieht und dann in einem ihm günſtig
erſcheinenden Moment wieder auf die Bildfläche erſcheint, um weiter
zu plündern und zu morden. Dieſes Manöver wiederholt er,
ſo oft es ihm angenehm oder notwendig erſcheint. Wir wollen nicht
behaupten, daß die Kapregierung dieſen Zuſtand billigt, aber ſie
drückt ihm gegenüber mehr als ein Auge zu. Sollte
die Kapregierung unſeren Rebellen die bisherige Nachſicht auch noch
fernerhin angedeihen laſſen, ſo wird man ſich unſererſeits die Frage
vorlegen müſſen, ob man ein Land, das in dieſer Weiſe gegen die
Jntereſſengemeinſchaft der weißen Raſſe ſich vergeht, noch weiter dadurch
wirtſchaftlich ſtärken ſoll, daß man ihm auch künftig noch Auf-
träge wie bisher zuweiſt. Wir können unſern Kriegsbedarf
auch anderswo decken. Wenn unſer Nachbar ſich nicht bereit
finden will, unſern Rebellen, die auf ſein Gebiet übertreten, etwas
ſchärfer auf die Finger zu ſehen und ſie entweder durch Auslieferung
oder Jnternierung unſchädlich zu machen, dann auch keinen
Pfennig mehr nach der Kapkolonie.

Ein erneutes Aufſteigen der Bevölkerungsziffern in Preußen
iſt erfreulicherweiſe zu verzeichnen. Die Mitteilungen des königl.
Statiſtiſchen Landesamts über die Bewegung der Bevölkerung im
Jahre 1904 laſſen erkennen, daß die Zahl der Geburten
im Vergleich mit dem Jahre 1903 um 30000 geſtiegen iſt,
nachdem ſie von 1902 zu 1903 um 21 000 zurückgegangen war.
Die Zahl der Sterbefälle, die im Jahre 1903 um 30 000
geſtiegen war, zeigte im Jahre 1904 einen Rückgang um 5000.
Der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle, deſſen Ab-
nahme im Jahre 1903 um 51 000 zu lebhaften Erörterungen und
Sorgen um die Zukunft Anlaß gegeben hatte, iſt alſo im Jahre
1904 wieder um 35 000 Köpfe geſtiegen. Die Zahl der Ehe-
ſchließungen, die von 1900 zu 1902 (um 11500) zurück-
gegangen war, wie dies in Zeiten des wirtſchaftlichen Niederganges
gewöhnlich der Fall iſt, iſt im Jahre 1903 um 3800 und im Jahre
11904 um 9300 geſtiegen. Der Ueberſchuß der Ge-
borenen über die Geſtorbenen betrug 562 387 gegen
527 263 im Jahre 1903, 578 393 im Jahre 1902,
546 732 im Jahre 1901 und 490 343 im Jahre 1900. Auf
1000 Einwohner entfiel eine natürliche Vermehrung der Be
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völkerung von 15,4 gegen 14,8 im Jahre 1903, 16,5 im Jahre
1902, 15,8 im Jahre 1901 und 14,4 im Jahre 1900.

Bahnhofsbuchhandel und Sonntagsruhe. Nachdem in den
letzten Jahren in der Rechtſprechung eingehend die Frage erörtert
iſt, ob und inwieweit auf den Bahnhofsbuchhandel die Vörſchriften
der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe und die Be-
ſtimmungen der Polizeiverordnungen über die äußere Heilig-
haltung der Sonn und Feiertage Anwendung finden, haben die
zuſtändigen Miniſter es in einer Verfügung als empfehlenswert
bezeichnet, in Zukunft den Verkauf von Zeitungen und anderen
Druckſchriften auf Bahnhöfen, inſoweit er innerhalb der
Bahnſteigſperre ſtattfindet, alſo im weſentlichen nur den
Bedürfniſſen des reiſenden Publikums dient, als einen Teil des
Gewerbebetriebes der Eiſenbahnunternehmungen zu betrachten und
deshalb den vorbezeichneten Vorſchriften nicht zu unterſtellen.
Dagegen haben auf den Bahnhofsbuchhandel außerhalb der
Bahnſteigſperre auch in Zukunft lediglich die für den ſonſtigen Buch-
handel geltenden Vorſchriften über Sonntagsruhe und Sonntags
heiligung Anwendung zu finden.

Abgekürzte Geburtsſcheine. Es waren Zweifel darüber ent
ſtanden, ob ſich die Zulaſſung der für Schul und Unterrichtszwecke
eingeführten abgekürzten Geburtsſcheine auch für Zwecke der Ehe-
ſchließung empfiehlt. Die Miniſter haben nunmehr anläßlich eines
Spezialfalles verfügt, die Ausſtellung der abgekürzten Geburts
ſcheine für Zwecke der Eheſchließung regelmäßig nicht zu ge
ſtatten.

Einberufung des Deutſchen Städtetages. Nach langen
Vorbereitungen iſt jetzt, wie das „B. T.“ hört, die Ein-
berufung des Deutſchen Städtetages erfolgt. Am 9. Oktober
tritt in Berlin der Vorſtand des Deutſchen Städtetages zu
einer Sitzung zuſammen.

W

Der Streik in den Berliner Elektrizitäts- Geſell
ſchaften. Die Einigungsverhandlungen, welche am Sonntag
und Montag unter dem Vorſitz des Magiſtratsrats v. Schulz
zwiſchen den Verwaltungen der Berliner Elektrizitäts-Ge-
ſellſchaften und den ſtreikenden Arbeitern ſtattgefunden
haben, ſind ergebnislos verlaufen, nach der Bezeugung des
Vorſitzenden, weil die Arbeitnehmer kein ausreichendes Ent-
gegenkommen bewieſen. Erwägt man, daß die erſten Forde-
rungen der Arbeiter auf dem Werner-Werk und auf dem
Kabelwerk der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft) vom
den Verwaltungen wenigſtens zum Teil bewilligt waren,
daß dieſe ſomit bereits das ihrige zur Verſtändigung getan
hatten, als jene Arbeiter- Klaſſen in den Ausſtand traten,
ſo wird man aus dieſem Verlauf der Einigungsverhand-
lungen den Schluß ziehen dürfen, daß der ſozialdemokratiſche
Metallarbeiterverband, der die Fäden in der Lohnbewegung
zieht, es in der Tat auf eine entſcheidende Kraftprobe mit
den großen Elektrizitäts-Geſellſchaften ankommen laſſen
will, oder vielmehr, daß eine Veranſtaltung einer ſolchen.
Kraftprobe von ihm ſchon von langer Hand her beabſichtigt
wurde. Man wird in dieſer Annahme noch beſtärkt werden
müſſen durch die Tatſache, daß unter dem Einfluß des
Metallarbeiterverbandes auch die Arbeiter in den von dem
Lohnſtreit abſolut nicht berührten Elektrizitätswerken
ſtreiken. Man will offenbar auch das nicht beteiligte
Publikum in den Streit hineinziehen und ſo die öffentliche
Meinung gegen die Verwaltungen der Elektrizitätswerke
ebenſo ſchnell mobil machen, wie man die öffentliche Meinung
bei dem Bergarbeiterſtreik gegen die Zechen in Bewegung
zu ſetzen verſtanden hat. Es iſt unter dieſen Umſtänden
ſelbſtverſtändlich, daß der Verband der Metallinduſtriellen
auch die bereits am Sonnabend in Ausſicht geſtellten Gegen-
maßregeln ergreifen und daß die Ausſperrung von vielen
Tauſenden von Arbeitern die Folge des von dem Metall-
arbeiterverbande herausgeforderten Machtkampfes ſein wird.
Man wird aber auch annehmen können, daß das durch die
Behinderung ſeines Verkehrs und andere Störungen zeit-
weilig in Mitleidenſchaft gezogene Publikum ſich gegen-
wärtig halten wird, daß die Schuld an all
dieſen Vorkommniſſen ganz allein der
ſozialdemokratiſche Metallarbeiterver-
band trägt, und man wird hoffen dürfen, daß die
öffentliche Meinung ſich in dem vorliegenden Falle mit
Nachdruck gegen diejenigen richten wird, die ohne ernſthafte
ſachliche Gründe einen ſo ſchweren wirtſchaftlichen Kampf
heraufbeſchworen haben.

Ein ſozialdemokratiſcher Partei-Ukas. Die ſozial-
demokratiſche Parteileitung veröffentlicht im „Vorwärts“
einen ſchwungvollen Erlaß, worin zur Ausführung der
Jenaer Beſchlüſſe aufgefordert wird, ſoweit dieſe ſich mit der
Organiſation und Agitation befaſſen. Es ſoll an allen
Ecken und Enden organiſiert und agitiert werden, ſo daß
im Laufe eines Jahres die Zahl der Organiſierten ſich
mindeſtens verdoppelt. Außerdem wird verlangt, daß ſich
die „Genoſſen“ für die Verbreitung der ſozialdemokratiſchen
Preſſe tüchtig ins Zeug legen. Alles, um die Verbreitung
von Wiſſen und Erkenntnis über das Weſen von Staat und
Geſellſchaft im Sinne der auf dem Jenagaer
Parteitage angenommenen Reſolutionen“
unter den Arbeitern zu erzielen. Auch der Eintritt der
Parteimitglieder in die Gewerkſchaften wird in dem
Partei-Ukas gefordert, damit eine „möglichſt vollſtändige
Aufnahme aller Proletarier und der mit dieſen
Sympathiſierenden in die Organiſationen der
ſozialdemokratiſchen Partei“ herbeigeführt werde. Das neue
Organiſationsſtatut, das die Parteileitung mit ſo ſchlauer
Taktik auf dem Parteitage ohne Debate zur Annahme ge-
bracht hat, ermöglicht den Parteibeamten und Vertrauens
perſonen, auf die Nichtorganiſierten einen kräftigen Druck
auszuüben; es wird daher mit Sicherheit auf eine ſtarke
Mitgliederzunahme der ſozialdemokratiſchen Vereine und
guf noch weit glänzendere Finanzverhältniſſe der ſozial-
demokratiſchen Kriegskaſſe gerechnet werden können. Die
Sozialdemokratie rüſtet zum Maſſenſtreik; die Aufſtellung
des Angriffsplanes, die Formierung der Kolonnen und deren
taktiſche Ausbildung geſchieht hinter den Kuliſſen. Videant
consules!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Der in Begleitung des Miniſters des Jnnern und des Juſtiz-

miniſters in Wien am 3. Oktober eingetroffene ungariſche
Miniſterpräſident Fejervary wurde mittags in beſonderer Audienz
vom Kaiſer empfangen. Jn politiſchen Kreiſen iſt man der An
ſicht, daß der Kaiſer nunmehr das modifizierte WahlreformPro-
gramm Fejervarys ſanktionieren und dieſen mit der Rekonſtruktion
des Kabinetts betrauen wird.

der Hilfsprediger Weber verhaftet.

deren Jnhalt mit über 600 Mark.

Frankreich.

Das Verhältnis zu Venezuela.
Wie dem „Matin“ aus Waſhington berichtet wird,

nimmt man dort an, daß der franzöſiſche Geſandte bei ſeiner am
2. Oktober ſtattgehabten Konferenz mit dem Staatsſekretär des
Aeußeren Root demſelben die Abſichten der franzöſiſchen Regierung
betreffend deren Haltung gegenüber Venezuela mitgeteilt hat. Der
Geſandte dinierte abends bei Root. Man legt dieſem Beſuche in
politiſchen Kreiſen große Bedeutung bei, da man vermutet, daß
beide Regierungen nunmehr gemeinſchaftlich
gegen Venezuela vorgehen werden.

Jtalien.

Der Vatikan und die Haager Konferenz.
Es wird in Rom die Nachricht verbreitet, die Kurie wolle

wiederum den Verſuch machen, einem apoſtoliſchen Delegierten
einen Platz bei der Haager Konferenz zu ſichern und habe, um dieſes
Ziel zu erreichen, deutſche Vermittelung in Anſpruch genommen.
Man hoffe, die italieniſche Regierung werde dieſes Mal keinen
Widerſpruch erheben. Das letztere bezweifeln wir ſehr.

Rußland.
Die innere Lage.

Ein Erlaß des Zaren vom 30. September verlangt, daß die
Anordnungen bezüglich der Wahlen zur Reichs duma un-
verzüglich getroffen werden ſollen. Der „Regierungsbote“
veröffentlicht Beſtimmungen über die Einführung der Reichsduma
und die Wahlen zu dieſer.

Jn der Niederlage der Geſellſchaft für Dampfſchiffahrt und
Handel in Batum ſind einer Blätterweldung zufolge zwölf
Kiſten mit Gewehren, Revolvern und Patronen beſchlagnahmt
worden.

Es wird in Moskau befürchtet, daß in dem Fabrikbezirk Ore
cho wo Sujewo ein allgemeiner Ausſtand aus
brechen wird. Es ſind Truppen dorthin beordert worden.

Aus Nieſchin (Gouv. Tſchernigow), 3. Okt., wird ge-
meldet: Ein Jude, der einen Polizeibeamten ermordet hatte, iſt
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden. Wegen dieſes
Urteils veranſtalten die Glaubensgenoſſen des Mörders Kund-
gebungen. Die jüdiſchen Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die Studenten
und die Gymnaſiaſten der oberen Klaſſen bleiben dem Unter-
richt fern.

Aus Eriwan wird unterm 1. d. Mts. gemeldet: Einige
Armenier feuerten Revolverſchüſſe auf Mohammedaner ab. Jn-
folgedeſſen entſtanden Unruhen die jedoch durch Militär ſchnell
unterdrückt wurden. 16 Mohammedaner und Ar-
menier ſind während der Unruhen getötet und fünf ver-
wundet worden. Aeußerlich herrſcht in der Stadt Ruhe; doch
iſt die Stimmung auf beiden Seiten noch immer erregt.

Dem Chan von China hat der Zar für ſeine unver-
änderlich aufrichtige Ergebenheit gegen Rußland und für ſeine
auf das Wohl des Volkes bedachte Verwaltung des Landes in
Uebereinſtimmung mit den Jntereſſen des ruſſiſchen Reiches als
Zeichen ſeiner beſonderen Güte ſein mit Brillanten geſchmücktes
Bildnis verliehen.

Rumänien..
Geplantes Attentat gegen den König?

Wie nachträglich in Bukareſt bekannt wird, ſoll ein Anarchiſten-
anſchlag gegen den Eiſenbahnzug, welcher König Karol von Wien
zurückbrachte, geplant geweſen ſein. Der Wachſamkeit der un-
gariſchen und rumäniſchen Eiſenbahnbeamten war es zu verdanken,
daß die Tat vereitelt wurde.

Mittelamerika.
Cuba.

Die in New-York eingetroffenen Nachrichten über die
kubaniſchen Zuſtände wirken alarmierend. Die Radikalen be-
reiten den Bürgerkrieg vor. General Gomez iſt nach Waſhington
abgereiſt, angeblich um eine amerikaniſche Jntervention herbeizu-
führen. Gomez klagte in ſeiner Abſchiedsrede den Präſidenten
Palma an, ein Gewaltregiment zu führen und die Wahlen
illohal durch Verhaftungen, Polizeiwillkür und gedungene Meuchel-
mörder zu beeinfluſſen.

Oſtaſien.

Die Bougouin-Affäre.
Der ehemalige Marineattachee bei der franzöſiſchen Geſandt-

ſchaft in Tokio, Kapitän Bougouin, der vom japaniſchen Kriegs
gericht wegen Spionage zu 10 Jahren Kerker verurteilt, ſpäter
aber begnadigt worden war, iſt in ſchwerleidendem Zuſtande in
Marſeille eingetroffen. Seine Angehörigen erklären, daß Bou-
gouin einen energiſchen Zeitungsfeldzug in Frankreich einleiten
werde, um ſeine Unſchuld zu beweiſen. Der franzöſiſche Geſandte
in Tokio will übrigens die Reviſion des Prozeſſes beantragen.

Afrika.

Die Unruhen in Marokko.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger: Am 1. d. Mts. hat

Raiſuli, unterſtützt von verſchiedenen Stämmen und von Re-
gierungstruppen, einige Dörfer niedergebrannt und das Vieh in
ihnen beſchlagnahmt zur Strafe dafür, daß einzelne Einwohner
dieſer Ortſchaften Reiſende beraubt haben. Neue Unruhen werden
indes nicht befürchtet.

Vermiſchtes.
Jnternationaler Anwalts-Kongreß. Jn Lüttich wurde der

internationale Anwaltskongreß unter zahlreicher Beteiligung des
Auslandes durch den Juſtizminiſter van den Heuvel eröffnet. Es
ſind Vertreter aus Deutſchland, Frankreich, Rußland, England,
Dänemark, Holland und der Schweiz erſchienen.

Die Bewegung in der elektrotechniſchen Branche. Eine in
Breslau ſtattgehabte Verſammlung von in der elektrotechniſchen
Branche beſchäftigten Arbeitern nahm eine Reſolution an, in der
es heißt: Die Verſammlung verpflichtet ſich, die Berliner Berufs
kollegen in ihrem von den Arbeitgebern aufgezwungenen
Kampfe moraliſch und finanziell zu unterſtützen. Sie erkennt die
Forderungen als berechtigt an und erklärt, wenn in Breslau
Streikarbeit zu liefern verlangt werde, in jedem einzelnen Be
triebe ſofort dazu Stellung zu nehmen und mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln dieſe Zumutung zurückzuweiſen.

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Großwardein gemeldet.
Bei der Station Szialay entgleiſte ein Perſonenzug. Mehrere
Wagen und die Lokomotive ſtürzten die Böſchung hinunter und
gertrümmerten. Verletzt wurde niemand.

Die Cholera. Ein Kind eines Arbeiters in Georgenburg
(Kr. Bromberg) iſt unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen geſtorben.

Wegen ſchwerer Sittlichkeitsvergehen wurde in Eſſen a. d. R.
Er ſoll ſich an mehreren ſeiner

Schülerinnen vergangen haben, beſtreitet aber jede Schuld.
Erdbeben in Liſſabon. Am Montag, abends 7 Uhr ereignete

ſich in Liſſabon ein Erdbeben. Schwerer Schaden wurde nicht
angerichtet.

Die Peſtfälle in Rußland. Vom 24. bis 30. September ſind
in Dalai Nor neue Peſtfälle nicht vorgekommen.

Bebel als Erbe. Jn dem bekannten Kollmannſchen Erb-
ſchaftsprozeß beſchloſſen, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, ſoeben die Koll-
mannſchen Erben, von denen ein Teil in Nürnberg wohnt, mit
Bebel einen Vergleich.

Beraubte Regimentskaſſe. Jn einer der letzten Nächte drangen
Diebe in die Artilleriekaſerne zu Schwerin ein, erbrachen die Kaſſe
der 3. Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 60 und erbeuteten

Von den Tätern fehlt jede

Spur; man glaubt indeſſen, daß einer der zur Entlaſſung ge
kommenen Reſerviſten den Diebſtahl ausgeführt hat. Das
Regiment hat inzwiſchen umfangreiche Nachforſchungen angeſtellt.

Banik. Bei einem in Montrouge, dem ſüdlichſten Stadtteil
von Paris, am Sonntag abgehaltenen Volksfeſte, das von einer
ungeheuren Menſchenmenge beſucht war, ſcheute das Pferd einer
Droſchke und ging mit ſeinem Gefährt durch. Es entſtand eine
furchtbare Panik, und erſt nach längerem vergeblichen Bemühen
konnten mehrere Schutzleute das Pferd zum Stehen bringen, nach
dem ſie etliche hundert Meter mitgeſchleift worden waren. Die
Panik hat zahlreiche Verwundungen zur Folge gehabt. Eine
tödlich verletzte Perſon iſt nachts im Hoſpital geſtorben,
neun Perſonen liegen in ziemlich bedenklichem Zuſtande
darnieder.

Ermordung eines Soldaten. Der am 26. September früh im
Hafen bei Pillau als Leiche aufgefundene Matroſe Emmers
von der 1. Matroſendiviſion iſt anſcheinend das Opfer eines
Verbrechen s geworden. Die Obduktion hat ergeben, daß
der Verſtorbene vor dem wahrſcheinlich im Waſſer eingetretenen
Erſtickungstode eine offenbar von einem ſpitzen Jnſtrument her
rührende ſchwere Wunde in der Kehlkopfgegend erhalten har.
Wahrſcheinlich iſt Emmers bei einer Schlägerei verletzt und dann
in den Hafen geworfen worden.

Der überfahrene Goldbeutel. Beim Verladen von Geld durch
die Reichsbankſtelle auf dem Bahnhofe Siegen geriet ein mit
Zwanzigmarkſtücken gefülltes Säckchen im Werte von 45 000 Mark
unter die Räder einer Lokomotive. Das Säckchen wurde von der
Lokomotive glatt durchfahren, wodurch eine Anzahl Goldſtücke platt
gepreßt, andere umhergeſchleudert wurden. Doch fanden ſich alle
Stücke wieder.

Gefälſchte Checks. Die Liverpooler Polizei iſt bemüht,
einige Perſonen ausfindig zu machen, die in der letzten Zeit mit
Erfolg Liverpooler Banken durch gefälſchte Checks ſchädigten. Der
Geſamtbetrag dieſer Checks ſoll ein beträchtlicher geweſen ſein.
Einer der gefälſchten Checks trug die nachgemachte Unterſchrift
eines früheren Lordmayors von Liverpool. Man glaubt, daß es
ſich um eine ganze Fälſcherbande handelt. Die Fälſcher ver
ſchafften ſich Checkbücher und machten die Namen der Firmen, die
bei den betreffenden Banken Kontos hatten, ausfindig. Die nach
gemachten Unterſchriften waren ſo geſchickte Fälſchungen, daß die
Banken in allen Fällen ohne Zögern die Wechſel einlöſten. Die
Auszahlung erfolgte glücklicherweiſe in Banknoten, deren Nummern
bekannt ſind.

Beendete Streiks. Jn Gent iſt der Ausſtand in 18 Baum-
wollſpinnereien nach dreimonatiger Dauer beendigt, da in
dem nunmehrigen Referendum fünfzehn Fabriken ſich für eine
wöchentliche Arbeitszeit von 6412, nur drei Fabriken dagegen, für
eine ſolche von 66 Stunden, ausſprachen. Die Arbeitgeber haben
demnach 6414 Stunden, die alte Forderung der Arbeiter, bewilligt.

Das Ende eines amerikaniſchen Duells. Der bei einer Witwe
in der Oranienſtraße wohnhafte amerikaniſche Staats-
angehörige, der Fylograph Theobald v. Boreus, wurde
am Dienstag früh vergiftet in ſeinem Zimmer aufgefunden.
Aus hinterlaſſenen Papieren ſtellte man feſt, daß v. B. ſich nach
einem vor zwanzig Jahren ſtattgehabten amerikaniſchen
Duell am 1. Oktober 1905 zu töten hatte. Der Xylograph von
Boreus war vor zwanzig Jahren in Amerika. Dort kam ihm, ſo
erzählt er in ſeinen Briefen, in einer Geſellſchaft ein Mädchen
entgegengeſprungen, als ob es ihn umarmen und küſſen wollte. Jn
der Meinung, daß ſie geiſteskrank ſei, habe er die Ungeſtüme zurück
geſtoßen, daß ſie hingefallen ſei. Schweigend habe das Mädchen
die Geſellſchaft verlaſſen. Am nächſten Tage ſei es als Leiche aus
dem Waſſer gelandet worden. d Ein Angehöriger der Toten habe
ihn nun zum amerikaniſchen Duell gefordert. Er habe die ſchwarze
Kugel gezogen und ſich damit für den Tod beſtimmt. Es ſei ver-
einbart worden, daß er nach zwölf Jahren aus dem Leben zu
ſcheiden habe. Den Todestag habe man unbeſtimmt gelaſſen.
v. Boreus trieb ſich nun, wie er weiter ſagt, in der Welt herum,
wurde älter, ließ Duell Duell ſein und teilte auch ſeinem Gegner
ſeinen Aufenthalt nicht mit. Darüber vergingen zwanzig Jahre.
Plötzlich erſchien im vorigen Monat ein amerikaniſcher Globetrotter
namens Fiſh bei ihm. Sein Gegner hatte ſeine Adreſſe erfahren
und ließ ihm nun durch dieſen Mann einen Brief zuſtellen, in dem
er ihn an ſeine Pflicht, zu ſterben, erinnerte. Die Kriminalpolizei
wird ſich natürlich nach dem Herrn Fiſh umſehen, aber finden wird
ſie ihn ſchwerlich, da er wohl kaum exiſtiert. Das Duell iſt wohl
nur erdichtet.

Der ſchwer beleidigte Zuchthäusler. Einer der „ſchwerſten
Jungen“, den das Hamburger Zucht haus beherbergt, iſt der
Ein- und Ausbrecher Schoo. Der ehrenwerte Herr, der
wegen unzähliger Einbrüche zu 15 Jahren Zuchthaus und ebenſo-
langem Ehrverluſt verurteilt worden war, wollte auf eigenartige
Art beweiſen, daß er ſeine Ehre dennoch nicht verloren habe, und
er rief das Gericht an, daß es ſeine verletzte Ehre wiederherſtelle.
Jn einem Zivilprozeſſe, den der Zuchthäusler gegen einen Be
kannten aus dem Zuchthauſe heraus angeſtrengt hatte,
behauptete eine Zeugin, ſeine Ausſagen ſeien Lügen. Schoo fühlte
ſich dadurch aufs tiefſte gekränkt und verklagte die Zeugin wegen
Beleidigung. „Herr Schoo“, wie ihn der Vorſitzende des Schöffen
gerichts gutmütig nannte, hielt während der Verhandlung eine
donnernde Rede über die ihm angetane Schmach. Und als die
darob ganz reuige Angeklagte mit dem Ausdruck des Bedauerns
die Beleidigung zurücknehmen wollte, da ſchwoll dem alten Zucht
häusler erſt recht der Kamm, und in ſeinem „Plaidoyer“ wies er
aufs nachdrücklichſte hin, daß die ihm widerfahrene grobe Be
leidigung aufs energiſchſte geahndet werden müſſe, denn er habe
keine Lyſt, „ſeine Ehre in den Kot ziehen zu laſſen“. Jn der Tat
wurde auch die Angeklagte wegen Beleidigung des „Herrn Schoo“
zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt. Triumphierend blickte der olle
ehrliche Zuchthäusler auf das beſtrafte Weib und ging ſtolz er
hobenen Hauptes aus dem Gerichtsſaal, um ſeine noch zehnjährige
Zuchthausſtrafe weiter abzuſitzen.

Das Ende der Marketenderin im franzöſiſchen Heere.
1001 Marketenderinnen des franzöſiſchen Heeres ſollen verabſchiedet
werden; die Behörden haben entſchieden, daß man ſie nicht mehr

DijDie

braucht. Mancher Franzoſe wird das ſaubere kriegeriſche Koſtüm
mit der dreifarbigen Schärpe ungern vermiſſen, die zierlichen
Figürchen in den kurzen Röcken, den langen roten Hoſen der Jn-
fanterie und den hohen Stiefeln der Kavallerie, mit dem flott auf
gebogenen Hut und dem polierten kleinen Fäßchen an der Seite.
So ſieht heute ihr Anzug aus; die Marketenderinnen, die von den
Zeiten der Revolution her im franzöſiſchen Heere waren, haben
jedoch in ihrem Aeußeren viele Veränderungen durchgemacht. Zur
Zeit des erſten und zweiten Kaiſerreiches und unter der Regierung
Ludwig Philipps gingen ſie theatraliſch aufgeputzt; ſeit den Tagen
von 1870 wich die Maſſe der Treſſen und gekräuſelten Federn dem
beſcheidenen Dunkelblau mit roter Einfaſſung. Die Maketenderin
verband die Eigenſchaften der Roten Kreuz- Schweſter mit denen der
Mutter einer großen Familie. Sie übte oft den einzigen weiblichen
Einfluß aus, den „die Jungen“ beim Regiment kennen lernten.
Jetzt verſchwindet ſie von den beſſeren und moderneren Methoden
der Verproviantierung der Soldaten im Felde und vor einer ſehr
verbeſſerten Organiſation des Roten Kreuzes. Jn ihren Reihen
haben Frauen geſtanden, die manche Schlacht mit kaltblütiger Un
erſchrockenheit mitgemacht haben. Eine berühmte Marketenderin
war Thereſe Jourdan, die Frau des Sergeanten Petrus von der
60. Halb-Brigade. Sie machte die eghptiſchen und italieniſchen
Feldzüge Napoleons mit, nahm an der Schlacht bei den Pyramiden
und den kleineren Kriegen des Kaiſerreiches teil. Jhr Mann wurde
vor ihren Augen bei Moskau getötet. Mit den Trümmern der großen

Armee ging ſie aus Rußland zurück und folgte dem Heere in den
Kämpfen der nächſten Jahre; ſie war auch bei der Schlacht von
Waterloo anweſend. 1823 machte ſie den ſpaniſchen Krieg mit.
Mit dem 4. Linien Regiment ging ſie nach Algerien; 1860 kehrte ſie
zum Hauptquartier nach Frankreich zurück, und 1862 ſtarb ſie im
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Alter von 91 Jahren. Siebzig Jahre ihres Lebens hatte ſie dem
Vaterlande gewidmet. Eine ähnliche Laufbahn hatte Katherine
Rolmer. Sie wurde 1783 in Kolmar als Tochter einer Marketenderin
geboren, die bei Fleurus getötet wurde; als ſie im Alter von elf
Jahren war, vertrat das Regiment Elternſtelle an der Waiſe. Sie
heiratete den Tambourmajor des 62. Regiments, machte den. ſpani-
ſchen Feldzug mit, war bei Saragoſſa, wurde bei Wagram ver-
wundet und gehörte auch mit zu denen, die geſund und heil aus
Rußland zurückkamen. Sie kämpfte mutig bei Chaälons, Brienne
und Montmirail. Nach dem Fall des Kaiſerreiches begleitete ſie
Napoleon nach Elba und war auch bei Waterloo bei ihm. Unter der
Reſtauration machte ſie den ſpaniſchen Feldzug mit; wie Thereſe
Jourdan, ſah ſie ihren Mann in der Schlacht fallen. Ein Jahr
fpäter heiratete ſie wieder und begleitete ihren Mann nach
Algerien, und ihre Söhne gingen mit ihr. Bei der „Affäre de la
Maiſon Carrée“ wurde ſie ſelbſt verwundet und verlor ihren Mann
und zwei Söhne. Schließlich ſtarb dieſe tapfere alte Seele, die zwei
Männer und vier Kinder für ihr Vaterland verloren hatte, im Elend
in Kolmar, vergeſſen und vernachläſſigt Marie Téte de Bois
hat ſiebzehn Feldzüge mitgemacht. Sie heiratete einen Grenadier.
Jhr Sohn war mit 10 Jahren Trommler; als Fünfzehnjähriger er
hielt er von dem erſten Konſul eine Ehrenbüchſe, und fünf Jahre
ſpäter bekam er ein Patent als Subalternoffizier. Nachdem Marie
Zeugin des Todes ihres Mannes bei Montmirail geweſen war, er
hielt ſie am Schluß des Feldzuges von 1814 eine gefährliche Ver
wundung unter den Mauern von Paris, als ſie die Leiche ihres
toten Sohnes retten wollte. Als ſie nach ihrer Geneſung hörte, daß
Napoleon nach Frankreich zurückgekehrt ſei, begab ſie ſich im April
des Jahres 1815 wieder auf ihren Poſten. Bei Waterloo erhielt ſie,
ſo wird erzählt, die Todeswunde, und fallend rief ſie: „Vive la
France“ und noch einige Minuten ſpäter „Vive L'Empereur“.
Ein Grenadier, der neben ihr fiel, öffnete ſeine halbgeſchloſſenen
Augen und murmelte: „Marie, Du ſiehſt nicht hübſch aus“, worauf
ſie lächelnd flüſterte: „Das iſt möglich, aber ich habe das Vorrecht
genoſſen, Tochter, Gattin, Witwe und Mutter von Soldaten zu
ſein Weiter konnte ſie nicht mehr ſprechen

Folgen des Erdbebens. Jn der Stadt Coſenza wurden ſämtliche
bei den dortigen Tribunalen anhängige Prozeſſe und Gerichtsſachen
vertagt, weil die Räume der Gerichtsgebäude durch die Erdbeben
bedeutend gelitten haben und der Aufenthalt in denſelben lebensgefährlich
geworden iſt.

Ein Familiendrama hat ſich in Lemberg ereignet: Der Kauf-
mann Berko gab aus Verzweiflung über ſeine materielle Lage und
den drohenden Zuſammenbruch ſeines Geſchäftes auf ſeine Frau und
ſeine ſieben Kinder aus einem ſechsläufigen Revolver mehrere Schüſſe
ab. Die Frau und drei Kinder ſind tot, drei Kinder ſind lebens-
gefährlich verletzt. Berko, bei dem ſich Spuren von Verfolgungs-
wahn zeigen, wurde einer Jrrenanſtalt übergeben.

Religiöſer Wahnſinn. Jn Weſtnorwood kam ein eigentüm-
licher Fall religiöſen Wahnſinns vor. Zwei wohlhabende, alleinſtehende
Damen, Schweſtern, benahmen ſich ſeit einiger Zeit ſehr auffällig. Sie
beteten außerordentlich viel und ſtanden nachts auf, um mit böſen
Geiſtern zu kämpfen. Als ſie am Donnerstag abend, mit Kavallerie
ſäbeln bewaffnet, das Dienſtmädchen aufforderten, mit ihnen zu ſterben,
floh das Mädchen und benachrichtigte die Polizei. Man beſchloß,
die Damen in eine Anſtalt zu bringen. Als die Polizei, gefolgt
von einer zahlreichen Zuſchauermenge, vor dem betreffenden Hauſe er
ſchien, fand ſie dieſes verſchloſſen. An den oberen Fenſtern ſtanden die
Damen, mit Säbeln und Revolvern bewaffnet. Ein Polizeikommiſſar
beſtieg mutig die Leiter, wurde jedoch durch Säbelhiebe in die Flucht
geſchlagen. Es blieb ſchließlich nichts weiter übrig, als das Haus in
Belagerungszuſtand zu verſetzen. Die Damen kapitulierten endlich,
nachdem ſie viele Stunden lang ſingend, betend und kämpfend die Ver
teidigung ihres Hauſes erfolgreich durchgeführt hatten.

Ueber einen reumütigen Sünder berichtet der „Oberſchl. Anz.“
Am Sonnabend zahlte die Frau des Fleiſchermeiſters Besdick in Oderſch
in ihrem Laden Geld aus. Da der Verkehr ziemlich rege war, ließ die
Frau einen Hundertmarkſchein auf der Tafel liegen und bediente die
Leute weiter. Nach einer Weile fiel ihr ein, daß ſie den Schein auf
die Tafel gelegt hatte und wollte ihn aufheben. Der Schein war aber
ſpurlos verſchwunden. Am Mittwoch gingen Kinder aus Freihuben
nach Oderſch zur Schule. Als ſie zu dem Kreuze kamen, das am
Oderſchen Wege ſteht, ſahen ſie dort Geld liegen, und zwar 80 Mark
in Gold und Silber in einer Zuckerdüte. Auf dem Papier ſtand in
böhmiſcher Sprache geſchrieben Wer das Geld findet, der übergebe es
dem Besdick. Hoffentlich wird der Dieb auch noch die übrigen 20 Mk.
zu dem Kreuze tragen.
Eine HandwerksburſchenTragödie hat ſich in der Nähe von
Salzburg abgeſpielt. Drei Handwerksburſchen, mit Namen Lechner,
Gripernick und Puchmüller, hatten den Entſchluß gefaßt, gemeinſam in
den Tod zu gehen. Zu dieſem Behufe kauften ſie ſich mit dem letzten
Reſt ihrer Zehrpfennige einen Revolver, begaben ſich ſodann nach dem
nahe gelegenen Mönchsberge, wo Puchmüller in dem Pavillon einer
dortigen Villa erſt ſeine beiden Geſährten durch Schüſſe in die
Bruſt tötete und ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf jagte. Als
Leute herbeieilten, fanden ſie Lechner und Gripernick bereits als Leichen
vor, während Puchmüller, der Sprache noch mächtig, in den letzten Zügen
lag. Er gab an, daß ſie verabredet hätten, freiwillig und gemeinſam
aus dem Leben zu ſcheiden. Ueber das Motiv zu dieſem verzweifelten
Beſchluß befragt, konnte er noch mit leiſer Stimme hinzufügen, daß
Not und Aussſichtsloſigkeit, paſſende Arbeit zu finden, ſie zu der Tat
getrieben hätten. Neben den beiden Leichen lag ein von den drei
Lebensmüden unterzeichnetes Schriftſtück, deſſen Jnhalt die oben
angegebenen Beweggründe zu ihrem gemeinſamen Tode beſtätigte.

Haftentlaſſung eines Brautpaares. Als mutmaßliche Mörder
ihres eigenen Kindes wurden vor einiger Zeit auf dem Görlitzer
Bahnhofe der 28jährige Mittelſchullehrer Ho o ſe aus Weißwaſſer und
ſeine 18jährige Braut Jenny Greiner verhaftet und dem Unterſuchungs-
gefängnis zugeführt. Das Paar, das ſich angeblich auf der Flucht
nach Zürich befand, wurde beſchuldigt, ein von der Greiner geborenes
Kind ſofort nach der Geburt getötet und die Leiche in die Abortgrube
eines Gaſthofes in Weißwaſſer verſenkt zu haben. Die weitere Unter
ſuchung in dieſer Angelegenheit hat nun ergeben, daß das Kind nicht
gelebt, vielmehr bereits in der Geburt geſtorben iſt. Die Verhafteten
ſind daher wieder in Freiheit geſetzt worden ſie haben ſich demnächſt
nur wegen Beiſeiteſchaffung eines Leichnams vor Gericht zu verantworten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem jetzt zurückgetretenen Kürator der

Univerſität Marburg, Geheimen Oberregierungsrat Dr. Stein
metz iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit
dem Range der Räte I. Klaſſe verliehen worden. Wie wir hören,
hat der Privatdozent und erſte Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der
Berliner Univerſität Dr. phil. Hermann Starke einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor an die Univerſität Greifswald erhalten
und wird demſelben zu Beginn des kommenden Winterſemeſters folgen.
Er tritt dort an Stelle des bisherigen a. o. Profeſſors Dr. Guſtav
Mie, der zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des Greifswalder
phyſikaliſchen Jnſtituts an Stelle von Prof. Dr. Walter König
auserſehen iſt. Starke iſt 1874 zu Poſen geboren. Der etatsmäßige
Profeſſor für Markſcheidekunde und Geodäſie an der Königl. Berg-
akademie in Berlin Adolf Schneider iſt unter Verleihung des
Charakters als Geheimer Bergrat in den erbetenen Ruheſtand getreten.
Der o. Profeſſor für Geodäſie an der montaniſtiſchen Hochſchule in
Leoben Eduard Dolezahl iſt als ordentlicher Profeſſor für
praktiſche Geometrie an die Wiener techniſche Hochſchule berufen
worden.

„Der Großknecht“, Drama in drei Aufzügen, Beyerleins
neues Bühnenwerk, iſt ſoeben erſchienen. Das Stück wurde bereits für
die Stadttheater in Leipzig und Düſſeldorf angenommen. Auch für
das Hofburgtheater in Wien iſt das Werk in Ausſicht genommen.

Das Wiener Burgtheater hat Gerhart Hauptmanns „Mädchen
von Biſchofsheim“ angenommen. Das neue Volkstheater in Wien
ſicherte ſich Oskar Blumenthals Versluſtſpiel Der Schwur der
Treue“.

52: 20. Haupt-Hürden-Rennen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, Montag, 2. Oktober. Er

munterungs-Hürden-Rennen. Pr. 1500 Mk. Diſt. 3200 w.
Freiherrn G. von Maltzan's „Sonne“ (Kocholaty) 1. „pPatrizier“
(Martin) 2. „Landſtreicher“ (Lange) 3. Tot. 37: 10. Pl. 34, 82,
80: 20. Havel-Jagd-Rennen. Pr. 2300 Mk. Diſt. 4000 m.
Hrn. H. Walter's „Helena“ (Lt. v. Keller) 1. „Borwin“ (Lt. von
Zingler) 2. „Blumenflor“ (Lt. v. Bachmayr) 3. Tot. 105: 10. Pl. 70,

Pr. 15 000 Mk. Diſt.
3200 m. Hrn. F. Simaon's „Parnaß“ (Roſak) 1. „Axel“ (Lippold) 2.
„Saint Hubert“ (Seiffert) 3. Tot. 20: 10. Pl. 26, 36, 30 20.
Großes Karlshorſter Offizier-Jagd-Rennen. Ehren-
preis und 5000 Mk. Diſt. 4000 w. Rittm. v. Grävenitzs „Vasco
de Gama“ (Beſ.) 1. „Galindo“ (Beſ.) 2. „Falkenherz“ (Beſ.) 3.
Tot. 62: 10. Pl. 34, 40, 32: 20. Preis von Schönhauſen,
Pr. 1800 Mk. Diſt. 3500 w. Frhrn. v. Heintzes „Giſa“ (Printen) 1.
„Levante“ (Lünſe) 2. „Magnet“ (Kocholaty) 3. Tot. 35: 10. Pl. 26,
36, 32: 20. Spree-Hürden-Rennen. Pr. 3000 Mk.
Diſt. 3200 w. Dr. W. Naumanns „Fairfax“ (Printen) 1.
„Walküre I“ (Roſak) 2. „Bettler“ (Schüer) 3. Tot. 88: 10. Pl. 68,
34:20.

Die Hofjagd im Saupark bei Springe iſt einer vorläufigen
Dispoſition des Hofjagdamtes zuſolge auf den 24. und 25. November
feſtgeſetzt. Da in dieſem Jahre ein Abſchuß von nicht weniger als 600
Wildſchweinen und 100 Hirſchen ſtattfinden ſoll, wird das Jagdgefolge
des Kaiſers auch weit größer ſein, als bei der letzten Springer Hofjagd.
Aus dieſem Anlaſſe ſind im Jagdſchloſſe und den dazu gehörigen Neben
gebäuden eine Anzahl Zimmer ausgebaut worden, um ſämtliche Jagd
gäſte aufnehmen zu können

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 1. Okt. Lizard paſſ. „Bonn“

11. Okt. in Bremerhaven angek. „Preußen“ 1. Okt. in Aden angek.
„Karlsruhe“ 1. Okt. in Sydney angek. „Roon“ 1. Okt. in Singa
pore angek. „Weimar“ 1. Okt. von Villagarcig abgeg. „Kron-
prinz Wilhelm“ 2. Okt. vorm. 6 Uhr Scilly paſſ. „Marburg“
2. Okt. in Antwerpen angek. „Zieten“ 2. Okt. von Shanghai abgeg.
„Kronprinz Wilhelm“ 2. Okt. vorm. 11 Uhr von Plymouth abgeg.
„Weimar“ 1. Okt. von Vigo abgeg. „Brandenburg“ und „Olden-
burg“ 2. Okt. Prawle Point paſſ. „Prinzregent Luitpold“ 2. Okt.
von Antwerpen abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Prinz Waldemar“, von Mittel
braſilien, 30. Sept. abends 8 Uhr a. d. Elbe angek. „Graf Walder-
ſee“ 30. Sept. morgens 9 Uhr von NewYork über Dover nach Ham
burg abgeg. „Bavaria“ 30. Sept. in St. Thomas angek. „Prinz
Eitel Friedrich“, von Mittelbraſilien, 30. Sept. nachm. 6 Uhr von
Funchal abgeg. „Schaumburg“ 30. Sept. von Galveſton nach Ham-
burg abgeg. „Gerorgia“, nach Weſtindien, 30. Sept. morg. 5 Uhr
von Cadiz abgeg. „Ekliptika“ 30. Sept. morg. 5 Uhr von Newport
News nach Hamburg abgeg. „Acilia“, von Oſtaſien, 30. Sept.
abends 11 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „Vandalia“
30. Sept. nachmittags 2 Uhr von Shanghai abgeg. „Suevia“
1. Okt. von Hankow abgeg. „Poſeidon“ 30. Sept. mittags 12 Uhr
in Libau angek. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 29. Sept. in
Oporto angek. „Badenia“, von La Plata, 29. Sept. abends 8 Uhr
von Funchal abgeg. „Hispania“, nach Weſtindien, 30. Sept.
morgens 754 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Fürſt Bismarck“, nach
NewYork, 1. Okt. nachmittags 454 Uhr von Boulogne abgeg.
„Boruſſia“ 2. Okt. in Wooſung angek. „Scandia“ 30. Sept. in
Singapur angek. „Troja“, nach Südbraſilien, 1. Okt. nachm. 3 Uhr
40 Min. von Cuxhaven abgeg. „Dacia“, nach New-Orleans,
1. Okt. nachm. 1 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg. „Hungaria“,
nach Weſtindien, 1. Oktober morgens 10 Uhr 40 Min. von Cux
haven abgeg. „Sithonia“, nach Oſtaſien, 1. Okt. morgens 10 Uhr
5 Min. von Cuxhaven abgeg. „Prinz Joachim, von Havana nach
Mexiko, 1. Okt. nachm. 3 Uhr 20 Min. a. d. Elbe angek. „Ambria“,
von Oſtaſien, 1. Okt. mittags 12 Uhr 50 Min. g. d. Elbe angek.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Noch ein kleiner Beitrag zur „Fleiſchnot“.
Trotzdem es genügend breit getreten iſt, welches die Urſache iſt,

daß hohe Fleiſchpreiſe die großen Städte heimſuchen, kann es auf keinen
Fall zugegeben werden, daß Fleiſchnot vorhanden iſt.

Die große Trockenheit des Jahres 1904, welche es nicht möglich machte,
daß der volle Beſtand des Viehſtandes in der Landwirtſchaft beibehalten
werden konnte, war und iſt Veranlaſſung zur Kalamität. Das wird
und muß ſich ändern durch die diesjährigen reichlichen Futtervorräte,
und ſpäteſtens m Frühjahr 1906 wird Ueberfluß vorhanden ſein. Daß
aber auch jetzt ſchon keine Fleiſchnot vorhanden iſt, beweiſen die
Annoncen in den Zeitungen, wo Vieh, vor allem Schafe, zum Ver
kauf ſtehen Annoncen, von denen ich auf das beſtimmteſte nachweßſen
kann, daß keine Nachfrage darauf erfolgt.

Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß, wenn Not vorhanden iſt, dann
zu allen gegriffen wird und da das nicht geſchieht, liegt eben keine
Fleiſchnot vor

Wenn man nur nach Schweinefleiſch verlangt, warum laſſen die
Stadtverwaltungen nicht den Verſuch eintreten Selbſtzüchter und
Mäſter zu werden Sie werden ja dann ſehen, wie weit ſie kommen
Jmmer von der Landwirtſchaft verlangen, auch wenn es nicht rentiert,
doch zu wirtſchaften, doch zu züchten, kann nur der, der nichts verſteht.

Die Stadtverwaltung verlangt gutes, geſundes Fleiſch, mit Recht,
und baut Schlachthäuſer für Millionen ich frage: ſollen die Zinſen
hierfür von der Landwirtſchaft a uch noch getragen werden, oder kommt
das den Stadtbewohnern zu Sich zu decken gegen die in den Schlacht
häuſern verworfenen Viehmengen hat der Landwirt gerade genug zu tun.

Sozialdemokratiſche Grundſätze, wie „Zweck heiligt Mittel“, können
doch nicht überall vorhanden ſein. L. H.

Eine vielen Hallenſern bekannte Perſönlichkeit verläßt in dieſen
Tagen Halle es iſt der Leiter des über die Provinz hinaus in Anſpruch
genommenen Seminars für Kindergärtnerinnen und Lehrerinnen, Herr
Gymnaſiallehrer E. Lae gel. Vor fünf Jahren übernahm derſelbe
die Anſtalt mit nur wenigen Zöglingen von Herrn Paſtor Eyſſel. Was
die Anſtalt geleiſtet und wie ſie geleitet wurde, davon zeugen die vielen
Schülerinnen, die mit dem Zeugnis der Reife in alle Lande gegangen
ſind. Von dem guten Einvernehmen zwiſchen Leiter und Zöglingen
zeugt ſchon die Anrede, Herr L. wurde Vater, Frau L. Mutter genannt.
Alle bildeten gewiſſermaßen eine große Familie. Wer jemals einer
Feier beigewohnt hat, ſei es Weihnachten, oder beim Abgange, der wird
dieſelbe voll befriedigt verlaſſen haben was die jungen Damen in
Reigentänzen, kleinen Theateraufführungen e. leiſteten, ging faſt über
Dilettantismus hinaus. Mit Genugtuung kann Herr L. auf ſein Werk
zurückblicken es iſt viel geleiſtet. Möge es ihm in ſeinem neuen
Wirkungskreiſe gut gehen wir wünſchen es ihm von Herzen.

Ci vis,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Oktober 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Walter Elze, Unterberg 14 und

Auguſte Erfurt, Unterberg 14. Der Jngenieur Stephan Samsreiner,
Mannheim und Luiſe Liſchke, Domſtr. 2.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Fritz Ratzſch, Torſtr. 26 und
Berta Kobitzſch, Saalberg 23. Der Kandidat des höheren Schulamts
Fritz Wenzlau, Magdeburg und Eva Ziemßen, Schwetſchkeſtr. 4. Der
Mittelſchullehrer Albert Mohrhardt, Goetheſtr. 23 und Eva Krajewski,
RudolfHaymſtr. 32. Der Fleiſcher Heinrich Naujocks, Prenzlau und
Frieda Geißler, Gr. Märkerſtr. 20.

Geboren Dem prakt. Arzt Dr. med. Paul Herzfeld, Alter
Markt 3, T. Emma. Dem Schmied Franz Blaskewitz T. Anna,
Klinik. Dem Poſtaſſiſtenten Walter Fiſcher, Forſterſtr. 17, S. Hans.
Dem Maſchiniſten Paul Herbaczowsky, Saalberg 11, T. Paula. Dem

Bäcker Otto Schaurig, Merſeburgerſtr. 147, S. Franz. Dem Schloſſer
Louis Becker, Kuttelhof 4, T. Frieda. Dem Schneidermeiſter Franz
Bühlig, Sternſtr. 2, T. Elſe.

z Geſtorben Die Wwe. Johanne Berlich geb. Körner, 84 J., Gr.
Steinſtr. 47. Der Kgl. Stations-Aſſiſtent a. D. Wilhelm Belling,
60 J., Forſterſtr. 51. Des Arbeiters Ferdinand Pallas S. Paul,
9 Mon., Saalberg 24. Des Bäckermeiſters Ernſt Michaelis T. Char-
lotte, 8 Mon., Thomaſiusſtr. O. Der Maſſeur Eduard Engel, 65 J.,
Friedrichſtr. 2. Des Arbeiters Karl Naumann S. totgeb., Klinik.
Des Maurers Albert Grube T. Martha, 23 J., Klinik. Die Wwe.
Friederike Fiſcher geb. Zabel, Trödel 11. Des Jnvaliden Friedrich
Schulze Ehefrau Wilhelmine geb. Schreiber, 65 J., Klinik. Des
Weißgerbers Guſtav Friedrich S. Herbert, 3 Mon., Langeſtr. 26. Des
Bahnarbeiters Karl Kneiſt T. Elſa, 4 Mon., Freiimfelderſtr. 13. Des
Bäckermeiſters Paul Berger S. Gerhard, 2 J., Gr. Steinſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Paul Eckardt und
Lina Schmidt, Allſtedt. Der Pfleger Karl Hoffmann, Nietleben und
Emma Nicolaus, Halle. Der Fabrikarbeiter Emil Lange? Oſendorf
und Lina Barth, Zwintſchöna. Der Arbeiter Guſtav Töppe, Wolferſtedt
und Wilhelmine Hahn, Holdenſtedt. Der Schloſſer Albert Wünſch,
Diemitz und Jda Rübprich, Brachſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Oktober 1905.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Karl Schulze, Gr. Brunnenſtr. 37

und Anna Frommann, Advokatenweg 25. Der Fabrikarbeiter Albert
Nehring, Gr. Brauhausſtr. 7 und Maria Fuß, Brachwitzerſtr. 7.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Fiſcher, Belfortſtr. 7a,
T. Minna. Dem Paſtor Paul Günther, Friedrichsplatz 9, T. Monika.
Dem Eiſenbahnrangierer Albert Günther, Gr. Goſenſtr. 32, S. Paul.
Dem Tiſchler Max Kammler, Leſſingſtr. 4, T. Ella. Dem Arbeiter
Guſtav Sperhacke, Gabelsbergerſtr. 10, S. Walter. Dem Tiſchler
meiſter Otto Blumenthal, Leſſingſtr. 12, T. Erika.

Geſtorben Der Privatmann Franz Schmidt, 71 J., Trothaer
ſtraße 68. Des Reg.- und Forſtrats a. D. Eduard Rundſpaden Ehe-
frau Wilhelmine geb. Schwencke, 56 J., Händelſtr. 38. Der Stuld.
phil. Friedrich Kümmel, 24 J., Neumarktſtr. 8. Die Wwe. Berta
Jacobs geb. Weſtfeld, 70 J., Friedrichſtr. 28. Des Schirrmanns
Friedrich Henning S. Max, 1 J., Körnerſtr. 37.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ctr. 2,25-—3,00 Mk. Wein, 1 Pfd. 20--25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 23-30 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,25 Mk.
1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Rebhühner, 1 St. 0,80--1,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,25--1,40 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 25--50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 25--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 25-30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf v. Wintzingerode aus Bodenſtein. Ober-

Reg.Rat v. Tirpitz, Schauſpielerin Frl. Kammradt, beide aus Berlin.
Hauptmann W. Kühne, Frau Lottyn nebſt Frl. Tochter, beide aus
Magdeburg. Dir. M. Neufeld aus Frankfurt, O. Müller aus Goſchwitz.
Arzt Dr. Facklam aus Suderode. Rentier Wilke nebſt Gemahlin aus
Frankfurt. Dr. phil. Oertel nebſt Gemahlin aus Chemnitz. Hofrat
Koebke nebſt Gemahlin aus Dresden. Jng. Dietrich nebſt Gemahlin aus
Erfurt. Oberlehrer Eiſenhardt nebſt Gemahlin aus Naumburg. Prokuriſt
B. Roesler nebſt Gemahlin aus Breslau. Frau A. Teltz aus Eiſenach.
Frl. Donnath aus Stolberg. Kaufleute: Girſchick aus Saaz,
v aus Hannover, Ammermeyer, O. Bryzibylski, beide aus Berlin,
Büchner aus Artern, Schmidt aus Bordeaux, Spannuth, Bartels,
Queußel, ſämtlich aus Magdeburg, C. Vogt aus Eſſen, H. Prinz aus
Deſſau, C. Dockhorn aus Breslau, Heßberg aus Bamberg, J. Sonas
aus Dortmund, L. Weiß aus Eiſenach, W. Richter aus Neuſtadt.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Kgl. Eiſenb.-Dir. a. D.
Reinert nebſt Gemahlin aus Flensburg. Geh. Reg.-Rat Lucks nebſt
Frl. Tochter, Rektor Rogatz nebſt Familie, beide aus Gr.-Lichterfelde.
Kgl. Eiſenb.Hauptkaſſenrendant Rechnungsrat Heidenreich nebſt Ge
mahlin aus Pankow. Ober-Ger.-Rat a. D. Lenz aus Halle a. S.
Frau Kommerzienrätin Heyl mit Bedienung, Buchhändler Proeſchold,
Pfarramtskandidat Schultze, ſämtlich aus Berlin. Paſtor Koehn nebſt
Gemahlin aus Söllenthin. Seminar-Oberlehrer Koehn nebſt Gemahlin
aus Hannover. Redakteur Steinhage, Frau Gieſecke, Frau Berger,
ſämtlich aus Leipzig. Lehrerinnen Frau Wagner, Frl. Lauk, beide aus
Leipzig, Frl. Lübſen aus Delmenhorſt. Frau Löffler aus Göricken.
Frau Koch aus Lübeck. Frau Eckardt aus Zwickau. Lehrer Schmeil
aus Löbejün, W. und R. Klaus aus Braunſchweig. Jng. Schreiber
aus Eiſenach. Verwalter Riemann aus Helmsdorf. Frl. Schultz aus
Lodersleben. Frl. Käthe und Hanna Wiegleb aus Egeln. Frl. Freund
aus Eisleben. Gerichtsaſſeſſor Hieke aus Prettin. Landwirte A. und
F. Müller aus Alvensleben. Kaufleute: Fries, Freund, beide aus
Berlin, Kirbach aus Kaſſel, Tiede aus Erfurt, Simmer aus Koblenz,
Schmidt aus Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe; beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

n

ObermeyersSommersprossen und Finnen ger
Obermeyers Herba-Seife ist ein vortreffliches Waschmittel gegen Sommer-

sprossen u, Finnen, sie hat eine e Durguys es u
ochachtungsvZ. h. i. a. Apoth., Drog. u. Part. p. St. 50 e 1 M. ters eyer Co., Hanau.

(3585)

Aufruf.
Das deutſche Hilfskomitee zur Unterſtützung der in

Jtalien durch Erdbeben Geſchädigten, deſſen Protektorin
bekanntlich die Frau Kronprinzeſſin Cecilie, und deſſen Ehrenpräſident
der Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt, erläßt jetzt einen Aufruf,
in welchem es u. a. heißt:

Namenloſes Unglück haben Erdbeben über Süditalien gebracht.
Hier einzugreifen wird viele Deutſche ihr Herz treiben. Wir ſehen
durch ungebändigte Naturgewalten ganze Provinzen verwüſtet, tauſende
fleißiger und genügſamer Menſchen ihrer Habe, ihres Obdachs, ihres
Ernährers beraubt. Wir ſehen die Bewohner eines Landes ohne
Schuld leiden, welches dem Deutſchen von jeher das Land ſeiner Sehn-
ſucht iſt, das unſerem Vaterlande eine unermeßliche Bereicherung ſeines

Geiſteslebens das ungezählten unſerer Landsleute eine Fülle der
reinſten Freuden geſchenkt hat. Sollten deutſche Männer und Frauen
nicht gern den Zoll dankbarer Erinnerung darbringen Große Geld-
mittel ſind erforderlich. Deutſchland wird an Hilfsbereitſchaft nicht
zurückſtehen. Und es gilt hier nicht nur der Not des Einzelnen zu
ſteuern. Opfer der Liebe von Volk zu Volk dargebracht, dienen dem
Frieden und dienen der Menſchheit.

Das Bureau des Komitees befindet ſich Berlin NW.,
Alſenſtraße 10.

Geldſpenden nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung, Halle a. S.
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Soennecken- Federn
Das beste, was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

Vorzüglichste
Ueberalle

i vorrätig1 Auswahl (15 Fed.) 30 Pf. 1 Gros Nr 43: M 2.-- Preisliste frei
Berlin W Taubenstr. 16-18 F. SOENNECKEN Schreibw. Fabrik BONN Leipzio

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [3383An- u. VerKauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

DIE RAFT wo um BELOHNUNG.
Jünglinge, Männer und Greise fühlt Ihr nicht das Bedürfnis nach einer neuen

Lebenskraft? Dr. Sanden sagt:
hell, dessen Auge von Mut glänzt, dessen Aussehen Volles Vertrauen erweckt und ich
versichere Ihnen: dies ist ein Mann im Vollbesitz seiner geistigen und physischen Kräfte“.

„Zeige mir einen Menschen, dessen Lachen frei und

Es gibt Millionen heutzutage, deren Mannbarkeit durch eigenes Verschulden ge-

c J

schwächt ist, ihr Organismus hat infolge von Jugendsünden oder späteren Aus-
schweifungen allmählich seine natürliche Elektrizität verloren und die Folge davon ist,
dass viele gewissen Krankheiten wie Impotenz, Nervosität, Rückenleiden,
Varicoce“e, Samenverlusten etc. anheimfallen.

Seit 35 Jahren habe ich wich in meinem Berufe
der speziellen Behandlung derartiger Geschlechts-
leiden gewidmet und besonders aus dem Grunde,
weil dieselben, selbst wenn man sie für chronisch
hält, durch eine natürliche Behandlung am leichtesten
zu beseitigen sind. Ich wende weder Arzeneien,
noch Instrumente an, sondern ausschliesslich die
Elektrizität, wie sie mit meiner Erfindung, dem

Wer

Sparen

will

bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar- Vereins

Geschäfte Kenntlich am
blauen Sehild.

a HypotheKen- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

und Haltbarkeit
sind die Vorzüge meiner

echten amerikanischen

R. Ranzenhofe
Leipzigerstrasse 3.

Gegründet 1877.

Schuhwaren-
J

Fernspr. 2652.

Paul Schmäcdkt.
Große Brauhausſtraße 22,

Inſtallationsgeſchäft für Gas u. Waſſeranlagen,
hält ſich beſtens empfohlen. [3606

Glühkörper und Beleuchtungsgegenstände.,

Hans Hoerzfeld, Halle a. 8,
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,

d Fernruf 807.O Ingenieur- u. Installationsbureau,
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht. Artikel fir

Fabriken, Güter und Ortschaften.

Eas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

U. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [3597

oa u

d Wer einen verläßlich genauen
Gold-Plaqué-Remontoir-Anker-Uhr.

etinſendung. Beſtellungen

Ftrma: M. Feith,
des Kaiſerl. Königl. Staatsbeamten-Verbandes.

Gold Electroplatt. Uhren.
eitmeſſer

braucht, beſtelle vertrauensvoll die e ter
eſe

Uhren beſitzen ein ganz vorzügliches, genau
erprobtes Ankerwerk, mit 15 Rubis
und leiſten wir für jede Uhr eine
dreifährige ſchriftliche Garantie. Die

A GSehäuſe, welche aus drei Deckeln mit
W Sprungdeckel (Savonette) beſtehen,

ſind prachtvoll ausgeſtattet, feinſt
M guillochtert od. graviert, von moderner
flacher Facon nnd aus dem neu-

äberzogen und von einer echten gol-
denen Ahr, die 200 Mk. koſtet, nicht

nd zu richten an die gerichtlich protokollierte
en VI. Mariahilferſtr. 45. Lieferant

h

Prima Tafelbirnen per Zentner Mk. 15.
Fallbirnen

hat noch abzugeben
7.50

Obſtbaumſchule Paul Huber.,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

[3602

nebst elektrischem Suspensorium erzeugt wird.
Während des Schlaſes begquem um die Hüſten ge-

tragen. Führt der Apparat den gesehwächten Organen
den Leben und Kraft bringenden Strom zu.

Jeder Gürtel ist mit einem Stromregulator, anti-
septischenm Schutzscheiben,
schiedenen anderen Erüindungen, die unter meiner
speziellen Kontrolle stehen, versehen.

Verlangen Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „Gesund-

heit in der Natur“, welche ich jedermann Kostentfrei zusende.
Konsultationen sind jederzeit unentgeltlich.

sowie mit noch ver-

[3586
à

Adressieren Sie genau: Dr. H. E. SANDEX, 14, Rue Taithout, PARIS (Prankreich).

l W WM
v v
Vonon

h

x in tadellos heizkräfti darBriketts in tadellos heiz v J n
in anerkannt vorzügl.Presssteine See h

Halleſches Kohlenwerk, 6. m. l. 5.
Telephon Nr. 782.

Säumen Sie daher nicht, uns Jhre Beſtellungen bis ſpäteſtens 15. Okt. aufzugeben.
Beſtellungen werden außerdem auch entgegengenommen bei:

12 M.

Contor Brüderstr. II. I.

Wilh. Schwalenberg, Merſeburger-
ſtraße 53,

Wilh. Behre, Herderſtraße 5,
I. L. Heise, Bernburgerſtr. 16,
Bruno Gronitz, Leopoldſtraße 8

(Ecke Reilſtraße),

B. H. Zimmer, Wigerplat 34,
Herm. Lippert, Böckſtraße 8,
Otto Schottmann, Schillerſtr. 35,
Otto Tuphorn, Streiberſtr. 33,
C. Matthes Ww., Gr. Steinſtr. 44,
Heinrich Mönch, Martinſtr. 17,

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause T.Pension. Programm. Schulanfang 10. Oktober er.

Alumna
am Harz

Berechtigung zum
Einj.-freiw.-Dienst.
Rhotert, Direktor.

ealschule mit
Blankenburg

Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

und gesunder Lage.

Höhere Privat Mädchenſchule
von Emma Seyudlitz, Karlſtraße 6.

Die Schule hat 10 Klaſſen, beſchränkte Schülerinnenzahl, weiteſte

erfundenen, abſolut unveränderlichen zne t len ten a h e e Se tstmne angeſte und außerdem noch auf elek- 5kriſchem Wege mit echten Goldplatten S Unterrichtsbeginn des Winterhalbjahres Dienstag, d. 10. Okt.
Anmeldungen nimmt täglich 3--4 Uhr entgegen

e zu unterſcheiden. Dieſe Uhren tragen in:M fich wie Gold, ſind der einzige Erſatz 3493) Die Vorſteherin Emma Sevdlitz
3 r S 7ä und r 551 e um r eren allgemein einzuführen, haben wir den Preis für Herren oder c Sgpl W f. e ehe zur i 28 Kinclergärtnerinnen Seminar.

abgeſetzt. eder Uhr ein Le eral grat. Hocheleg., mod. i i iGold i Atten für Herren und Hamen (auch Halsneiten) à 5. A27 Ausbildang 1 4-1 Jahr. Auf Wunsch Pension im
8, und 12 M. Jede nicht konvenierende Uhr wird anſandslos S Hause. Beginn des neuen Semesters am
ne ken Vier mün h ä o 3 V c 10. OKtober. Empfehlg. aller Abgehend. in stetsir rhe S

An der VUniver-frauenbildungsverein. r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [3588Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
geniht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten joderzeit.

Tierschutzx Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,

Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S.
Geſchäftsſtunden 9--12 vorm., 2-5 nachm.

Telephon 158.

S Bis jum 15. Okt. a. er.

halten wir noch unſere

Sommerpreiſe
auch für ſpätere Liefertermine aufrecht.

60 Pf. frei Gelass Halle zu ebener

Erde oder Keller.

Theod. Robitzsech, Böllbergerweg 58,

Karl Lange, Alter Markt 20,
Eduard Gänkler, Bernburgerſtr. 9,
Reinh. Wagner, Mansfelderſtr. 58,
H. Springstein, Geiſtſtraße 36,
A. Böhlert, Südſtraße 8.

Neu! Zellerdettchen
für gutes Geſchirr. [35 9

H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Toilette u. ReiſeArtikel, Hürſten, Kümme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
OsKar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Vorſchriftomaßige

EntwertungsStempel
in allen Preislagen, alle Arten
Kautſchuk- und Metall-
Stempel für Privat und Be-
hörden. Preisauszeichnungs-
Käſten für Schaufenſter c.
Kautſchuktypen: „Jeder ſein
eigener Drucker“. Stempeluten-
ſilien, Schablonen, Siegel
marken, Tür und Firmen-
ſchilder, ſowie alle Gravier
ungen in bekannt feinſter Aus
führung. Osce. BRreitter,
Gravieranſtalt, Gr. Stein
ſtraße 13, J. (Eing. Mittelſtr.,

S Z633
Strümpfe in jeder Stärke

werden ſchnell angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Soldaten-Kisten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Paul Gueffroy, vorm.

Sommermeyer&(o.
Magdeburg Fr.

Gegr. 1848.
Fabrikfür Geldschrank- und
Tresorhau, Kunstschmiede.
Kataloge und Kostenansebläge

ohne Berechnung.

GSGGGGGOG G nennmn-S. Roeder's Bremer

seit länger als 30 Jabren
bekannt und weltherühmt als

t J 8REMER. 86RSENFEDER v

beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur, wenn
man beachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Gothaer Tebensversicherungsbank auf Gegenseitigxeit.

Börsenfeder
S. ROEDER'S

Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen K.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen über 440

Die stets hohen Ueherschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit soſort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft Kkostenfrei durch den Vertreter der en ne

d
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albrechitstr. 33.

F. JSaenchen Co.
Foreign Bankers

Cracechureh Buildings
London E. G.

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte kostenfrei.

Datumskempel
z. Entw. v. Verſich.Marken von
75 Pfg. an, ſowie alle anderenArten Etembel empfiehlt billigſt

Stempelfabrik (3634
Alfred Pfautsch,

D Nicolaiſtraße 6. WoMuſterblätter gratis und franko.)

[3373

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [3600

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Landeszeitung für die Provinz
Der Frauentag in Halle.

II.
Halle a. S., 2. Oktober.

Frau v. Forſter-Nürnberg eröffnete die Abendverſammlung
und begrüßte den anweſenden Oberbürgermeiſter Geh. Rat
Staude und Se. Magnifizenz den Herrn Geh. Rat Profeſſor
SchmidtRimpler, ſowie alle Erſchienenen, denen ſie herzlich für
ihr Kommen dankte. Sie betonte, daß der Beſuch des Allgemeinen
Deutſchen Frauenvereins nicht gälte, Frauenrechte, ſondern
Menſchenrechte, nicht Frauenpflichten, ſondern Menſchenpflichten
zu fordern und zu erfüllen. Lebhafter Applaus folgte ihren
ſympathiſchen Worten. Hierauf ſpricht Frl. Helene Lange-
Berlin über „Moderne Streitfragenin der Frauen-
bewegung“. Sie gibt erſt kurz einen Ueberblick über die Ent-
wickelung der Frauenbewegung und geht auf die Forderungen
über, die heute an die „höhere Tochter“ geſtellt werden und die nur
erfüllt werden können, wenn die Ausbildung auch der weiblichen
Jugend denſelben Bedingungen unterliegt als die männliche und
kommt ſomit auf die Schul- und Univerſitätsfrage der Mädchen
zu ſprechen. Sie berührt darauf die Frage, ob die ver
heiratete Frau einen Beruf in der Ehe ergreifen kann oder
ſoll und ſtellt es der Frau anheim, ob ſie imſtande iſt, die doppelte
Laſt der Pflichten als Hausfrau und Mutter und der als Berufs
arbeiterin übernehmen zu können. Jndem ſie von ihrem Stand-
punkte aus dies bezweifelt, tritt ſie für völlige Pflichterfüllung
der Frau im eigenen Hauſe ganz entſchieden ein, die Forderung der
gegenteiligen Anſicht aber nicht übergehend; mit Bedauern hebt ſie
hervor, daß Frauen durch eine faſt übertriebene Geſelligkeit oft ihre
beſten Kräfte und viel Zeit opfern. Scharf geht ſie ſodann gegen
die ſogenannten Reformideen, gegen die Forderungen der neuen
Ehe, gegen das Recht auf die Mutterſchaft, die augenblicklich ſich
in einigen Strömungen der Frauenbewegung geltend zu machen
verſuchen, vor. Eine geſetzliche Lockerung der Ehe würde auch eine
Lockerung der Sitten mit ſich bringen und die Verſorgung der
Kinder ganz in den Hintergrund ſtellen. Sie betont, daß die
Frauen, die die neue Ethik fordern in jener Form, nicht zur
Frauenbewegung gehören, nicht Arbeiterinnen derſelben ſind, denn
dieſe geht gegen die doppelte Moral vor und hält feſt an der
Heiligkeit der Ehe. Sie wünſcht den Frauen die Erreichung der
Ziele, die ſich die Frauenbewegung ſtellt, und meint, daß das Mit
verantwortlichkeitsgefühl, das man in der Frau großziehen möchte,
dieſe wertvoller und für den Kampf mit dem Leben ausgerüſteter
machen würde. Der zweite Vortrag des Abends, gehalten von
Frl. Dr. jur. Frieda Duenſing, behandelte das Thema:
„Die Aufgaben der weiblichen Vormundſchaft“.
Rednerin gibt ein klares Bild von den Pflichten des Vormundes
und allen geſetzlichen Beſtimmungen über die Vormundſchaft und
geht dann auf den eigentlichen Zweck ihres Vortrages über.
Dieſer iſt, hervorzuheben, daß Vormundſchaften für reiche Mündel
leicht zu finden ſeien, während ſolche für die Armen und
Elenden oft gänzlich fehlen. Und ſie ſucht die Anweſenden zu
erwärmen, ſich dieſer armen Waiſen anzunehmen, ſie appelliert an
die Frauen, ſich dieſer Pflicht als Vormünderin bei dieſen Kindern
zu unterziehen. Es iſt hier ja ſo viel Not zu lindern. Es herrſcht
ſo große Vormündernot, da der Mann, in Anſpruch genommen durch
ſeinen Beruf und allerlei Ehrenämter, ſich ſelten dieſem Amte
unterziehen kann, die Frau in ſehr viel Fällen aber doch noch
über eine Menge freier Zeit verfügt. Jſt hier doch auch gerade
Gelegenheit gegeben, ihre mütterlichen Eigenſchaften zu betätigen,
denn gerade durch die den Frauen eigene Mütterlichkeit iſt ſie ſo
ſehr geſchaffen für dieſes Amt.

Halle a. S., 3. Oktober.
Am heutigen zweiten Verhandlungstage erfolgte zunächſt der

Bericht der Kommiſſion für Rechtsſchutz, welcher
von Frau Luiſe Pache- Leipzig erſtattet, die Segnungen dieſer
Wohlfahrtseinrichtung zum Ausdruck brachte. Frau Pauline
Voigtländer erſtattete ſodann den Bericht des Verwaltungs-
rates der Ferdinand und Luiſe Lenz- Stiftung
des Vereins, welcher Stipendien für Studentinnen, insbeſondere
der Medizinerinnen gewährt. Aus der Verſammlung wurde be
antragt, ſolche Stipendien auch auf zukünftige Handels
lehrerinnen, an denen ein großer Mangel herrſcht, reſp. zur
Ausbildung von Handelslehrerinnen zu verwenden. Dem
Antrag wurde zugeſtimmt, da keine geſetzlichen Schwierigkeiten
vorliegen.

Von größerer Bedeutung an dieſem Verhandlungstage war die
Beratung über ein vom Vorſtand vorgelegtes Flugblatt des
Jnhaltes: „Der Allgemeine deutſche Frauenverein ſieht die Auf-
gaben und Ziele der Frauenbewegung in dem gleich-
wertigen Zuſammenwirken von Mann und Frau
zur Erreichung kulturellen Fortſchrittes, un
abhängig von jeder politiſchen und religiöſen
Parteimeinung.“ Die Frauenbewegung erſtrebt deshalb
eine Umgeſtaltung der Anſchauungen und Zuſtände auf folgenden
Gebieten:

J. Der Bildung und zwar
a) durch obligatoriſche Fortbildungsſchulen für alle aus der

Volksſchule entlaſſenen Mädchen,
b) durch eine Reorganiſation der höheren Mädchenſchule,
c) durch unbeſchränkte Zulaſſung ordnungsgemäß vorge-

bildeter Frauen zu allen wiſſenſchaftlichen, techniſchen und künſt-
leriſchen Hochſchulen.

II. Berufstätigkeit. Die Frauenbewegung betrachtet
für die verheiratete Frau den in der Ehe und Mutterſchaft be
ſchloſſenen Pflichtenkreis als erſten und nächſtliegenden Beruf. Jn
Anbetracht der großen Zahl von Frauen aber, die unverheiratet
bleiben, und der weiteren Zahl derer, die in der Ehe keine aus-
reichende wirtſchaftliche Verſorgung finden können, iſt die Berufs
arbeit der Frau eine wirtſchaftliche und ſittliche Notwendigkeit.
Die Frauenbewegung vertritt deshalb das Prinzip: Gleicher Lohn
für gleiche Leiſtung und erhebt folgende Forderungen:

a) Sie verpflichtet die Eltern und in weiterem Sinne die
Geſellſchaft, jedem Mädchen Gelegenheit zur Erlernung eines
ihren Neigungen und Fähigkeiten entſprechenden Berufs zu geben.

b) Sie arbeitet, beſonders durch Förderung und Ver-
beſſerung der beruflichen Ausbildung der Mädchen, an der Er-
weiterung der weiblichen Berufsſphäre.

c) Sie unterſtützt alle Formen beruflicher Organiſation als
eines Hauptmittels zur Hebung der Frauenarbeit, insbeſondere
ihrer wirtſchaftlichen Bewertung.

d) Sie arbeitet an der ſtändigen Erweiterung und zweck-
mäßigen Durchführung des Arbeiterinnenſchutzes, ſowie an dem
Ausbau des ſtaatlichen Verſicherungsweſens im Sinne größeren
wirtſchaftlichen Schutzes der Mutter.

e) Sie erſtrebt für die Frauen die Teilnahme an den Rechten,
die beſtimmten Berufsklaſſen durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
übertragen ſind (Kaufmannsgerichte, Gewerbegerichte 2c.).

III. Ehe und Familie. Die Frauenbewegung ſieht in
der Heilighaltung der Ehe die weſentlichſte Bürgſchaft für das
körperliche und geiſtige Wohl der Nachkommenſchaft und die Grund
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bedingung ſozialer Geſundheit. Sie verlangt die Abſchaffung der
doppelten Moral und auch rechtlich die gleiche Verantwortung in
allen Angelegenheiten der Ehe und der Familie für die Frau, wie
ſolche bereits dem Manne gegeben. Die ſich daraus ergebenden
Ziele ſind folgende:

a) Die Frauenbewegung bekämpft mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln die Proſtitution und ſieht in der mit der be-
ſtehenden Reglementierung ausgeſprochenen ſtaatlichen Sanktion
des Laſters eine ſchwere geſundheitliche, ſoziale und ſittliche Ge
fahr.

b) Sie verlangt eine Reform der Ehegeſetze, durch welche
beiden Ehegatten das gleiche Verfügungsrecht in allen perſönlichen
und die gleichen Verantwortungen und Rechte in allen gemein
ſamen Angelegenheiten, insbeſondere der gleiche Anteil an der
elterlichen Gewalt geſichert wird.

c) Sie verlangt geſetzliche Reformen betreffend die Rechte
der unehelichen Kinder, Reformen, durch welche beiden Eltern
gleichmäßig die volle elterliche Verantwortung für ihr uneheliches
Kind auferlegt wird.

IV. Geſellſchaftliche Verfaſſung. Die Frauen
bewegung vertritt die Ueberzeugung, daß unſere wirtſchaftliche,
ſoziale und geiſtige Entwicklung die wachſende Teilnahme der
Frauen am öffentlichen Leben, in Gemeinde und Staat zur Folge
haben muß und fordert ſolche Beteiligung. Jm einzelnen erſtrebt
die Frauenbewegung nach Maßgabe der durch den Stand der
ſozialen Entwicklung gegebenen Möglichkeiten folgende Ziele:

a) Zulaſſung der Frauen zu verantwortlichen Aemtern in
Gemeinde und Staat, vor allem ſolchen, die zu den Jntereſſen der
Frauen in beſonders naher Beziehung ſtehen (Mädchenſchulweſen,
e o kommunale Sozialpolitik, Arbeiterinnenfrage, Rechts
pflege 2c.).

b) Zuziehung der Frauen zur Vertretung der Laien bei der
Rechtspflege weibliche Geſchworene).
g c) Beſeitigung der vereinsrechtlichen Beſchränkungen der

rau.
Teilnahme der Frauen am kommunalen Wahlrecht.

e) Teilnahme der Frauen am politiſchen Wahlrecht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Oktober.

Das rote Laub.
Jetzt „rauſcht das rote Laub“ wieder „zu unſeren Füßen“ oder

erfreut, ſoweit es der Herbſtſturm noch an Baum oder Strauch gelaſſen
hat, durch ſein wundervolles Farbenſpiel unſer Auge. Ein feſtlich Ge
wand iſt es, das die Natur im Sterben angelegt hat und in allen
Schattierungen die ganze Farbenſkala vom hellſten Gelb bis zum
tiefſten Rot durchlaufend präſentiert ſich das herbſtliche Laub
uuſern Blicken. Meiſter Herbſt iſt ein gar trefflicher Maler, er
verſteht es, dem eintönigen Grün der Vegetation die herrlichſten
Farbeneffekte zu geben nur ſchade, daß ſeine Kunſt eine ſo
vergängliche iſt, denn das feine Gekniſter der todesmatt zu Boden ge
ſunkenen Blätter, die unter unſeren vernichtenden Schritten noch
einmal, wie abſchiednehmend, aufſeufzen, belehrt uns darüber, daß die
buntfarbigen Erzeugniſſe ſeiner Palette leider nur auf ephemeren Ruhm
Anſpruch erheben dürfen. Wer nun freilich kein dichteriſch veran
lagtes Gemüt beſitzt und die ſchwermutvolle Poeſie, die aus dem roten
Laube zu uns ſpricht, nicht zu würdigen weiß, der wird uns trockenen Tones
darauf aufmerkſam machen, daß der Verfärbung der Blätter lediglich
ein chemiſcher Prozeß zugrunde liegt, der darin beſteht, daß
ſich im Herbſtlaub weniger Stärke, dafür aber deſtomehr Zucker bildet,
und daß der Einfluß der Sonne nach und nach in dem zuckerhaltigen
Blatt eine chemiſche Verbindung hervorruft, die das vielbewunderte
„Erröten“ bewirkt. Die niedrige Temperatur, die im Oktober nachts
zu herrſchen pfgt, verhindert die ſonſt unausbleibliche Umwandlung
des Zuckers in Stärke und ſo ſteht dem ungehinderten Färbereibetriebe
im Haushalt der Natur nichts im Wege. Unſere verehrlichen Leſerinnen
werden ſich aber wohl kaum mit dieſer etwas nüchternen Erklärung
eines Mannes der Wiſſenſchaft begnügen. Sie halten es mit der
„Poeſie des roten Laubes“ nnd daran tun ſie recht.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 21. September überwies Herr Profeſſor

Dr. Ortmann der Vereinsbibliothek zwei Arbeiten ſeines Sohnes
als Geſchenk. Die eine derſelben iſt tiergeographiſchen Jnhalts und
behandelt die Frage, ob ein Zuſammenhang der ſüdlichen
Kontinente, namentlich Südamerikas, Afrikas und Auſtraliens,
in früheren Erdperioden anzunehmen iſt; die andere Arbeit
betrifft einige Krebsarten der Vereinigten Staaten von Nord
amerika, Beſchreibung und Klaſſifikation derſelben ſowie ihre
Urſprungszentren und ihre Verbreitung. Ferner legte Herr Profeſſor
Ortmann eine ſogenannte Steinnuß vor. Es iſt dies die Frucht
von Phytelephas macrocarpa, einer in Peru und Kolumbia
einheimiſchen Palme. Das Endosperm derſelben zeichnet ſich durch eine
außerordentliche Härte aus und kommt als vegetabiliſches Elfenbein in
den Handel dasſelbe dient hauptſächlich zur Knopffabrikation, auch zu
Kunſtdrechſlerarbeiten.

Jm Anſchluß hieran teilte Herr Fritz ſche in der Sitzung vom
28. v. M. einige Bemerkungen mit über zwei polyneſiſche Palmen aus
der den Sagopalmen verwandten Gattung Coelococcus, welche
gleichfalls vegetabiliſches Elfenbein liefern und legte von einer derſelben
einen Fruchtkern vor. Herr Dr. Gittel teilte ſodann das Wichtigſte
mit aus dem Gutachten der Sachverſtändigen über den Unglücksfall,
der ſich vor nicht langer Zeit am eidgenöſſiſchen Polytechnikum zu
Winterthur durch Exploſion einer flüſſigen Sauerſtoff enthaltenden
Stahlflaſche ereignete und bei dem der Laboratoriumsdiener ſein
Leben einbüßte. Die Exploſion wurde dadurch hervorgerufen, daß die
Flaſche nicht reinen Sauerſtoff, ſondern daneben einen ſehr erheblichen
Prozentſatz Waſſerſtoff, zuſammen alſo Knallgas, enthielt. Beim ruck
weiſen Oeffnen des Hahnes ſtrömte das Gas plötzlich in ein an der
Flaſche angeſchraubtes Manometer, die in letzterem befindliche Luft
wurde dadurch komprimiert und erfuhr auf dieſe Weiſe eine bedeutende
Temperaturerhöhung, welche hinreichend war, das Schmieröl in Brand
zu ſetzen, mit dem die Dichtungsringe getränkt waren, und durch dieſes
brennende Schmieröl wurde dann das Knallgas zur Exploſion gebracht.

Herr Mittelſchullehrer Haupt ſprach über eine Arbeit von
Oudemans über die Ruheſtellung der Schmetterlinge; der Verfaſſer
derſelben hat insbeſondere die Muſter ſtudiert, welche die Flügel in der
Ruhelage bilden und hat dieſelben an lebenden Tieren photographiert.
Er unterſcheidet drei Hauptſtellungen, nämlich 1. dachförmige Lage
der abwärts gerichteten Flügel, 2. halbaufrechte und 3. ganz
aufrechte Flügelſtellunng. Was die Muſter angeht, ſo findet
man ſtets, daß die mit frappanten Farben geſchmückten Flügel-
teile verdeckt ſind, und daß, wie das reichhaltige, vom Vortragenden
aus ſeiner eigenen Sammlung vorgelegte Demonſtrationsmaterial
bewies, oft eine geradezu wunderbare Anpaſſung an die Unterlage ſtatt
findet, die man wohl mit Recht auf die natürliche Ausleſe infolge des
Kampfes ums Daſein zurückführt. Zum Schluß legte Herr Hall upp
einen Nilpferdzahn ſowie einen anſehnlichen Beutel voll Steine vor, die
ſich ſämtlich im Magen eines Krokodils vorgefunden hatten.

Für unſere Afrikakrieger. Von einem Wohltäter, welcher

nicht genannt ſein will, erhielt die Abteilung Halle a. S. des

Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflegein den
Kolonien 3000 Mark. Von dieſem Gelde ſoll Mannſchaften und
Offizieren, welche krank aus SüdweſtAfrika zurückkehren, eine Beihilfe
zur Herſtellung ihrer Geſundheit gewährt werden. Die Abteilung
Halle a. S. ſtellte daher die 3000 Mk. dem Königlichen General-
kommando des 4. Armeekorps zur Dispoſition.

Vom Zivilgerichtsgebäude. Der aufſichtsführende Richter des
hieſigen Kgl. Amtsgerichts, Herr Amtsgerichtsrat Geh. Juſtizrat
Kumpff, gibt bekannt, daß bis auf weiteres von nachmittags 3 Uhr
ab der Zutritt zum Zivilgerichtsgebäude nur ſolchen Perſonen geſtattet
iſt, welche in demſelben geſchäftlich zu tun haben und ſich darüber aus
weiſen können. Dieſe Verfügung wurde wegen des großen Andranges
des Publikums, das ſich die innere Einrichtung anſehen will, indeſſen
den Geſchäftsgang ſtört, erlaſſen.

Verſammlung der Poſtverwalter. Die Poſtverwalter des
Kaiſerlichen OberPoſtdirektionsbezirks Halle, ſoweit ſie der ſeit
einigen Jahren beſtehenden Poſtverwalter- Vereinigung
angehören, halten am kommenden Sonntag, den 8. Oktober, ihre
Jahresverſanimlung im Hotel „Wettiner Hof“ in Halle ab. Nach
gemeinſamer Beſprechung einiger Anträge und Wünſche der Mit-
glieder werden die Teilnehmer mit ihren Damen nachmittags bei
günſtigem Wetter den „Zoologiſchen Garten“ beſuchen und abends
ein zwangloſes einfaches Vereinsvergnügen in den Räumen des
„Wettiner Hofes“ abhalten. Poſtverwalter des Bezirks Halle, die der
Vereinigung noch nicht angehören, können die Mitgliedſchaft erwerben
durch ſchriſtliche Anmeldung bei dem derzeitigen Geſchäftsführer der
Vereinigung, Herrn Poſtſekretär Kohl mann in Kloſtermansfeld, oder
durch perſönliche Anmeldung bei Gelegenheit der Zuſammenkunft im
„Wettiner Hof“ zu Halle am 8. Oktober.

Ruderſport. Das am Sonntag auf der Saale zwiſchen Raben
inſel und dem Bootshauſe des Halleſchen Ruderklubs zwiſchen
dieſem und dem R.V. „Sturmvogel“, Leipzig, abgehaltene Gi g-
achter- Rennen nahm einen ſpannenden und intereſſanten Verlauf.
Der Halleſche Ruderklub ſiegte im Endkampf mit elf Sekunden Vor-
ſprung vor dem R. V. „Sturmvogel“. Nach dem Senken der
Startſlagge nahm Leipzig ſofort kleine Führung und dehnte
dieſe bis auf eine Bootslänge aus. Bald holte Halle aber
auf und faſt ſchien es, als ob es nun in Front gehen
wollte da ſetzte Leipzig zum Spurt ein und es gelang ihm,
die Führung über den größten Teil der Strecke zu behalten. Beim
Paſſieren der Genzmerbrücke lag Leipzig noch eine Länge vor dem
Klub. Da, kurz vor dem Ziel, krebſte Nr. 2 im Leipziger Boot und
zog auch Nr. 4 und 6 in Mitleidenſchaft, ſodaß es jede Gewinnchance
verlor und dem Klub den Sieg nicht mehr ſtreitig machen konnte.
Anſchließend an das Achter-Rennen veranſtaltete der Halleſche Ruder
klub ſeine interne Regatta, die zum Teil recht ſcharfe Kämpfe zeitigte.
Ein zwangloſes fröhliches Beiſammenſein vereinigte Sieger und
Beſiegte abends im „Grand Hotel Vode“, wo die Preisverteilung
ſtattfand.

Fußballſport. Am letzten Sonntag nachmittag errang in
Merſeburg die erſte Mannſchaft des Merſeburger Fußballklubs
„Preußen“ über die erſte Mannſchaft der Halleſchen Fußballabteilung
„Urania“ einen Sieg mit 5:2.

Frachtſtückgutverkehr. Die Unregelmäßigkeiten im Fracht-
ſtückgutverkehr ſind im weſentlichſten darauf zurückzuführen, daß
vielfach die Begleitpapiere unvollſtändig, undeutlich oder un-
richtig ausgefüllt werden, daß die einzelnen Frachtſtücke ſelbſt nicht
deutlich, nicht haltbar bezeichnet werden oder daß die Bezeich-
nungen auf dem Gute nicht übereinſtimmen mit den Angaben im
Frachtbriefe. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat die König-
liche EGiſenbahn- Direktion in Halle a. S. diejenigen
Vorſchriften welche bei der Auflieferung und Bezeichnung
der Stückgüter beſonders zu beachten ſind, in ſehr überſichtlicher
Weiſe zuſammengeſtellt. Die Verſender von Stückgütern
finden darin alles Wiſſenswerte, was aus folgenden Kapitelüber
ſchriften hervorgeht „Ueber den Frachtbrief“, „Die
Frachtbriefadreſſe“, „Beſchreibung des Gutes
im Frachtbriefe“, „Sonſtige Erklärungen im
Frachtbriefe, Zollvorſchriften, Frachtbrief-beilagen“, „Frachtbriefduplikat“, „Verſiche-
rung des Jntereſſes an der Lieferung, Nach
nahmen, Frankaturvermerk des Abſenders
uſw. Mit der Herausgabe dieſes Schriftchens hat die Königl.
Eiſenbahn- Direktion in Halle g. S. den Handel-
treibenden ſicherlich einen großen Dienſt geleiſtet.

Der Michaelis -Wohnungsumzug war in unſerer Stadt ein
recht lebhafter. Da der erſte Oktober auf einen Sonntag fiel, auch die
Witterung ſich recht mißlich geſtaltete, ſo kam es vielfach zu Störungen
und Unannehnlichkeiten. Jn mehreren Fällen mußte die Polizei zur
Schlichtung von Differenzen zwiſchen Hauswirt und Mieter (rückſtändige
Miete) in Anſpruch genommen werden.

Verkehrserweiterung. Vom 1. Oktober ab ſind, wie uns mit
geteilt wird, die Dienſtſtunden für den Fernſprechverkehr bei dem
Kaiſerlichen Telegraphenamt in Poſen an den Werktagen auf die Zeit
von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends feſtgeſetzt.

Die endgültige Aufhebung des Brückenzolls brachte zu Anfang
dieſer Woche für Cröllwitz fröhliche Zeit. Zu dem Schlußtermin
am Sonntag mittag 12 Uhr hatte ſich eine wohl nach Tauſenden
zählende Menge an der Brücke, auf den umgebenden Höhen und in den
benachbarten Lokalen verſammelt. Von der Galerie der „Bergſchenke“
herab ließ eine Kapelle ihre Weiſen ertönen. Die Spannung wuchs,
je näher der Zeiger der Zwölf rückte. Mehrere Photographen machten
ſich bereit, den „denkwürdigen Moment“ des letzten Dreierzahlens im
Bilde feſtzuhalten. Der Brückenpächter machte ihnen aber einen kleinen
Strich durch die Rechnung, indem er etwa eine halbe Stunde vor
Schluß in aller Stille das Kaſſieren einſtellte. Punkt zwölf
erſchollen vom Birkenwäldchen herüber drei Böllerſchüſſe. Von der „Berg
ſchenke“ erklang der Choral „Nun danket alle Gott“, und dann wurde
mit dem fröhlichen „Muß i denn, muß i denn zum Städtelein hinaus“
dem Brückenpächter der Abſchied geblaſen. Nun flutete, des alten, oft
verwünſchten Zwanges ledig, die bunte Menge hinüber und herüber,
und der Frühſchoppen auf der „Bergſchenke“ hat für manchen wohl bis
zum Abend gedauert. Einen ſchönen Abſchluß fand ſodann die Feier
am Montag abend mit einem Kommers in gleichem Lokale. Die
Cröllwitzer „Liedertafel“ bot vorzügliche Proben ihres Könnens. Auch
eine Muſikkapelle fehlte nicht. Anſprachen, Deklamationen, Feſtlieder
und dergleichen erzeugten eine frohe Stimmung und hielten die Teil
nehmer bis in vorgerückter Stunde beiſammen,

Auszeichnung. Dem Leitungsreviſor, Telegraphenſekretär
Rohne in Halle, der am 2. Oktober die ſeltene Feier des 50jährigen
Amtsjubiläums beging, iſt aus dieſem Anlaß von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe mit der
Zahl 50 verliehen worden.

50jähriges Dienſtjubiläum. Der Oberpedell der hieſigen
Univerſität, Herr Meißner, feierte heute ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum. Heute vor 50 Jahren trat der getreue Beamte bei der
11. Kompagnie des Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 27 in das Heer ein, dem
er 21 Jahre lang, zuletzt als Feldwebel, angehört hat. Er iſt Kom-
battant der Feldzüge gegen Oeſterreich und Frankreich und verdiente ſich
auf dem Schlachtfelde das Eiſerne Kreuz ſowie das Militär-Ehrenzeichen.
Auch eine Anzahl anderer Orden ſchmücken ſeinel Bruſt. Jm Jahre 1876
kam er als Pedell der Friedrichs- Univerſität nach Halle, die Stellung
eines Oberpedellen bekleidet er ſeit dem Tode des alten Bandermann,

Anfertigung von Knaben- und Mädchen-
Jünglings und Vackfiſch

nach neueſten Modellen. Sehr großes Lager von Stoffen und
fertigen Gegenſtänden in allen Preislagen.

Kleidung Geschw. Jüdel,
101 Leipzigerſtraße 101. (3608



c

ehe

e

S

s S

Aus dem Anlaſſe ſeines heutigen Jubiläums verſammelten ſich vormittags
10 Uhr ſämtliche Univerſitätsbeamte in dem Rektoratszimmer, an ihrer
Spitze der Kurator der hieſigen Univerſität, Herr Geh. Reg.Rat Meyer
und Se. Magnifizenz der Rektor Herr Prof. Dr. Schmidt-Rimpler.
Herr Geheimrat Meyer überreichte dem Jubilar die ihm von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer verliehene Auszeichnung: die goldene Krone zum
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens mit der Zahl 50 mit herzlichen
Worten, in denen er die Verdienſte des Jubilars hervorhob. Auch der
Rektor zeichnete den Jubilar durch eine ehrende Anſprache aus und
überreichte ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte ein ſchönes und
ſinniges Geſchenk. Die Kollegen des Jubilars, die ſeinen Platz mit
Blumen und Grün geſchmückt hatten, widmeten ihm als Zeichen ihrer
Sympathie eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe und ein Geſchenk. Möge

es dem verdienten Jubilar beſchieden ſein, der alma water und ſeiner
l noch recht lange in ungetrübter Geſundheit und Kraft erhalten
zu bleiben.Arbeitsjubiläum. Der in der Gold und SilberwarenFabrik
von Hermann Walter hier angeſtellte Hausdiener Herr Fran z
Mehnert konnte am I1. Oktober ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum
feiern. Jn Anerkennung ſeiner 25 Jahre langen treuen Dienſte wurden
dem Jubilare von ſeinen Prinzipalen und ſeinen Mitangeſtellten Ge
ſchenke überreicht. Ein ſolches Dienſtverhältnis ehrt Prinzipal wie
Angeſtellten in gleicher Weiſe.

Goldene Hochzeitsfeier. Am Montag feierte das Bergmann
Kunzeſche Ehepaar in Halle- Cröllwitz das Feſt der
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung erfolgte in der
dortigen Kirche. Bei dieſer Gelegenheit wurden dem Jubelpaare das
kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mark, von ſeiten der ſtädtiſchen
Behörden ebenfalls 50 Mark und von der St. PetrusKirchengemeinde
eine Jubiläumsbibel überreicht.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern
das hierſelbſt, Kl. Märkerſtraße Nr. 3 belegene, auf den Namen des
Kohlenhändlers Karl Eckler hierſelbſt eingetragene Hausgrundſtück
öffentlich meiſtbietend verſteigert Erſteher war die Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung H. Proepper u. Co. hier mit 69 000 Mk. Der
Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Auf dem Wochenmarkte waren heute die erſten, geſtern ge
ſchoſſenen Haſen dieſer Saiſon zum Verkauf ausgelegt. Der Preis
ſtellte ſich auf 3,50 Mk. pro Stück. Der Vorrat war knapp.

Exploſion. Am 2. d. M., nachm. 3 Uhr fand in der chemiſchen
Dampfwäſcherei „Germania“, Bernburgerſtraße Nr. 23, eine
Exploſion des kupfernen Gardinenſpanners ſtatt.
Durch die entſprömenden heißen Dämpfe wurden der Betriebsinhaber
und eine Arbeiterin nicht unerheblich verletzt. Der Apparat war erſt
ſeit einigen Tagen im Betriebe.

Entweichung. Das Mangfelder Artillerie Regiment Nr. 75
(Halle) erläßt hinter den Kanonier Julius Albert Max
Schuſter der vierten Batterie einen Steckbrief, da dieſer ſich am
26. v. Mts. aus ſeiner Garniſon heimlich entfernt hat und
bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt. Schuſter iſt am 7. März 1882
in Pitzſchendorf (Kreis Weißenfels) geboren und war bekleidet mit
Dienſtanzug dritter Garnitur, Helm, Seitengewehr c.

Kartoffelverkauf des Fiskus. Der Fiskus bietet ſeine Kartoffeln
an der Seebenerſtraße dem Publikum jetzt zum dritten Male
zum Kauf an, und zwar diesmal rutenweiſe. Die beiden erſten Ver
ſteigerungen hatten bekanntlich nur geringen Erfolg, was teils darin
begründet ſein mochte, daß die Taxe von 35 bezw. 25 Mk. im Ver
hältnis zu den diesjährigen Kartoffelpreiſen zu hoch war, teils darin,
daß es vielen armen Leuten ſchwer wurde, vor dem Quartalserſten noch
25—35 Mk. für Morgen Kartoffeln auszugeben. Um ſolchen Leuten
den Kauf zu erleichtern, gibt der Fiskus jetzt das Kartoffelland auch
rutenweiſe ab, die Rute zu 75 Pfg. Es iſt diesmal kein beſtimmter
Verkaufstermin angeſetzt, ſondern Kaufluſtige können täglich zu
beſtimmten Stunden beliebig große Flächen von dem Aufſeher Fried-
rich erwerben.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert des Hof- und Domchores zu Berlin. Jedermann

kennt und empfindet den eigentümlichen Reiz, den die Sopranſtimme
eines Knaben ausübt, jeder Künſtler weiß, daß auch vom vollendetſten
Frauenchor niemals dieſe Zartheit, Jnnigkeit und Reinheit erreicht
wird, die uns an wohlausgebildeten Knabenchören ſo entzückt und
deren Vorhandenſein man oft ſogar noch in dem Geſange der ſoge-
nannten „Kurrendeſänger“ ſpüren kann, die ſich in einigen Städten,
wie auch in Halle, als ein eigentümlicher Ueberreſt längſt entſchwundener
Zeiten in das moderne Leben hinübergerettet haben. Trotz der mannig
fachen unſchätzbaren Vorzüge, die ein Knabenchor bietet, iſt er ein
Luxus des modernen Kunſtlebens und gemiſchte Knabenchöre, wie der
Chor der Thomaskirche in Leipzig oder der Königl. Domchor in
Berlin, d. h. ſolche, die einen wahrhaft künſtleriſchen Charakter auf-
weiſen,, ſind ebenſo geſchätzt, wie ſie ſelten ſind. Daß man die
Leiſtungen des Domchores zu Berlin in der Tat mit einem hohen
künſtleriſchen Maßſtabe meſſen kann, hat derſelbe durch ſein Konzert,
das er geſtern unter Leitung ſeines Direktors, des Königl. Muſikdirektors
Prof. H. Prüfer in der Marktkirche gab, aufs neue bewieſen. Sein
techniſches Können, ſeine muſikaliſche Sicherheit zu offenbaren, hatte der
Chor reichlich Gelegenheit in der achtſtimmigen Motette „Komm, Jeſu,
komm“ von Bach. Jn der Tat gelang es den Sängern unter ihrem
umſichtigen Leiter, dieſer Motette, die ſowohl der Form wie dem Jnhalte
nach die allerhöchſten Anforderungen an die Ausführenden ſtellt,
einen klaren und gut empfundenen Ausdruck zu verleihen. Daß
der Sopran die anderen Stimmen, beſonders die mittleren, durchaus
an Güte übertrifft, zeigte deutlich der Vortrag der Paleſtrinaſchen
Pfingſtmotette, wo die Einſätze und die Tongebung des Sopranes von
vollendeter Schönheit waren. Den Höhepunkt der Leiſtungen des
Chores bildete die Wiedergabe von Mendelsſohns Doppelchor „Denn
er hat ſeinen Engeln befohlen über dir“, die man eine glänzende,
künſtleriſch in jeder Beziehung untadelige nennen konnte. Der Sopran
entfaltete hier ſeine ganze zarte Schönheit, ſeine ganze reine Jnnigkeit,
der Alt und Baß war von höchſter Charakteriſtik und der Zuſammen-
klang der Stimmen ein vollendeter. Die neueren Kompoſitionen, vor
allem Beckers Spruch „Fürchte dich nicht“, aber auch der Turmchoral
von Vierling kamen nicht zu voller Wirkung, da der Chor hier merk
würdigerweiſe kaum mehr als den Durchſchnitt beſſerer Kirchenchöre
erreichte und man ſich unwillkürlich leiſe an die preußiſchen Lorbeeren
nach Friedrichs des Großen Tode erinnert fühlte. Während der Vor
trag der Arie aus dem „Meſſias“ durch den Tenoriſten Herrn Neu
bauer beſonders infolge der vielen unausgeglichenen Bruſttöne kaum
techniſch genügte, zeigte Herr Rolle einen in der Tiefe wohlklingenden
Baß und ſang das „Gute Nacht, ihr Freunde“ von Kienzl mit gutem
Ausdruck. Herr Muſikdirektor Zehler leitete das Konzert in würdiger
Weiſe ein durch die Tripel-Fuge in Es-dur von Bach und ſpielte ſpäter
noch das Adagio aus Rheinbergers Orgelſonate in D-moll mit innigſter

Empfindung. J. V. Dr. Z.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die morgen (Mittwoch) ſtattfindende Premiere des Schauſpiels
„Die Brüder von St. Bernhard“ machen wir nochmals
aufmerkſam. Jn Wien fand am vergangenen Sonntag die hundertſte
Aufführung dieſes Stückes ſtatt. Am Donnerstag geht Verdis
„Troubadour“ mit folgender Beſetzung in Szene: Luna: Herr
Soomer, Troubadour: Herr Becker, Azuzena: Frl. Grimm,
Leonore: Fr. v. Boer. Einer Anregung aus Lehrer-
kreiſen folgend, veranſtaltet die Direktion am Sonnabend nachmittag
3x Uhr eine Aufführung von Leſſings „Minna von Barnhelm“. Die
Lehrerſchaft, aus deren Kreiſen das Erſuchen an die Direktion gerichtet wurde,
motiviert dasſelbe damit, daß gerade die jetzige Ferienzeit am geeigneſten
für ſolche Vorſtellungen ſei, die Jugend könne einerſeis für gute
Leiſtungen während des Semeſters belohnt, andererſeits durch Ge-
währung des Theaterbeſuches zu neuem Fleiße angeſpornt werden.
Die Direktion hat das ihrige zu dieſer Jdee beigetragen und die
Preiſe auf das niedrigſte reduziert, ſiezbewegen ſich zwiſchen 1.05 bis zu
25 Pfg. die Preiſe gelten natürlich auch für Erwachſene. Der Vor
verkauf findet täglich ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Mittwoch gelangt als zweite Vorſtellung im Novitäten Abonnements

Heidelberg, dreiaktige Schwanknovität „Der Vielgeprüfte“ zur
Aufführung. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß Nach
abonnements zu dieſem NovitätenZyklus noch bis Mittwoch angenommen
werden. Auch wird den neu hinzutretenden Abonnenten Gelegenheit
egeben werden, das erſte erfolgreiche Stück des Novitäten Zyklus,Suldas ſtimmungsvolles Schauſpiel „Maskerade“, zu Abonnements

preiſen zu ſehen. Am Donnerstag geht der Schwank „Wo iſt
Durand?“ (Cache-Cache) wiederum in Szene, welcher ſowohl bei
ſeiner Erſtaufführung wie bei allen bisherigen Wiederholungen ſtürmiſche
Heiterkeit erzielte. Namentlich die Darſtellung der Titelrolle Direktor
E. M. Mauthner) fand lebhaften Beifall. Die Novität, die bereits von
37 Bühnen erworben iſt, wird demnächſt auch am Reſidenztheater zu
München in Szene gehen.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. Oktober. Generaldirektor Ballin der Hamburg
W iſt nach dem kaiſerlichen Jagdſchloß Rominten

abgereiſt.
Moosbach, 3. Okt. Geſtern iſt die 16 Jahre alte Dienſt-

magd Magdalene Knoll in einem Walde der Gemarkung Neckar
rn mit durchſchnittenem aufgefunden worden. Es
iegt ein Luſtmord vor. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Paris, 3. Okt. Den franzöſiſchen Neufundland-Fiſchern,
die durch das franzöſiſchengliſche Abkommen vom 8. April 1904
geſchädigt worden ſind, iſt infolge des Schiedsgerichtsbeſchluſſes
von der engliſchen Regierung eine Entſchädigung von insgeſamt
1 375 000 Fr. zuerkannt worden.

Paris, 3. Okt. Der Dichter Joſé Maria de Hérsdia, Mit
glied der Akademie, iſt auf ſeinem Landſitze bei Paris lebens
gefährlich erkrankt.

Paris, 3. Oktober. Die Regierung hat beſchloſſen, die
Penſion der Exkönigin von Madagaskar Ranavano von 10- auf
15 000 Franks jährlich zu erhöhen.

Belgrad, 3. Oktober. Der vorgeſtern aus der Strafhaft
entlaſſene frühere Hauptmann Novpakovitſch, das Haupt der
Niſcher Antiverſchwörer, nahm bereits ſeine Aktion gegen die
Verſchwörer wieder auf.

Petersburg, 3. Oktober. „Slowo“ meldet: Jn Jeka-
terinoslaw erfolgte am Sonnabend vor der Synagoge ein
Zu ſammenſtoß zwiſchen Juden und der Polizei. Auf
beiden Seiten zählte man Verwundete.

Konſtantinopel, 3. Okt. Aus Yemen meldet offiziell
Feizi Paſcha an das Großvezirat: Türkiſche Truppen beſetzen
Yerim, Sandjak Sangg; die geſamte Bevölkerung unterwarf ſich.

Tokio, 3. Okt. Major v. Etzel und Hauptmann Hoffmann
ſind vom Kriegsſchauplatze hier eingetroffen.

Tokio, 3. Oktober. Ein in Modji eingetroffener Kohlen
dampfer berichtet, das amerikaniſche Panzerſchiff
„Cincinatti“ in der Nähe von Hineſhina beobachtet zu
haben, als es auf den Grund lief.

Tokio, 3. Oktober. Die in den Militärarſenalen ausge
brochene Feuersbrunſt iſt geſtern endlich zum Still-
ſtand gebracht worden. Der durch den Brand angerichtete
Schaden wird auf 8 bis 10 Millionen Yen veranſchlagt.

London, 3. Oktober. Die den franzöſiſchen Fiſchern auf
New Fundland durch ſchiedsgerichtliches Urteil zugeſprochene
Entſchädigung beläuft ſich auf 1 675 000 Francs.

Waſhington, 3. Okt. Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers
überreichte der deutſche Marineattache Korvettenkapitän Hebbing
haus heute dem Präſidenten Rooſevelt eine Sammlung von
Stichen, die Vorgänge aus dem Leben Friedrichs des Großen
darſtellen, nebſt einem Handſchreiben des Kaiſers.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Oktober.

Wetterbericht vom 3. Oktober, morgens 5 Uhr.
Auf der Rückſeite der nach dem Oſten ſich entfernenden
Depreſſion hatte ſich ein Teilminimum entwickelt, das ſich be
ſonders ausgebildet hat und das in Deutſchland erneut lang
ſames Fallen des Barometers mit trübem, regneriſchem Wetter
veranlaßte. Auch die Rückſeite dieſer Störung dürfte uns
unbeſtändiges Wetter mit Regenſchauern bringen und inzwiſchen
wird ſich eine neue Störung von Nordweſten nähern, ſo daß
überhaupt an eine nennenswerte Beſſerung von auch nur etwas
längerer Dauer nicht zu rechnen iſt. Der höchſte Druck befindet
ſich im Weſten bis Südweſten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober: Zeitweiſe
ſonniges, vorherrſchend wolkiges bis trübes, kühles Wetter mit
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Oktober Anfänglich
ziemlich heiter, Nacht kalt, Reif. Später wieder Trübung,
wärmer, windig, zuletzt Regen.

Hamburg, 3. Oktober, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 764 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 745 mw)
über Südſchweden. Jn Deutſchland iſt es kühl und trübe allenthalben
iſt Regen gefallen. Unbeſtändiges, kühles Wetter mit Regenfällen

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Geſchäftsbericht für die 34. ordentliche General

verſammlung der Aktionäre der Cröllwitzer AktienPapierfabrik
zu Halle a. S. Das Ergebnis iſt erfreulicherweiſe ein noch beſſeres
als das des Vorjahres. Während im Jahre 1903/04 ein Bruttogewinn
von 351 608,56 zu verzeichnen war, beträgt derſelbe in dieſem
Rechnungsjahre 420 058,71 Die Papierfakturierung ergab 2421 277,85
Mark gegen 2 316 000,65 im Vorjahre. Zur Bilanz iſt folgendes
zu bemerken: Aktiva: Zugeſchrieben wurden auf Grundſtück und
GebäudeKonto 15 110,31 C auf MaſchinenKonto 52 292 auf
Konto Waſſerkraft und Waſſerbauten 7664,93 auf Ofenanlage
Konto II 9795,69 auf BahnanlageKonto 21 899,38 auf Konto
elektriſche Beleuchtung 3750 auf Konto Pferde und Wagen 2208,10
Mark, auf Feuerwehr-EinrichtungsKonto 1722,05 das Effekten
Konto, dem nur Staatspapiere angehören, hat ſich nicht verändert.
Die Debitoren belaufen ſich auf 355 988,39 C. gegen 439 374,55
im Vorjahre. Die Bewertung der Jnventurvorräte, deren Aufnahme
ſeitens Delegierter des Auſſichtsrates geprüft wurde, iſt den geſetzlichen
Beſtimmungen gemäß und wiederum nach den ſtets geübten ſoliden
Grundſätzen erfolgt. Paſſiva: Das TeilſchuldverſchreibnngsKonto hat
ſich nach Ausloſung von nom. 6000 Teilſchuldverſchreibungen um
dieſen Betrag verringert. Dem ErneuerungsfondsKonto wurden mit
Zuſtimmung des Auſſichtsrates 359 139,81 für den Bau einer
elektriſchen Kraftſtation entnommen. Bei den vom Auſſichtsrate feſt
geſetzten Abſchreibungen in Höhe von 139 973,15 gegen 136 805,59
Mark ſind die vorjährigen Sätze beibehalten worden. Für Reparaturen
wurden 70 000 c. auf den Betrieb übernommen. Der Bruttogewinn
beträgt 420 058,71 der verteilbare Reingewinn unter Kürzung der
Abſchreibungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus 1903/04
ſowie eines Betrages für verfallene Dividendenſcheine 288 648,35 A.
Mit Zuſtimmung des Aufſſichtsrates wird vorgeſchlagen dem
ErneuerungsfondsKonto 20 000 c zuzuführen, die Verteilung einer
Dividende von 15 o zu beſchließen und die verbleibenden 6531,23

Zyklus Wilhelm MeyerFoerſters, des vielgenannten Autors von Alt 3 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Erhöhung des Reichsbankdiskonts. Die Reichsbank hat
den Diskont auf 5 o und den Lombardzinsfuß auf 6 ſo erhöht. (Wir
wieſen auf dieſe Möglichkeit bereits in letzter Nummer hin. Die Red.)

y. Von der Berliner Börſe. Von der Firma Delbrück,
Leo u. Co. und der Firma S. L. Landsberger in Berlin iſt be
antragt: 3 500 000 neue Aktien der Nord deutſchen
Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei inBremen, Nr. 11501 bis 15 000, zum Börſenhandel an der
Berliner Börſe zuzulaſſen.

Erſte Notizen. Die Aktien der Sprengſtoff-
Aktiengeſellſchaft Carbonit in Hamburg gelangten
am Montag an der Berliner Börſe zum erſten Male zum Handel
und zur Notig. Der Kurs ſtellte ſich auf 140 bez. G. Die
4 9 Obligationen der Nordhauſen-Wernigeroder
Eiſenbahn wurden ebenfalls am Montag zum erſten Male
notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 100,50 bez. Gd. Auch der
Kurs der Hibernia- Aktien iſt am Montag nach langer
Zeit wieder notiert worden und ſtellte ſich auf 270 bez. Gd.

y. Zentrale für Spiritusverwertung G. m. b. H. Die Zentrale
für Spiritusverwertung G. m. b. H. teilt mit: Die Produktionsbindung
per 1905/06 iſt in Kraft geſetzt worden nach der Beteiligungsziffer
ergab ſich ein Abſchlagspreis von 42

Zeitzer Eiſfengießerei- und Maſchinenbau Akt.Geſ. Der
Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung am Montag, der am
11. November cr. ſtattfindenden Generalverſammlung eine Divi
dende von 7 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Mälzerei Aktien- Geſellſchaft vormals Albert Wrede in
Cöthen. Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrates wurde be-
ſchloſſen, in der ordentlichen Generalverſammlung, welche zum
27. November d. J. nach Cöthen einberufen wird, eine Dividende
von 2 9 (gegen 1 9 i. V.) in Vorſchlag zu bringen. Wenn auch
dieſe mäßige Beſſerung des Ergebniſſes wohl noch nicht den.
Wünſchen der Aktionäre entſprechen wird, ſo iſt doch andererſeits
nicht außer Betracht zu laſſen, daß es der Verwaltung gelungen
iſt, die frühere große Bankierſchuld zu tilgen und zum erſten Male
ſeit Jahren am Schluſſe der letzten Kampagne über ein Bankgut-
haben, und zwar in Höhe von ca. 86 000 zu verfügen. Auch
haben die lzbeſtände gegenüber dem Vorjahre eine weitere
erhebliche Verminderung erfahren. Die Poſition der Geſellſchaft
und die Ausſichten, mit denen dieſelbe in das neue Geſchäftsjahr
eintritt, ſind alſo günſtigere als bisher.

Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn
der letzten Generalverſammlung wurden der Bericht des Vor
ſtandes und des Aufſichtsrates, ſowie die Bilanz und Gewinn
und Verluſtrechnung genehmigt und ſodann Entlaſtung ausge
ſprochen. Zum letzten Punkte der Tagesordnung wird die Er-
gänzung des S 2 des Statuts einſtimmig angenommen, wonach
die Beteiligung der Geſellſchaft an der Verbindungsbahn Eisfelder
ThalmühleStiege auf 100 000 ausgedehnt wird. Auf die neue
n Eisfelder ThalmühleStiege werden große Hoffnungen
geſetzt.

y. EſchweilerKöln Eiſenwerke, Aktiengeſellſchaft. Der zum
30. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung werden 7 (wie
i. V.) Dividende vorgeſchlagen.

Weitgehende Vereinbarungen in der oberſchleſiſcheu Zement
Jnduſtrie. Von kompetenteſter Seite teilt man uns mit, daß die
umfaſſenden Verhandlungen über Abgrenzung der Abſatzgebiete undSchutz der gegenſeitigen Preiſe die die oberſchleſiſche Verkaufsvereinigung

mit anderen Produktionszentren geführt hat, jetzt zum Abſchluß ge
kommen ſind. Nunmehr beſteht außer der bis 1910 abgeſchloſſenen
Verkaufsvereinigung mit den Stettiner Werken eine Preiskonvention
mit den Berliner Werken, mit dem mitteldeutſchen Verband in
Halle a. S. und mit dem Hannoverſchen Verband. Schließlich iſt
aber auch noch mit den böhmiſchen Werken in Tſchiſchkowitz ein Ab
kommen getroffen worden, ſo daß die oberſchleſiſchen Zementwerke nun
mehr auch in der Lage ſind, nach Böhmen zu exportieren. Wie der
„Breslauer GeneralAnzeiger“ erfährt, haben die oberſchleſiſchen Zement
werke bei dieſen geſamten Vereinbarungen ſehr befriedigend abgeſchnitten.

Die Gewerkſchaft Braunſchweig hat, wie der Vorſtand der
B. B.Z. mitteilt, die ſeiner Zeit mit den Grundbeſitzern der Ge
markung Ohrum, Kreis Goslar, abgeſchloſſenen Kaligewinnungs
verträge übernommen. Die Terrains der Gewerkſchaft umfaſſen
ca. vier preußiſche Normalfelder und grenzen unmittelbar an die
Felder der Gewerkſchaft Hedwigsburg. Mit der erſten Tiefbohrung
hat man bereits begonnen.

Bergiſcher Gruben und Hüttenverein zu Hochdahl. Dem
Geſchäftsbericht pro 1904/05 entnehmen wir folgende Angaben der
Verwaltung: Die Roheiſenerzeugung ſtellte ſich auf 31 131 Tonnen
gegenüber 45 199 Tonnen im Vorjahre. Der Verſand betrug
34 190 Tonnen gegen 44 457 Tonnen im Geſchäftsjahre 1903/04.
Der aus dem Vorjahre übernommene Vorrat von 4298 Tonnen
konnte bis zum Schluſſe des Berichtsjahres auf 1240 Tonnen redu-
ziert werden. Der Beſtand an Aufträgen belief ſich am 30. Juni
1905 auf 23 402 Tonnen gegenüber 21 008 Tonnen zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Es ergibt ſich ein Geſamtverluſt von 94 026
gegenüber einem Reingewinn von 51 737 l i. V. nach Verrechnung
von 229 497 Gutſchrift vom Delkrederekonto und 60 061 Ab-
ſchreibungen. Dem Verluſt von 94 026 ſteht gegenüber der Ge
winn Vortrag aus dem Geſchäftsjahre 1903,/04 mit 37 520 ſo
daß ein Bilanzverluſt von 56 505 verbleibt, welcher ſich durch
die ſatzungsgemäße Tantième von 4000 auf 60 505 A erhöht. Es
wird vorgeſchlagen, dieſen VerluſtSaldo auf neue Rechnung vor
zutragen. Das am 1. Juli begonnene Geſchäftsjahr 1905,/06 hat
ſeither erfreulicherweiſe eine weitere beträchtliche Steigerung der
Nachfrage auf dem Roheiſenmarkte gebracht, bei allerdings bis
zum Schluß des Kalenderjahres mäßig bleibenden RoheiſenVer
rechnungspreiſen. Die Geſellſchaft rechnet jedoch damit, daß vom
1. Januar 1906 ab die Roheiſenpreiſe, den geſtiegenen Roh
materialpreiſen folgend, erhöht werden, und hofft dann aus der
Beſſerung der allgemeinen Marktlage entſprechenden Nutzen zu
ziehen. Das ungünſtige Ergebnis wird im Bericht mit der uner
freulichen Lage der reinen Hochofenwerke erklärt. Das Geſchäft
im Jnlande ſei durch außerſyndikatlichen Wettbewerb ſehr beein
trächtigt worden, und eine Ausfuhr in größerem Umfange ließ die
Preisgeſtaltung auf dem Geldmarkte nicht zu. Bei der auf dieſe
Weiſe eingeſchränkten Erzeugung wurden auch die Betriebsreſultate
durch die Steigerung der allgemeinen Unkoſten erſt recht ungünſtig
beeinflußt. Von der Steigerung der Nachfrage im zweiten Semeſter
konnte die Geſellſchaft noch keinen Vorteil ziehen, da die Aufträge
nicht ausreichten, um den Betrieb mit zwei Hochöfen wieder auf
nehmen zu können.Hörder Bergwerks- und Hüttenverein. Die Geſellſchaft,

die bei einem Bruttogewinn von 8 407 675 A. (5 701 585
und Abſchreibungen von 3 029 859 (2 890 261 bekanntlich
eine Dividende von 10 9 (8 9 im Vorjahre) auf die Prioritäts-
aktien und eine ſolche von 2 9 (0 9 i. V.) auf die Stammaktien
verteilt, verſendet nunmehr ihren Geſchäftsbericht, dem wir folgende
Ausführungen der Verwaltung entnehmen: Der Verluſt infolge
des faſt gänzlichen Ausfalls der Kohlenförderung und der trotz Be
ſchaffung teurer fremder Kohlen erforderlichen Einſchränkung der
Produktion des Hüttenwerks während des Streikes iſt auf rund
650 000 zu beziffern. Die flotte Beſchäftigung des Hüttenwerks
nach Beendigung des Streiks hat einen Teil dieſes Ausfalls wieder
ausgeglichen. Die Stahlerzeugung konnte trotzdem die vorjährige
Höhe nicht wieder erreichen, weil unſere Beteiligung im Stahl-
werksverbande dies nicht zuließ. Jm laufenden Geſchäftsjahre
war bisher die Beſchäftigung eine zufriedenſtellende. Jn den
Preiſen der wichtigſten Fabrikate traten weſentliche Aenderungen
im BVerichtsjahre nicht ein. Indeſſen war bei den Produkten B
eine zeitweiſe Aufbeſſerung der Preiſe ſowohl auf dem Jnlands-
wie auf dem Auslandsmarkte zu verzeichnen. Ferner gelang es
dem Stahlwerksverbande, für Ausfuhr Geſchäfte in Produkten A
nach und nach beſſere Preiſe zu erzielen. Ueberhaupt können wir
feſtſtellen, daß die in unſerem letzten Berichte ausgeſprochene Hoff
nung auf eine geregelte und erfolgreiche Wirkſamkeit des Ver-
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handes nach Ueberwindung der erſten Schwierigkeiten ſich im großen
und ganzen erfüllt hat.

y. Die Baroper Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft wird für
das abgelaufene Jahr wieder keine Dividende verteilen. Das Werk
iſt jetzt aber gut beſchäftigt.

y. Nordweſtdeutſcher Verein für Holzhandel und Holz
induſtrie. Die Generalverſammlung beſchloß, die Preiſe für
Buchenholz um 10 5 zu erhöhen.

y. Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann,
Aktiengeſellſchaft. Nach dem Geſchäftsbericht belief ſich für 1904/05
der Umſatz auf 11 287 358 gegen 10 507 668 im Vorjahre,
hat ſich ſomit alſo um 779 690 vermehrt. Gegenüber einem
Betriebsverluſt von 344 853 der im Vorjahre zu verzeichnen
war, ergibt der Abſchluß des letzten Geſchätfsjahres/ einen Roh-
gewinn von 845 803 A. Davon ſollen 498 236 t gegen 345 323
Mark im Vorjahre zu Abſchreibungen verwendet und der alsdann
verbleibende Reingewinn wie folgt verwendet werden: 2 96 Divi
dende, Gratifikationen für Beamte 10 000 an die Arbeiter
unterſtützungskaſſe 10 000 Vortrag auf neue Rechnung 49 567
Mark. Jm laufenden Geſchäftsjahre iſt der Beſchäftigungsgrad
demjenigen des Vorjahres ungefähr gleich. Von einer
Ueberfülle an Aufträgen, die man nach den
ſteigenden Kurſen aller Jnduſtriepapiere er
warten ſollte, iſt nichts zu merken, auch die Ver
ſuche, eine der Beſchäftigung entſprechende Aufbeſſerung der
Preiſe zu erzielen, ſind bisher nur von ſchwachem Erfolge begleitet
geweſen. Es iſt aber zu erwarten, daß, wenn nicht ein Rück
ſchlag im Geſchäftsleben eintritt, das Ergebnis dieſes Jahres ein
etwas beſſeres ſein wird, als das des Voriahres

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit
Kahn Nr. 170, Schiffer Schreier, von Hamburg mit Stückgut, ſowie
Kahn Nr. 99, Schiffer Heſſe, von Hamburg mit Eiſen c. am
2. Oktober hier eingetroffen ſind.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Delikateſſen- und Grünwarenhändler Friedrich Emil Hoppe

in Chemnitz. Architekt und Baumeiſter Karl Clemens Türke in
Dresden. Nachlaß des Ziegelei- und Wirtſchaftsbeſitzers Guſtav Rein
hold Röd er in Jakobsthal bei Rieſa.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Okt.

Viertel, 45 Kälber, Schafe und 33 Schweine. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,28 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,10 b) Kalb-
fleiſch T. Qual. II. Qual. 1,30 III. Qual. 1,14Doppellender bis 1,50 Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 Ac,
II. Qual. 1,30 III. Qual. A. Mittelmäßig. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
2. Oktober: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,47 II. Qual. 1,37 AC,
III. Qual. 1,28 C. b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,42 II. Qual.
1,38 AC, III. Qual. 1,82 Mittelmäßig.

Deptford, 2. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1265 Rinder und 804 Schafe. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner
prima 4 sh. bis 4 sh. 2 d. Kanadier 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 10 d.,
für Schafe 3 bis 4 sh. für je 8 Pfund.

TagesMarktberichte.
Chicago, 2. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Sept.) Weizen
per Dez. 845 (83), per Mai 86 (85 Mais per
Dez. 43 (43 Schmalz per Okt. 7,27k (7,17x), per Jan. 6,82
(6,77x), Speck ſſhort clear 8,12 8,25 (8,25-- 8,50), Pork per
Okt. 14,80 (14,75).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: erholt.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 2. Okt. Loko waggonfrei: 10,174 Februar

März 1906: 10,82 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg, 2. Okt. Loko waggonfrei: 9,92 A. Februar

März 1906 10 10 waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zugckerberichte.
Magdeburg, den 3. Oktober.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzudcker excl., von 88 9 Rend. 8,35 8,45. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. z ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 17,55G, 17,60B. JanuarMärz 17,856G, 17,95B.
November 17,606G, 17,65B. Mai 18,306, 18,40B.
Dezember 17,60G, 17,70B. Tendenz: ruhig ſtetig.

Hamburg, den 3. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 17,50. März 18,05.
November 17,50. Mai 18,35.
Dezember 17,65. Auguſt 18,75.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Betlin, 3. Okt. Die beſſere Haltung der auswärtigen Markte
hat heute hier befeſtigend gewirkt. Bei vermehrtem Warenbegehr

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 3. Oktober, 2 Uhr nachmittags.

ſtellten ſich die Preiſe durchweg etwas höher, zumal der An
dienungsdruck überwunden zu ſein ſcheint. Ausländiſche Offerten
lauteten zumeiſt unrentabel das inländiſche Angebot war mäßig
Hafer im Lokoverkehr träge, auf Lieferung behauptet. Mais kaum
behauptet Rüböl ruhig.

Weizen Okt. 169,00 Dezbr. 174,50 Mai 183,50
Roggen Okt. 152,25 Dezbr. 156,50 Mai A.
Hafer Dezbr. 144,00 Mai 154,00
Mais Dezbr. 126,50 Mai A.
Rüböl Oktbr. 45,20 Dezbr. 46,90 Mai 49,00

Börſe von Berlin vom 3. Oktober.
Die heutige Diskonterhöhung um 1 9 führte bei Eröffnung

zu einer ſchwächeren Haltung in nahezu ſämtlichen Märkten, jedoch
ohne drängendes Angebot. Die Ziffern des heute veröffentlichten
Bankausweiſes zeigen 450 Millionen in der Steuerpflicht. Dieſer
außerordentliche Ausfall gab Veranlaſſung zur Einſchränkung des
Geſchäfts. Dadurch nahm der Verkehr allenthalben einen ſchleppen-
den Verlauf. Der Bankenmarkt eröffnete mit Ausnahme von
Deutſcher Bank durchweg zu niedrigeren Kurſen. Der Montan
aktienmarkt ſetzte gleichfalls, ſowohl in Hütten als auch in Berg
werksaktien, ſchwächer ein, ſo Gelſenkirchen um 2 9, Laurghütte um
124 96, Rheinſtahl um 1 9 und Bochumer um Jm Fonds-
markt waren heimiſche Fonds preishaltend; Spanier und Ruſſen
waren etwas ſchwächer. Von Bahnen waren Lombarden auf Wien
feſter; von amerikaniſchen Bahnen waren Baltimore und Ohio auf
NewYork höher; Meridionalbahn war feſt auf Heimatland.
Schiffahrtsaktien waren abgeſchwächt. Allgemeine Elektrizitäts
aktien waren gedrückt auf den Ausſtand. Jm ſpäteren Verlaufe war
das Geſchäft ſtill; Montanwerte bröckelten weiter ab. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde Banken ſchwankend, Montanwerte
durchweg weiter nachgebend; auch Bahnen unregelmäßig. Große
Berliner Straßenbahn ruhig. Geld auf kurze Friſt 5——42
Privatdiskont 32

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. OKtober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

Hach- An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 1219 Günthershall 4025 4100Adler-Aktien 25 90 13290 13490 Hannov. Kali- Aktien 10020 1029
Adolfsglück 1315 Hansa-Silberberg 3325 3375Alexandershall 10150 10250 autert 1425Beienrode 9900 heldburg 872 75 [8872ßenihe 740 760 Helärnngen 4450 4550Bismarckshall-Aktien 1019 10396 Hermann l. 1425 1460
Carlsfund 11200 11275 lmmenrode 2600 2650Centrum pflicht. 1750 1800 Johannashall 28050Desdemona 5975 6050 Krügershall volle 12490Deutsche Kali-Aktien volle 18890 Krügershall 2590 1309
Deuitchland 2900 2950 Moltkeshall 575Dorimund 370 400 Sachsen-Weimar 1600 1650kinigkeit 6990 Salzderhelden TEmibenha l 850 875 Schieferkaute 2425 2500Eriedricachall 18090 18490 Schlägel à kiten 200 220
Glückauf-Sondershausen 19500 Werteode 525 575Grossherzog von Sachen 38600

Tendenz: ruhig, gefragt Immenrode.

c „-Z-ZZS „JZS Jcooroououlèo hr„vou

Eisenbahn-Aktien.

Ualle-Hettstedt 5Kühbeck-Büchen. 193,90
Schantunghahn
Elektrische Hochdahn
Grosse Berliner Strabenbahn
Franzosen ult.

Dombatden u.
Canada-Pazific abg.
Gotthardhahn

Der ausführliche Kurszettel erscheint
in der Früh-Ausgabe-

Weecehsel-Kurse.
Privatdiskont 372.

Amsterdam Kurt
Brüssel

Italien
Kopenhagen

Tſſes.25

IIIIIIIL BI 20,41
III 4,2025

7[SJ„ C;STTT TDividende in
2inslaut von lletrte küss Kurs

Hallesche conv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 332 99,500
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. 10 322 99,00660
Hallesche 392 96 Stadt- Anleihe von 1886 4 u. o 352 99,75b6
Hallesche 372 90 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 7 32 99,75b6Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar bis 19061 u. “77 4 1100,75b6
Hallesche 4 Stadt-Anleihe unkündbar bis 1907 u. 7 14 101,00b
Akener 392 90 Stadt- Anleihe a u. 352 527Erfurter 392 90 Stadt Anleihe e e o 35 0060
Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 4 u. o 4 101,006Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe von 1901 a u. o 4 101,006
Halberstädter 392 9 FStadt- Anleihe verschied. 332 98,406
Naumburger 32 9 Stadt- Anleihe u. 7 352 98,2566
Zerbster 32 90 StadtAnleihe a u. 7 322 98,80BLandschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. /7 1 3 23.006Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 4 102,506
Sächsische 32 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. I 7 3 99,906
Sächsische 3 9 landschaftliche Pfandbriete u. 7 3 87,306
Sächsische 32 90 Provinzial- Anleihe verschied. 3 99,256
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. /7 3 i 99,256
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 a 4 101,00b0Bernburger Naschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 a u. 45 101,006Bruckdorf-ietlebener Bergbau-Verein 4 9 Feil-

-Schuldverschreihungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 101,00b0
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe v u. 4101,756Eilenburger Kaftun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. i 452 102,750
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 /4 u. o 4 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 1101,256Grube Glückauf 452 90 Obligationen a u. 7 S 4 100,756
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Ohbl. u. 3 i 95,50BHalle-Hettstedter 452 90 kb. Obl. u. 4 i 103,256Hallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl. u. *7 4 101,00b6
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 1/4 u. 10 4 100,506Naumburger Braunkohlen abg. 49 Hypeih.-Anl.

abrügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 m u. 7 4 1101,006Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 11100.506
Sächsisch-Thör. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 4 phon
Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 90 a u. 10 2 S 4 102,25B
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. 4 100,506Werschen-Weitenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 7 4 100,756
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1808 /4 u. 4 100,75b
Merschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleite v. 1902) u. 4 1101256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 19004 u. 77 4 101,006
Hallesche Bankverein-Aktien 892 41864,50bSpar- und Vorschußbank- Aktien r 2 2 4 57,00b6Ammendorkfer Papferfabrik-Aktien 277 12 4 I 253.,00vb6
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 7 4 240.006
Bernburger NMaschinenfabrik-Aktien J
Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien r 7 12 S 4 257,75B
Cönnerner Malzfabrik- Aktien s 11 4 190,006Dörstewitr-Rattmannsdorter Braunk.-lnd. Aktien 7 3 T
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 4 1100.00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien o 5 452 l 4 106,50Bfeldschlööchen-Brauerei- Aktien 10 l 9 14 34,006
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 J m ntialle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantierf 392 90 r 3y2 32 4 88,50BHallesche Aktien-bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 98,00b0
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 403,006Hallesche Straßenbahn- Aktien 1 1 4524 123,506
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 4 119,00bHildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 7 9 4 1665,006
Körbisdorfer Tucherfabriſ- Aktien 2/4 8 95 4 SKyfthäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reub Aktien 60 20 4 350,006
Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 4Naumburger Braunkohlen- Aktien 24 10 11 4 200,256Niemberger Malzfabrik-Aktien 9 5 a 4 108,00BNienburger Schlobmölzerei-Aktien 5 4 100,006Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 11 4 217,266
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 116.90BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 0 5 4 128,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 0 5 4Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 232,006
Wegelin hübner-Aktien 71 8 8 4 148,00b6Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 4 14 16 4 268,0006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarötfabrik-Aktien 4 9 10 4 1380,00bG
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 23 15 4 178,006Bruckdorf-Mietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen o. z.
Hall. Keonsolid. Pfannerschaſts-Kuxe a430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück. fehlen.

Viehmärkte,
Köln, 2. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:

823 Ochſen (darunter 516 Weideochſen), 310 Kalben (Färſen) und Kühe

(darunter 70 352049 Schweine.
Weidekühe), Bullen, 191 Kälber, 36 Schafe,

Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 84,
b. 78-—80, e. 71--74, d. 65-—68 Weideochſen 65--75 Weide
kühe 62—-75 Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 72--723,
c. 66--68, d. 58 62 v. Bullen a. 74, b. 70--72, c. 66 68,
d. 60--62 Gutes Stallvieh lebhaft, geringeres ſowie Weideochſen
langſam mit ziemlichem Ueberſtand in letzteren. Kälber: a. 90
Doppellender bis 102 b. 8286, e. 67--75 Schafe: a.
b. c. oſtfrieſiſche 66,50 72,00 Geſchäft in Kälbern lebhaft,
in Schafen ruhig. Geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20-22 o Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 73 (vorgezeichnete
74 b. fleiſchige 70—-71, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
63-68 Gute Ware lebhaft, geringere ſchleppend geräumt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 2. Oktober 556 Großvieh-
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Geldsorten.
Sovereigns
20 Francs-Stücke
Amerikanische Noten
Belgische

Dänische do.
Englische do.
Französische do.
Holländische do.
Italienische do.
Oesterreichische do.
Russische o.
Schweizer

e e

III B BI
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Deutsche Anleihen.
52 90 Deutsche Reichs- Anleihe

3 90 do. do.3 90 o. do.82 90 Preubische Staats-Anleihe

3 90 äo. d390 vo. d. u..812 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12

490 Bayer. Staats-Anl. do. 06

ß 90 do.
3 90 Sächsische Staats-Rente
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv.
32 90 Apoſda 1895
312 90 Berliner 1882--98.
4 90 Erfurt 1893, 1901
322 90 d. 1699, 3
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 (onv.
392 90 do. 1886, 1892
4 90 Magdeburger

V2 90 le

222

89,606

994000

101,100

101,00B

992006

Pfandbriete.
49 lanöschaftl. Zentr.-Pfbr.
392 90 do. do.

322 90 o.
3 90 do. do. e

9950b0

87.6066

Ausländisehe Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr.
4292 90 do. 1898 gr.
1,30 Griechen con.

do. Monopol

1,60 do. Gold IIIIIIIIIIIIII4 9 ltaliener Rente
5 90 NMexikaner gr.

mee IIIKronenrente
Silberrente

Pa üerrente

3960 Portugiesen unif. 3.
590 Rumänen amort.

490 do. 1890
490 1898 III490 Russen 1880 DDDoDBDDoDBDBDD BI

490 do. 1902 III312 90 Schweden 1886
490 Serben amort. St.-Anl.

490 Spanier gr. III4 Türken Admin.-Anl. II
Türkenlese 400 Fr.690 Ungar. Gold r.
Z. lo. Kronen
42 90 do. Staatsrente 97

390 o. kiser. Th. Anl.
490 Buenos-Aires IIIIIIIIIIIIIIIIIII

ltalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Eisenbahn

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux- Prager do.

2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatolier 1. Pr.

5 90 do. 2.
2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr.

4 90 do. Mittelmeer Pr.
3 90 Port. kisenb. Obl. 1886.
2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl. e

4 90 Oesterr. Gold Pr. I

90 North.-Pac. Pr. lien. 1

101,306
82,256

44 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951

h Sechiffahrts-Aktien,
Hamb. -Amerik. Paketf, 299
Norddeutscher Hloyd

172.6066
136,80

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoth.-Bank lit. B.
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer l andes-Bank
Deutsche Bank

do. UVebersee-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant.

Dresädner Bank

Escener Rredit
Gothaer Grundkredit-Bank.

Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do.

Mitteldeutsche Kredit-Bank

Nationalbank für Deutschiand
Oesterr. Kredit- Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden-Kredit
heiciubank
Russische Bank f. ausw. Handel
Sächsische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Schulthelss
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

261, do
283,00b0
211006
107,000

Industrie-Papiere.

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Kontinental-Guano
Anhaltische Kohlenwerke.

Uaer e Stein et
Baroper Welzwerk.
Bergmann Elektr.
Berl.- Anh. Maschinenfabr.
Berliner Elektrizitäts- Werke h

do. Masch. Sch

BizmerahütteBliesenbach V.-A h e
Bochumer Gubstahl

r III

Buderus

Chem. Fabrik Buckau
Contordio Berg.

Akkumulatoren- Fabrik e
Aktien es. t. Anilinfabr e 384

Askania, chem. fabrik 1

Braunschw. Kohl. St. Pr. 2

Consolidation Schalke 448,25 Orenstein Koppel 228,2666
Cotthuser Masch. h h 123,606 Phönix e 195,90Cröllwitzer Papierfabrik (254. 00b0 Rhein .-Nassau. 329 230
Beszauer Cas 206,00b6 Rhein. Stahlwerke 218, 75 h
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montanw. 220, 50b6
do. Luxemhb. V.-A. III 292,0060 Romhbacher Hütte IIIIIIIIIIIIIII 238.00b6
Deutsche Gasglühlicht 365,0066 Rositzer Braunkohlen 256., 10b6

do. Weſten u. Mun. 81810 do. Tucierfabrin 155, 3006Donnersmarck-Hütte Konv. 270.50 Sächs.-Thür. Braunk. 116,90
Dorimunder Union lit. C. 103, Ob o. do. S. Pr. 129. o0
Dortmunder Union lit. D. e 111,00b66 Saline Salzungen ne 122.,00bB
Dynamit-Frust. 184,75b6 Sangerhäuser NMasch. 237., 501B
kilendurger Kattun 105, 5606 FSchalker Gruben 6653. 006
kintracht, Bergw. 379., 0000 Schering, Chem. Fabr. 331, 00
Elektra Dresden 78,25 Schles. bergb. Tink. 421,50 bklektr. Untern. Türich. IIIIIIIIIIII 195,00b0 Schles. Portl. Zement. III 216,90bB
kschweiler Bergw. 284,2506 Schuckert, Elentr. 135,2566

o. ise e 52529 156,0906 Schulz-Knaudt 22222 e 188,00b6Friedr. Wilhelm Pr.-Akt.. h u an Siemens Glashütten r r 275,50b6
Geisw. Eisenw. 245. 00b0 Siaft. Cham. fabrik 101 b00
Gelsenkirch. Bergw. 248,30 Stettin-Bredower Portl. Dement 169.006
Georg-Marienhütte IIIIIIIIII 109,75 Stett. Vulkan h 304 50b6

do. do. t.-pr.. 123.00 Stobwasser lit. B. h 50.75Gesellschaft f. elektr. Untern. 159.40 Ftolberg. Linkh. neue 201, 00
Glauxiger Zuckerfabrik 123.006 Sudenburger Masch. 118,506
Greppiner Werke 139,0000 Thale, kisenh. St.-Pr. 101.00Hallesche Maschinen 103, 25 o. do. V.-A. 115, 00bHannov. Bauges. St.-Pr. [126,000 Thüringer Salinen 66, 756
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. a. B. (405, 0066 Wegelin Hübner, NMasch. 149. 00b6
Harpener Bergbau 224.40 Westeregelner Alkali. 263, 00b6
Harimann sächs. Maschinenfabr. 134,60b0 Westf. Drabt-Ind. 200. 00b
Harter A. U. B. III 92,00060 do. Stahlw. e er eeeee s e 138 00
Haspe kis. U. S. 248,50bB Wittener Guüstahl IIIIIIIIIII 264,70
Hemmoor Portland. [105,860 WVrede, Mälzerei. 73,50b
Hibernia Bergw.-Ges. IIIIIIIIIIII h M Wurm-Revier r ehe 158.,25b6
Hildebrand, Mühlen 164,9020 feitrer Haschinenfabr. 200,90b6hörder St.-Pr. L.-A. IIIIIIIIII 201.,50
Hösch, kisen u. Stahl 269,10b6 Seh 1 ussg- Kurse.
e Tendenz: riemlich festKahla Porzellan 300, 5000 rKaliwerte Aschersleben 178.00 J Kredjtaktien 213,40Raftowitzer Bergbau. 216, 00 G Berl. Handelsgesellschaft. 75.40
Kölner Bergwerk 437.25 Darmstädter Bank 153.00
König Wilhelm abg. 280. 00b0 Deutsche Bank 243,75Rördisdorfer Duckerfabris 141.006B Diskonto-Kommandit 195,90
lahmeyer Co. 148. 0000 Presäner Bank 170,90Lapp, iefdohr-Ges. 295, Ob Hationalbank für Deutschland 131,90
Laurahütte h 269,00 Franzosen e 146, 10Leopoldsgrube Edderitz I13, 00b0 Lombarden 22,00
Leopoldshall 84,0060 ltalien. Mittelmeerbahn

o. Pr. 122.5006 ſ 3 o Reichsanieihe 89,60l. Löwe 4 Co. 222 IIIIIIIII 277,00 Bochumer Gubstahl. 259,40
Maschinenfabrik Buckau III 156,256 Deutsch-Luxemb. V.-A. e 22982222 h
Nathildenhbütte. Dortmunder Union-C. 103,60enden à Schwerte Pr.-Akt. 118,0050 Laurahbütte 270,25
Milowicer kisen e e 181 0060 Konsolidation e e 77NMälheim Bergw. 203,3060 Gelsenkirchener Bergwerk 249 00
Neue Bod.-Akt.-Ges. I158, 00b6 Harpener 224,40Miederl. Rohlenw. 140,00b0 Große Berl. Straßenbahn 199,60
Nordstern Steinkohlen 305, 0d0 Hamburger Pabketfahrt 173.00
Oberschl. kisenb.-Bed. e 2e2282222 160,25b0 Norddeutscher Uoyd e 136,60

do. E.-lnd.-Karo-h. e 222292 141.10 Dynamit-Trust e 22828222 e 184,75
Oberschl. Kokswerke 164,50b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 3, Oktober, 1 Ubr nachwittags.

Hammer Schmidt in Leipzig.
Mitgeteilt vom Bankhause

Dividende 1903 1904

3 90 Sächsische Rente 388,006
372 90 o. Staatsanl. I1100,006
32 9 Leipzig. Stadtanleihe 099,706
372 90 (lo. do. 1904 99,90B
4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl,.

4 99 Hall. Straßenbahn Oblig.
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 1II102,256
4 90 (o. do. 1897 102.406
4 90 (do. do. 1902] 103,50f
4 90 Teitzer Paraffin Obl.. 1101,250
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,800
4 90 do. do. 102,400
4 90 Hypoth.-Bank Leipzig

Pfbr. I. unkdb. bis 1914) 103,106
32 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,006
4 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,806

Aktien.
Aubig-Teplitzer Eb. 10 8 235. 006
Böhm. Nordbahbn 5 5 127.750
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 1010 125/21298, 006

do. lit. B. 11 12 285,506
Allgem. Deutsch Kred.-Anst.) 892 82 179,756
Kredit- u. Spardank Leipzig 4

Dividende 19031904
Leipziger Hypothekenbank 7 7 149,2500
Sächsische Bank 6 6 1136,1000
Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,756
Grobe Beipziger Straßendahn 7 72 183,0006
Hallesche Straßenbahn 1422 125,756
Leipziger Elektr. Straßenbahn 392 3 105,25b0
Altenburger Akt.- Brauerei 112 11 181,006
Cröllwitrer Papierfabrik 12 150
Dörstew.-Rattmannsd. St. 22 658,00B

do. do. Vorz.) 56 99,256
Glauziger Zuckerfabrik 10 2 123,506
Hallesche Tuckerraffinerie

(alte und neue) 15 177,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 140,756
Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 230,0066
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 210,256
Leipziger Elektrizitätrwerke 6 6' ſo 136, 256
Leipziger Kammgarnspinnereil 4 7 1183,006
Leipziger Melztabr. Schkeuditz 772 9 1148.006

Mansfelder Kure 40.4 40 1048b0
Naumbaurger Braunkohlen 10 11 200,506
Portland Cementfabrik Halle O 1 1118,506
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 7 5 1167,006
Thüringer Gas 15 15 1294,006
Tittel à Krüger, Wollgarnfabrit 6 2 1120,00B
Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 11I19,006
Zeitzer Paratfin 9 110 1181,006

Tendenz: fest.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg. An- u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Gustav Moritz sen,

NAartinsberg 15.

Alleiniger Vertreter
für Halle und Umgegend von:

Kloss Foerster, Sektkellerei,
Joh. Bapt. Sturm Rhein- u. Moselweine,
Reidemeister Ulrichs, Bordeauxweine.

Fernsprecher 168.

Grosse Pferde Rennen
bei Halle a. S.

Sonnabend, den 7. Oktober, 2 Uhr nachm.
1. Flachrennen. Ehrenpreis und 1000 Mk.
2. Thuringia-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1000 Mk.
3. VerkaufsJagdRennen. Unionklub-Preis 700 Mk.
4. Rauch-Rennen. Staats-Preis 1000 Mk.
5. Paſſendorfer Hürden-Rennen. Jockey-Rennen. Preis 1800 Mk.
6. Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 1000 Mk.

Sonntag, den S. Oktober, 2 Uhr nachm.
1. Preis der Stadt Halle 1000 Mk.
2. Benkendorfer Steeple-Chaſe. Preis 1000 Mk.
3. Staats-Preis 1000 Mk.
4. Merſeburger Jagd-Rennen.
5. von VerſenSteeple-Chaſe. Ehrenpreis und 2500 Mk.
6. Landwirtſchaftliches Reunen. 3 Preiſe im Werte von 200 Mk.

Preiſe der Plätze
Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk. Mittelplatz für 1 Tag 1,00 Mk.
Sattelplatz 2 Tage 5 Ringplatz 1 0,501 Tag 3 Fahrrad-Aufbewahr. 0,25
Beſetzte Wagen 1 8 TPProgramme 0,20

Jockey-Rennen. Preis 2000 Mk.

r

Vorverkauf in Halle a. S. nur in der n
Steinbrecher Iasper, Markt, ſowie vom 6. d. Mts. ab im
bureau, Hotel Shu. Hamburg“. Totaliſator iſt im Betriebe.
SächſiſchThür. Reiter u. PferdezuchtVerein.

deffentlicher Frauentag.
Mittwoch, den 4. Oktohber, nachmittags 4 Uhr in den „Kaisersälen““

1. Frau Marianne u h„„Beruf und Ehe
2. Frl. Dr. Gertrud Bäumer-Boerlin:

von
renn-

„Das Gemeinde-Wahlrecht der Frau. [3613
dem Be Or. Thompson'sDepilatoriumin Pulver. en e4 Das beste und vollständig in- m

schüdliche Alittel zur sofortigen
Hntfernung von Haaren an Stellen,
wo man solche vicht wünseht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu haben bei: Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39.

Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33. e
NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten

anderen Enthbaarungsmittel einen nachteil, Einfluss auf die Haut ausüben.

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 4. Oktbr. 1905
21. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 1. Male Novität!
Brüder von Beruhard.

Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Der Prior. J. Heinz.Der Subprior C. Scholling.
P. Fridolin W. Sieg.P. Servaz K. Stahlberg.
P. Simon M. Krüger.P. Meinrad (H. Rodius.
Fr. Erhard Schönfelder.Fr. Paulus )gleriker W. Dohme.

Fr. Sales Felix Buckſch.
Fr. Bruno, Noviz R. Böttcher.

[Mönche des Ciſterzienſerkloſters
St. Bernhard)

Döbler, Drechsler Fritz Berend.
Marie, ſeine Frau M. Brandow.
Grethe, ihre Tochter H. Hallwill.
Franz Richter, Tiſchler Kaufmann.
Brinkmann, Kloſter

förſter Nonnenbruch.
Mönche.

Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3590

Donnerstag, den 5. Okt. 1905
22. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Der Troubadour.

Ieues Ibeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, den 4. Oktbr., Auf. 85:
Novitäten-Abonnement-Zyklus II.
Vielgeprüfſte v. Meyer-Foerster.
Donnerstag: Wo ist Durand 7

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 4. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die

neugierigen Frauen.
Leipzig (Altes Theater): Clavigo.

zorher Die Geſchwiſter.
Weimar (Hoftheater): Nathan der

Weiſe.
Erfurt (Stadttheater): Tannhäuſer.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav oller.
Das Senſations

Eröffnungs-
Programm

der Variété-Saiſon.
Gaſtſpiel von

MIIe. [3593
Fernande Robertine

in dem Mimodrama

D ü e II a m d
(La maim).

Handlung und Muſik von
Henry Berény.

Z3Wittington,
Carla Alhberti.
Maximilian Guillon,

Lantini-Trio.

es Georgis.
Toska Madri.

6Glücksſterne.
Carl Edlor.

The 5 Largard's.
Dröse's Velograph.

kapelneterlllgo Inche,

Musiklehrer für
Rlavier, Gesang und Theorle,

Germarstr. II.

Meßm C Tayv e

v

Brauseſeder Nr. 112 mit abgerundeter Spitze,

ne a
berühmte Büroſeder. Preis d. Ors. 2. MK. (2871

Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Fabrik.

S ERLOMHMN.

event. Provinz Sachſen

mit Laden nicht nötig.

Chemnitz.

Gute ExistenzAuf dem Gebiete der Reklame iſt eine konkurrenzloſe
empfohlene Neuheit für den RegierungsbezirkMerſeburg,

an einen redegewandten jungen
Herrn mit etwas disponiblem

Kapital zu vergeben. Saubere, leichte Beſchäftigung. Fachkenntniſſe
ig. Einkommen in unbegrenzter Höhe. Off.

unter K. 1607 an Haasenstein Vogler A. G.
3620

S Zu vermieten Für 900 Mark W1. April 1905 iſt die Parterrewohnung meines Wohnhauſes
Hernburgerſtraße 6 wegen Wegzuges der jetzigen Mieter

nach Dresden. R. Loesche.

Malballa- Theater.

Direkt.: Otto Herrmann
Anfang S Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Pollſtändig neuer

Elite-Spielplan.
The Guitano

Phoites- Company
mit ihrer großen

myſteriöſen Pantomime
„Eine ſchreckliche Aacht“. 5

Josef Loisset's
dreſſierte Störche, Gänſe,

Affen, Hunde e.
Astley Company,

gen. „Die muſikaliſchen
Farmer“. (3592

Les Arbras,
gymngſtiſche Equilibriſten.

Magdalena,
erſte Original-Schlaftänzerin.

Richard Hungar,
ſächſ. Original- Humoriſt.
Käthohen Toisset,

jugendliche Soubrette.

The 5 Iulians,
das beſte

engliſche Geſangs und
Tanz Enſemble.

Deutsche
Bioskope- Gesellschaft,

neue Serie
lebender Photographien.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Anfang S Uhr.

Für Verbindlichkeiten, welche
Harry Werren eingeht,
komme ich nicht auf.
Werren, Juſtizrat, Aſchers-
leben. 13604a

Von 100 Stück an
franko inkl. Verpack.

Marke „Horrido“, pro 100 Stück 5,50 Mk.,
500 Stück 27,50 Mk.

Original (Rottweiler) „Weidmanns-
eil“, pro 100 Stück 7,50 Mk.

Marke „Wolf“, rauchlos deutſches
Schultze-P.), pro 100 Stück 8,50 Mk.,
500 Stück 40 Mk.

Marke „Faſan“, rauchlos, pro 100 Stück
8,50 Mk., 500 Stück 40 Mk.

Marke „Müllerite“, rauchlos, Ia. Qual.
mit 12 mm hoher Kappe, pro100 Stück 10 Mk., 500 Stück 47,50 Mk.

Marke „Sonne“, rauchlos, neueſte,
glei verbeſſerte Qualität,
pro 100 Stück 10,50 Mk., 500 Stück

50 Mk. [1528Marke „Weidmannsheil“,
pro 100 Stück 10,50 Mk.

Ohne Schrote 1,50 Mk. weniger, Patronen
Kal. 13 1 Mk. mehr pro 100 Stück.

Ferner empfehle:
Hülfen in allen Qualitäten,

Hülſen für rauchſchwache Pulver,
Gewehrpfropfen jeder Sorte,

Weich-, Hart- und Lätarehartſchrot,
Schwarz- und rauchloſe Pulver

zu billigſten Preiſen in nur Ia. Qualität.
Haslocher rauchl. und deutſches

Sohbultze- Pulver loſe p. Kilo 10 Mk.
Preisliſte über Jagdgeräte gratis.

Walter Uhlig, Halle,

rauchlos,

5547 Leipzigerſtr. 2. 1846:
e

proz o Iſg,
Preſſteine I. 12 M.

frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. h. H.,

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

Saubere Waſchfrau ſ. Wäſchen
und Reinemachen. [3627
Kleiner Sandberg 20, H. I.

Perlangte Perſonen.

Hranchekundiger

Vertreter,
der bei Fabrikgeſchäften gut ein-

geführt iſt, von auswärtiger
leiſtungsfähiger lithogr. Kunſt-
anſtalt, verbunden mit Buch-,
Steindruckerei und Prägeanſtalt,

geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. V. 814
an die Exped. d. Ztg. [3631
GGOGGGGeeÖXatccFür meine 400 Morgen um-faſſende Landwirtſchaft ſuche auf

vier Wochen einen praktiſchen

Vertreter ſofort
E. Bahnpoſtlagernd Halle a. S.

mit land wirtſchaftlichen Maſchinen
Beſcheid weiß und in der Wirt-
ſchaft mit tätig ſein muß, findet
ſofort Stellung. [3605

Witwe Lydia Dietrich
Tornau b. Hinsdorf (Anhalt).

Für 600 Morg. gr. Gut b. Kaſſel
wird z. 15. Oktbr. ſolider, an ſtr.

d aTatgreit Verwalter S. a.
Geh. 400 Mk. b. fr. Station. Off.
u. R. 1305 an Haasenstein
C Vogler A. Gr. Kaſſel.

Einen energiſchen, zuverläſfigen

Verwalter
ſucht zum 1. Januar [3540

Hagenguth,
Döcklitz bei Querfurt.

Zum 15. November jüngerer

Verwalter
geſucht. Gehalt 400 Mk. Zeugn.

einſenden. [3539Riermann,
Rittergut Hoheuprießniß

bei Eilenburg.

LehrlingsGeſuch.
Ein jg. Mann mit der Be

rechtigung z. Einj. Dienſte kann
in ein. Halleſchen Bankgeſchäfte
als Lehrling eingeſtellt werden.
Offert. unt. C. 3414 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Schmeer
ſtraße 20, I. erbeten. [3635

Suche zu ſofort erfahrene

Mamſell
für Landwirtſchaft, Molkerei und
gute bürgerliche Küche. Gehalt

bis 300 Mk. [3609August Warnicke., Guts-
beſitzer, Neundorf bei Staßfurt,

Friedenſtraße 3.

Suche für ſofort oder 15. Okt.
einen jungen Mann, der die

Landwirtſchaft

erlernen will. 3610Müller, Leutnant d. Reſ.,
Eckartsberga, Stadtgut.

Gutsmamſell, Gehalt 360 Mk.,
erhält ſehr gute Stellg durch Frau
Marie Glänzel, Stellenver
mittlerin, Ater Markt 5. Daſelbſt
werden verh. Oberanſpänner, led.
Knechte, Stallmägde bei ſehr hoh.
Lohn koſtenfrei geſucht. (3629

Sofort geſucht tüchtige ältere

anſtändige 608[3

Wirkſchafterin.
300 Mk. Gehalt.

Otto Reuter. Kütten.
5 mit guten Zeug-Lehrmädchen niſſen geſucht

(einfach, ſolid) für die Nähſtube
bezw. ſpäter Laden oder Zu-
ſchneiden, je nachdem ſie ſich dazu
eignet. 1. Jahr 4 Mk. die Woche,
2. F. 6 Mk. und dann ſteigend
nach Leiſtung. [3615
Schirmfabrik Fritz Rehrens.

l Perſonen -Angebote.

Suche zum 1. Januar od. ſpäter
anderweitig dauernde [3628

Inſpektorſtellung.
Gräàäſe, Döcklitz b. Querfurt.

Stellungsgeſuch.
Suche für meine 17 Jahre alte

Tochter, die in der Berliner Fröbel
ſchule als Kinderfräulein und
Stütze der Hausfrau ausge
bildet, darüber beſte Zeugn. beſ.,
auch muſikaliſch iſt, ſich gegen
wärtig noch in Stellung befindet,
zum 1. Januar 1906, eventl. früher
paſſende Stellung bei Familien

anſchluß. [3611P. FlIorstedt., Jnſpektor,
Kleinpaſchleben i. Anh.

Mietgeſuche.
Herrsehaftl. Wohnung,
beſtehend aus 6 Zimmern, ſämtl.
Zubehör und Gas, wird zum
I. April 1906 geſucht. Offerten u.
2. o. 807 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mietgeſuch.
Zum 1. 4. freundl. Wohnung mit
Gartenbenutzung, ca. 5 Zimmer
u. Zubehör an ruhige Bewohner.
Offerten unter Z. u. 813 an die
Exped. d. Ztg. erb.
G

Vermietungen.
Albrechtstrasse 3

I. Etage, 1050 Mk., 1. April
1906 zu vermieten. Näh. Haus
tür Kloſterſtr. part. [3568
Magdeburgerstrasse 46

herrſchaftl. Bel-Etage, 6 Zimmer,
Ein junger Landwirt, welcher Bad, Gas u. reichl. Zub. I. April,

evtl. auch für 2 Pferde Stallung.
Näh. part. 11-5. [3617
Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. 13571

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

60—70000 M.
auf I. und alleinige Hypothek
ſof. oder ſpäter geſucht. Ver
ritriurg verbeten. Gefl. Off. unt.
B. d. 2701 an Rud. Mosse, Halle.

1200 000 Mk.
ſind von 32 an auf Acker auszuleih.
H. Silberberg, Sarerett

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Müblen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke c. zum billigſt. aneſas.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Khrieh, Roſtock.

900 000 Mk. Jrfituto- u.
Privatgeld.

à 3 werden auf Acker verliehen.
Anträge unter A. U. 326 an
Rudolf Mosse, Magdeburg

30--35 000 Mark
ur ſicheren II. Hypothek, hintergrigg auf größeres Stadt

grundſtück per bald geſucht.
Gefl. Offerten befördert unter

X X. 7272 HaasensteinX Vogler A. Gt., Schmeerſtr. 20,I.

36000 Mark
erſtſtelliges, mündelſicheres Hypo
thekendarlehn zu 4/0 P. a. per
1. Januar 1906 zu cedieren geſucht.

Offert. unt. R. z. 2655 an
Rud. Mosse, Halle. [3487

Reiratsgesuch.
Gutsbeſitzer, 28 Jahre alt, ev.,

ſtattliche Erſcheinung, wünſcht die
Bekanntſchaft einer jungen Dame
von tadelloſem Ruf, geſund, hübſch,
ſchlanke Figur, zwecks baldiger
Heirat. Vermögen erwünſcht. Ver
mittler verbeten. Strengſte Dis
kretion zugeſichert. Ausführliche
Mitteilungen m. Photographie unt.
Z. w. 815 an die Expedition
dieſer Zeitung. 13638
C 7 dSamos-Auslese,

per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [3594
7

Von der Reise
zurück.

Privat-Doc. Dr. Frese,
Magdeburgerstr. 41.

Weite F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Regenschirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Adeline Lüer
mit Kaufmann JohnSchlendering (Magdeburg). Frl.
Conſtanze Richter mit Hrn.
Finanzaſſeſſor Adolf Stark
(Freiberg). Frl. Toni Henze
mit Hrn. Gymngſial-Oberlehrer
Paul Gerber (Berlin--Deſſau).

rl. Olga Gravert mit Hrn.
Landwirt Ludwig Ahsbahs
(Süderauerdorf b. Krempe--
Sommerlander Riep b. Krempe).
Frl. Anna Göppert mit Hrn.
Rechtsanwalt Emil Hallensleben
(Berlin W. Ober -Schöne-
weide). Frl. Hella Stein mit
Hrn. Rittergutsbeſitzer Hans
Troll (Auguſtenruh b. Güſtrow
i. M. Jeſendorf b. Ventſchow
i. M.). Frl. Gerte Eichhoff
mit Hrn. Landwirt Fritz Streffer
(RittergutVogelgeſang--Leipzig-
Gohlis). Frl. Marie Spor-
leder mit Hrn. Landwirt Ludwig
Fricke (Beſſinghauſen b. Emmer-
thal--Latferde b. Emmerthal).

Verehelicht: Hr. Jngenieur
Richard Droeſchel mit Frl.
Margarete Mövius (Magde-
burg). Hr. Oberleutn. Wilhelm
Coſter mit Frl. Alice Herfeldt
(Andernach). Hr. Leutnant
Gauß mit Frl. Marie Baeßler
(Wurzen). Hr. Lehrer Ernſt
Herrmann mit Frl. Jda Stengel
(Aſchersleben Leipzig). Hr.
Bergaſſeſſor Walter Andre mit
Frl. Lotte Fiſcher (Clausthal
i. Harz--Waldenburg i. Schl.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hugo Steingrüber (Pauſa i. V.).
Hrn. Kurt Kröber (Kammergut
Zoſſen). Hrn. Dr. wed. Michael
(Probſtheida). Hrn. Oberleutnant
Bodo von Diepow (Roſtock).
Hrn. Leutnant Correns (Kaſſel).
Hrn. R. Lambrecht (Reinsdorf).
Hrn. Hauptmann Humbert
(Glogau). Eine Tochter:
Hrn. Gewerberichter Dr. Auers-
wald (Leipzig). Hrn. Paſtor
Schmidt (Kreibau).

Geſtorben: Hr. Stadtrat a. D.
Guſtav Eſchenhagen (Eisleben).
Hr. Zeugſchmiedemeiſter Oskar
Fritzſche (Delitzſch). Hr. Kreis

er z. D. AuguſtMenzel (Neuhaldensleben). Hr.
Stadtrat a. D. Moritz Hauckelt
(Wettelrode). Hr. Friedr. Lorenz
(Bornitz). Hr. Kloſtergutsbeſitzer
Hermann Börſch (Gernſtedt).
Hr. Kaufmann Hermann Hart-
mann (Aſchersleben). Hr. Amts
vorſteher a. D. Auguſt Zander
(Nitzahn). Hr. Amtsvorſteher
a. D. Hugo Burkhardt (Röcken).
Hr. Sattlermeiſter Rob. Müller
(Prießnitz). Hr. Julius von
Lübtow(DresdenNeuſtadt). Fr.
Marie Reiter geb. Biermann
(Deſſau). Fr. Friederike Luiſe
Mögling geb. Wöllner (Weißen-
fels). Fr. Anna Otto geb.
Becker (Deſſau).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aufruf zur Begründung einer Jubelſtiftung aus Anlaß der

Silberhochzeit des Kaiſerpaares am 27. Februar 1906.
Der Wunſch Jhrer Majeſtäten, daß man den 27. Februar

1906 durch Errichtung wohltätiger Stiftungen begehen möge, hat
eine Anzahl von Magdeburger Damen bewogen, an die Oeffent
lichkeit mit dem Vorſchlage heranzutreten, für zurück
gebliebene und geiſtesſchwache Kinder ein
Heim und eine Ausbildungsſtätte zu ſchaffen,
in der ſie nach Möglichkeit gebeſſert und fürs
Leben tüchtig gemacht werden. Die Fülle der Auf-
nahmegeſuche, welche jährlich ſolcher Kinder wegen bei den
Pfeifferſchen Stiftungenin Cracau eingehen, zeigt,
wie groß ihre Zahl und wie herzbrechend ihre Not iſt. Es beſteht
nun der Plan, den Pfeifferſchen Stiftungen ein Heim für geiſtig
zurückgebliebene Kinder anzugliedern, das den bereits beſtehenden
Anſtalten ergänzend zur Seite tritt. Dasſelbe ſoll ausreichende
Wohn-, Beſchäftigungs- und Schlafräume, einen Spielſaal, Waſch
und Badeeinrichtungen und eine Schule enthalten und Raum für
etwa 100 Pfleglinge bieten. Man hat die Abſicht, den Bau ſoweit
zu fördern, daß bereits zum 22. Oktober, als dem Geburtstage der
Kaiſerin, der Grundſtein gelegt und am 27. Februar, als am
Jubelhochzeitstage der Majeſtäten, das Richtfeſt wird gehalten
werden können. Auch das geringſte Scherflein iſt willkommen. Die
Direktion der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau Magdeburg iſt
gern bereit, gütige Gaben entgegenzunehmen.

R. Nietleben, 2. Okt. (Ehrliche Spitzbuben.) Die Diebe,
welche den Diebſtahl am 10. Aug. im Chriſtian Weickardt'ſchen Hauſe
hier ausgeführt haben, ſcheinen ehrliche Spitzbuben geweſen zu ſein
denn vor einigen Tagen hatten ſie von dem geſtohlenen Gelde ein
20 Markſtück wieder an den Ort gelegt, von dem ſie es ſeiner Zeit
weggeholt hatten. Hoffen wir, daß die Täter auch den Reſt wieder
zurückbringen.

O Teuchern, 2. Okt. (Guſtav Adolf-Feſt. Meiſter-
kurſe.) Die Ephorie Hohenmölſen feierte geſtern hier ihr Guſtav
AdolfFeſt. Die Feſtpredigt hatte Paſtor Möhring übernommen. Bei
der Nachfeier im „Norddeutſchen Hofe“ hielten Anſprachen Oberpfarrer
Schmidt hier, Paſtor Kleeberg-Trebnitz und Superintendent Mertens
Hohenmölſen. Die Kirchenkollekte ergab den Betrag von 45 Mk., eine
gleiche Summe ergaben die Sammlungen bei der Nachfeier. In der
nächſten Zeit wird hier ein theoretiſcher Meiſterkurſus für junge Hand
werksmeiſter und ſolche Handwerker, die die Meiſterprüfung machen
wollen, abgehalten werden. Die nötige Anzahl der Teilnehmer hat ſich
bereits gefunden.

c Gleina (bei Freyburg a. U.), 2. Oktober. (Miſſionsfeſt.)
Geſtern feierte hier die Ephorie Freyburg das Jahresfeſt der inneren
Miſſion. Jm Feſtgottesdienſte, welcher nachmittags 4 Uhr in der Kirche
abgehalten wurde, predigte Herr Diakonus Herzog Mücheln. Jn der
Nachverſammlung, die abends 7 Uhr im Röderſchen Saale ſtattfand,
ſprachen nachdem Herr Ortspfarrer Dedlow die Erſchienenen begrüßt
hatte, Herr Superintendent Holzhauſen-Freyburg und der Direktor der
Neuſtädter Anſtalten für innere Miſſion, Herr Paſtor Steinwachs.

Dommitzſch, 2. Oktober. Einführung des neuen
Bürgermeiſter s.) Der anſtelle des ehemaligen Bürgermeiſters
Koch, der nach 32jähriger Amtstätigkeit in den wohlverdienten Ruhe
ſtand trat, zum Oberhaupt unſeres Elbeſtädtchens berufene neue
Bürgermeiſter Kürten wurde vom Torgauer Landrat in öffent
licher Sitzung beider ſtädtiſcher Behörden in ſein Amt eingeführt.

Pretzſch, 2. Oktober. (Eiſenmoorbad.) Jn einer unterm
Vorſitz des Bürgermeiſters Barth abgehaltenen Verſammlung von
hieſigen Bürgern wurde die Gründung eines Eiſenmoorbades mit
mediziniſchen Bädern beſchloſſen.

X Helbra, 2. Okt. (Vor 25 Jahren.) Heute vor 25 Jahren
wurde auf der gewerkſchaftlichen Hoch hütte bei Helbra der erſte
Schmelzofen in Betrieb geſetzt. Unter Leitung des Herrn Oberhütten
vogts Uhde hat ſeitdem die Vervollkommnung und Vergrößerung des
Hüttenbetriebes ungeahnte Fortſchritte gemacht, ſo daß das genannte
Werk unter den zahlreichen Betriebsſtätten der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft mit an erſter Stelle ſteht.

X Oberröblingen a. S., 2. Okt. (Kriegerverbandstag.)
Am Sonntag, den 29. Oktober, nachmittags 3 Uhr wird im „Hotel
Kronprinz“ hierſelbſt der 9. Abgeordnetentag des Kreis-
Krieger verbandes Mansfelder Seekreis abgehalten.

Schafſtädt, 2. Okt. (Kampagne. Jubiläum.) Die
diesjährige Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am 3. Oktober.

Der Lehrer und Organiſt Herr Gottfried Triebel hierſelbſt konnte
geſtern auf eine 25jährige Amtstätigkeit zurückblicken. Seine Kollegen
ehrten den Jubilar durch Ueberreichung einer Beethoven-Büſte Herr
Rektor Schnur feierte den allſeitig beliebten Kollegen in einer herzlichen
und trefflichen Anſprache.

4 Merſeburg, 2. Oktober. (Zu Ehren des Herrn Land
rentmeiſters Pleſſe), der am 1. er. ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum feiern konnte, fand geſtern ein vom Herrn Landeshauptmann
Bartels veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, an welchem die höheren
Provinzialbeamten und die dienſtälteſten Sekretäre der Provinzialver
waltung teilnahmen. Nach einer ſehr trefflichen Rede des Herrn
Landeshauptmanns überreichte dieſer dem Jubilargden ihm vom König
verliehenen Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50. Jn der
Wohnung des Jubilars erſchien ſpäter eine Deputation von Beamten
und überreichte dem hochverdienten Manne eine künſtleriſch ausgeſtattete
Adreſſe mit 75 Unterſchriften und ein ſehr wertvolles Geſchenk.

Freiburg a. U., 2. Okt. (Die hieſigehöherePrivat-
knabenſchule) geht jetzt ein.

Gr.-Salze, 2. Oktober. (Verſuchter Totſchlag.) Eine
junge Frau verſuchte mit einem Beile ihren Mann zu töten. Sie
kam jedoch an den Unrechten denn die „ſtärkere Hälfte“ nahm ſie
beim Schopf und verabreichte ihr eine gehörige Tracht Prügel.

Egelu, 2. Oktober. (Tödlich verunglückt) iſt in der
Brauerei von Schrader u. Otto der Heizer Aug. Wehen von hier.
W. wurde von epileptiſchen Krämpfen befallen und fiel ſo unglücklich,
daß er auf Mund und Naſe zu liegen kam. Jn dieſer Stellung iſt er
erſt ickt. Der Tote hinterläßt Frau und Kind.

Gr. -Roſenburg, 2. Okt. (Beſitzwechſel.) Herr Apotheken
beſitzer Runge hat ſeine Apotheke zum Preiſe von 118 000 Mark an
Herrn Hans Stahlkopf aus MagdeburgSudenburg verkauft.

Maßdorf, 2. Okt. (Die ſittlichen Verfehlungen)
des Lehrers R., über die wir bereits berichteten, haben ſich beſtätigt.
Die an zuſtändiger Stelle ſtattgefundenen Vernehmungen haben er
geben, daß R. ſich auch an ſ h e Mädchen ver-
gangen hat. Jnfolge dieſer Vorkommniſſe wurde er einſtweilen vom
Amte ſuſpendiert. Die Schule iſt geſchloſſen.

Leitzkau, 2. Okt. (Typhus.) Jn der letzten Woche ſind
wiederum zwei neue Typhusfälle vorgekommen und die
Kranken dem Krankenhauſe in Cracau überwieſen worden. Es ſind
jetzt außer den im behandelten leichteren Fällen zwölf
Kranke außerhalb in Perge

Magdeburg, 2. Okt. (Die XVII. Konferenz der
deutſchen Sittlichkeits Vereine am 1. und2. Oktober.) Seit faſt 20 Jahren arbeiten die deutſchen Ver
eine zur Förderung der Sittlichkeit in Deutſchland daran, das ſitt
liche Bewußtſein des deutſchen Volkes zu wecken und wach zu halten.
Die jährlich ſtattfindende Konferenz des Vorſtandes und der Ab
geordneten der Vereine haben vor allem den Zweck, am jeweiligen
Orte der Konferenz ein kräftiges Zeugnis dafür abzulegen, daß
allein eine geſunde Sittlichkeit eine kraftvolle, geſunde Ent
wickelung des Einzelnen und des ganzen Volkskörpers verbürgt.
Jn dieſem hat die Konferenz gaſtliche Aufnahme in Magde
burg gefunden. Die Konferenz wurde eingeleitet durch einen
Gottesdienſt in der Katharinenkirche, Hofprediger OhlyBerlin

führte in der Predigt auf Grund des Textwortes: „Chriſtus trauert
über Jeruſalem und reinigt den Tempel aus, wie die Sittlichkeits
vereine nach Chriſti Beiſpiel in heiliger Trauer und in heiligem
Zorne kämpfen gegen die Mächte, welche die ſittlichen Grundlagen
in unſerem Volke erſchüttern möchten, die Ehen zerrütten, die
Jugend verführen und ſogar mit verdrehten Bibelworten ihre
Schändlichkeit verteidigen. Er ermutigte, den Kampf tapfer weiter
zu führen und forderte auf, die Vereine in ihrer Arbeit zu ſtützen,
die ſowohl die Sache des Reiches Gottes, als unſeres deutſchen
Volkes vertreten. Jn den gut beſuchten Abendverſammlungen
ſprachen Pfarrer Wohlfarth, Frankfurt a. O., vor Männern und
jungen Leuten über das Thema: „Wie erziehen wirohne
Prüderieſittlich gefeſtigte Männer Der Redner
betonte, daß wir keine Prüderie wollen, keine Zimperlichkeit, auch
kein Abtöten natürlicher gottgeſchaffener Triebe, aber Ordnung und
Selbſtbeherrſchung innerhalb dieſes für jeden Menſchen wichtigen
Lebensgebietes. Das die heranwachſende Jugend erfüllende Glücks-
bedürfnis hat ſeine volle Berechtigung. Dies Glück jedoch findet
niemand, ob jung oder alt, in ungebundener Zügelloſigkeit, ſondern
dadurch, daß das Triebleben unter die Vernunft geſtellt und ſitrlich
geheiligt wird. Wir wollen der Jugend helfen, daß ſie friſch und
natürlich bleibt, daß ſie ein Verſtändnis bekommt für die göttliche
Herrlichkeit der ſie umgebenden Welt, für die Freuden geiſtigen
Lebens, und daß eine geſunde wahre Religioſität ihnen die ſtärkſte
Stütze bietet in den Kämpfen und Verſuchungen des Lebens. Jn der
ebenfalls gut beſuchten Frauenverſammlung ſprach Fräulein von
BennigſenHannover, ſtellvertretende Vorſitzende des deutſchevan
geliſchen Frauenbundes, über das zeitgemäße Thema: „Er-
ziehung der Jugend zur Sittlichkeit.“ Jm Unter
ſchied von anderen landläufigen Behandlungen dieſes Themas trat
ſie mit großem Ernſt und mit großer Vorſicht an dieſe wichtige
Frage heran und forderte, daß Schule und Haus an dieſer Auf
gabe nicht mehr vorüber gehen dürften. Man müſſe eingehen auf die
berechtigte Wißbegierde der Kinder, man ſolle durch unbedingte
Wahrhaftigkeit auch in dieſem Punkte eine Vertrauensſtellung zu
den Kindern zu gewinnen ſuchen und alle Kräfte müßten mithelfen,
um uns eine geſunde, ſittlich gefeſtigte Jugend zu erziehen. Die-
Rednerin ſprach im Verlaufe ihres Vortrages einige Wahrheiten
aus, die mehr beachtet werden ſollten: daß in gebildeten Kreiſen
das Märchen vom Storch in der Kindererziehung doch ſchon über
wunden ſei, daß auch in evangeliſch-chriſtlichen Kreiſen niemand
daran dächte, in dem gottgeordneten Geſchlechtlichen und in der
nackten Kunſt an ſich etwas Unreines zu ſehen. Eine rege Debatte
zeigte, welches Jntereſſe die Rednerin bei den Zuhörerinnen ge
funden hatte. An der Debatte beteiligten ſich Fräulein Paula
Müller, Frau Schneidewien, Fräulein Ludewig, Fräulein von
Ollech, Superintendent Fritſch-Hanau, der u. a. mit beſonderem
Nachdruck die Mütter aufforderte, ihre Söhne davon zu überzeugen,
daß für ſie dasſelbe Sittengeſetz gelte wie für die Töchter, daß ſie
dem Weib immer und überall mit Achtung begegnen, nicht vergeſſend,
daß ihre Mütter und Schweſtern auch dem weiblichen Geſchlecht an
gehören. Der Generalſekretär der deutſchen Vereine Paſtor I,ic.
Bohn, Plötzenſee, betonte, man ſolle in Schule und Haus das un-
heimliche Schweigen über dieſe Fragen brechen, dem Kinde zeigen,
daß man Vertrauen zu ihm und den ſittlichen Mut hat, mit ihm
über dieſe Fragen zu reden. Vor allem ſollte man die ſchädlichen
Einflüſſe und Hemmungen einer geſunden ſittlichen Entwickelung
des Kindes (unzuverläſſige Dienſtmädchen, ſchlechte Freunde,
ſchlechte Zeitungen, ſchmutzige Witzblätter, ſchlechte Papier- und
Bücherläden) ausſchalten. Viele Eltern ſeien ſich ihrer großen
ſittlichen Verantwortung in dieſer Richtung noch nicht bewußt.

W. Schleuſingen, 2. Okt. (Zu der erledigten evangel.
Oberpfarrerſtelle hierſelbſt iſt der bisherige Pfarrer Müller in
Groppendorf berufen und beſtätigt worden.

Roßlau, 2. Okt. (Ein großer Einbruchsdiebſtahl)
iſt im Geſchäftshauſe von Fries verübt worden.

S Jeſſen (Kr. Schweinitz), 2. Okt. (Noch ein Truppen
übungsplatzprojekt.) Bei der hieſigen Gemeindever
tretung wurde in Anregung gebracht, das Gelände von Jeſſen,
Rehain und Ruhlsdorf der ſächſiſchen Regierung zu dem zu er-
richtenden Truppenübungsplatz für das XIX. Armeekorps an
zubieten. Das Gelände ſei erheblich billiger man ſpricht von der
Hälfte der bisher veranſchlagten Koſten da viel Brachland ver
wendet werden könne. Was den Bahnbau, der bei dem ad acta
gelegten Torgauer Projekt die hauptſächlichſte Schwierigkeit bildete,
anbeträfe, ſo komme ein ſolcher nicht in Betracht, da von hier aus ja
eſene Verbindung mit Sachſen über FaltenbergRieſa Dresden
eſtehe.

Aus Thüringen, 2. Oktober. (Der Thüringerwald-
verein) konnte in dieſem Jahre auf ein 25jähriges Beſtehen zurück
blicken. Aus dieſem Grunde iſt die Verbandszeitſchrift „Thüringer
Monatsblätter“ in einer Feſtnummer erſchienen, die über die
Gründung des Vereins, über die Tätigkeit des Hauptvorſtandes, über
die praktiſche Tätigkeit des Vereins, über die Zweigvereine wertvolle
Aufſchlüſſe gibt. Die Denkſchrift ſchließt mit den Worten „Darum
hinein ins zweite Vierteljahrhundert mit einem kräftigen „Friſch auf“.
Wir ſchließen uns dieſem Rufe freudig an und wünſchen dem Thüringer
waldverein ein weiteres

Wachſen, Blühen und Gedeihen!
Aus dem thüringiſch ſächſiſchen Jnduſtriebezirk, 2. Oktober.

(Zur Textilarbeiterbewegung.) Aus Reichenbach i. V.
wird geſchrieben Die Situation in Sachen der Lohnbewegung in den
hieſigen Webereien (mit MylauNetzſchkau) iſt, wie in Gera und Greiz,
eine ſehr ernſte. Es ſteht ſo gut wie feſt, daß ein ſchwerer wirt-
ſchaftlicher Kampf nach Lage der Sache unvermeidlich iſt. Bis Donners
tag, den 5. Oktober, ſollen ſich die Fabrikanten in allen in Frage
kommenden Orten des ſächſiſch-thüringiſchen Bezirkes nochmals äußern.
Bleiben die Unternehmer bei ihrem Standpunkt ſtehen, dann ſollen die Ende
dieſer Woche in allen Orten ſtattfindenden Arbeiter und Arbeiterinnenver
ſammlungen über weitere Maßnahmen Beſchluß faſſen, beſonders
darüber, ob in den Betrieben die Kündigung eingereicht oder ſofort in
den Ausſtand getreten werden ſoll. Gerüchtweiſe verlautet auch, die
Fabrikanten würden mit einer Ausſperrung antworten, noch ehe die
Arbeiter in einen Streik eintreten würden. Es bleibt abzuwarten,
welche entſcheidenden Beſchlüſſe auf beiden Seiten in den nächſten
Tagen gefaßt werden. Tatſache iſt aber, daß ſchon jetzt zu dem Kampfe,
der auszubrechen droht, gerüſtet wird.

W. Ohrdruf, 2. Okt. (Die erſte allgemeine Geflügel-
ausſtellung,) die von dem ſeit einem Jahre hier beſtehenden
Geflügelzuchtvereine veranſtaltet iſt, wurde, wie der „Erf. Allg. Anz.“
meldet, Sonnabend nachmittag vom Ehrenvorſitzenden, Bürgermeiſter
Rötter, eröffnet. Vorher hatte die Prämiierung ſtattgefunden. Das
Herzogl. Staatsminiſterium war durch Landrat von Baſſewitz vertreten.
Die Ausſtellung weiſt über 120 Ausſteller mit gegen 400 Nummern
auf. Es iſt ausgezeichnetes Geflügelmaterial an Hühnern, Tauben,
Enten und Gänſen vorhanden.

W. Meiningen, 2. Oktober. (Gehaltserhöhung.) Die
mehrfach angekündigte Vorlage wegen Erhöhung der Staatsbeamten
gehälter iſt den Landtagsabgeordneten zugegangen.

W. Gera, 2. Oktober. (Auszeichnung. Verkauf des
Kollegenhofes. Die alte Stadtkapelle.) Gymnaſial-
direktor Hofrat Profeſſor Dr. Grumme wurde bei ſeiner erfolgten Ver
ſetzung in den Ruheſtand mit dem Titel Geheimer Regierungsrat aus

ezeichnet. Der zum Fürſtlichen Gymnaſium gehörende alte Kollegeno wurde für 210 000 Mk. an die Baugeſchäfte Karl Nitzſche und
Robert Bachmann verkauft. Die Geraer Stadtkapelle hat ſich nach
46jährigem Beſtehen aufgelöſt. Die Mitglieder der Stadtkapelle ſindmit geſtern von der Hoſlapelle übernommen worden bis auf drei alte

Muſiker, die penſioniert ſind. Die Stadt Gera, die jährlich 6590 Mk.

2. Veilage zu Nr. 465 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Oktober 1905.

ſtädtiſchen Beitrag an die Stadtkapelle leiſtete, zahlt dieſen Beitrag nun
an die Hofkapelle, die dann verpflichtet iſt, eine Anzahl Freikonzerte in
der Stadt zu veranſtalten.

Eiſenberg, 2. Okt. (Maſſenver handlungen
wegen Kontraktbruches) durch die Nichteinhaltung der
geſetzlichen Kündigungsfriſt fanden, wie die „Geraer Zeitung“
meldet, in Sachen des Ausſtandes der Etuisarbeiter vor dem
Gewerbegericht ſtatt. Die Verurteilungen belaufen ſich bisher ins
geſamt auf 900 Mark. Die Ausſtändigen ſprachen in einer Ver
ſammlung die Erwartung aus, daß ſie doch noch zum Ziele ge
langen werden und daß der Streik bald beendigt werde.

W. Greiz, 1. Okt. (Der Verband der ſächſiſchthüringiſchen Webereienſ) teilt mit: Die neuen Lohn
tarife des ſächſiſch-thüringiſchen Webereiverbandes wurden trotz er
heblicher Lohnerhöhungen und weitgehender Zugeſtändniſſe in den
Arbeitsbedingungen durch die Arbeiterſchaft abgelehnt. Wenn die
Arbeiter nun trotz der Erklärung, daß die gegenwärtige Grenze
durch die Lage des Weltmarktes und in Rückſicht auf die Lebens-

fähigkeit der Jnduſtrie gezogen ſei, ein vorteilhaftes Ergebnis fried
licher Vereinbarung zurückweiſen und einen ausſichtsloſen Kampf
heraufbeſchwören, ſo haben ſie die Verantwortung für die kom
mende wirtſchaftlich trübe Zeit ſelbſt zu tragen.

Provinzial Lehrerverſammlungen vom
2. bis 5. Oktober.

(5 Eisleben, 2. Oktober.
Schon heute ſind in unſerer alten Lutherſtadt viele Lehrer

aus allen Gegenden der Provinz Sachſen eingetroffen. Jhnen
allen wurde am Abend ein herzlicher Empfang durch die hieſige
Lehrerſchaft bereitet. Unter den verſchiedenen Druckſachen, welche
den Verſammlungsteilnehmern eingehändigt worden ſind, befindet
ſich auch der Jahresbericht des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
pro 1904/05, erſtattet vom geſchäftsführenden Ausſchuß. Es wird
zunächſt des Ablebens des Wirkl. Geh. Oberregierungsrates
D. Dr. Karl Schneider, des Mitſchöpfers der Allgemeinen Be
ſtimmungen“, und der Errichtung des Denkmals für den unvergeß-
lichen Miniſter Dr. Adalbert Falk gedacht. Des weiteren wird aus-
geführt: Jn unſerem Verbande hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre
ein recht vewegtes Leben geherrſcht. Der Verband tritt mit einem
Beſtande von 197 Vereinen und 7449 Mitgliedern in das neue
Vereinsjahr. Die laufenden Vereinsgeſchäfte wurden von dem
geſchäftsführenden Ausſchuß in 51 Sitzungen erledigt. Der Ge
ſamtvorſtand trat zweimal zu einer Beratung zuſammen. u Jn
ſämtlichen Kreiſen der Provinz beſtehen ſogenannte Kreisbureaus.

Die Lehrmittelausſtellung in Magdeburg erfreute ſich eines
geſteigerten Beſuches und einer förderlichen inneren Ausgeſtaltung.
Die „Pädagogiſche Bibliothek“ zählt jetzt 1081 Bände. Die Rechts
ſchutzkommiſſion beſchäftigte ſich mit den verſchiedenſten Zweigen
des Schulrechts. Aus der WilhelmAuguſta- Stiftung wurden
drei Witwen und zwei aktive Lehrer mit je 27 Mark unterſtützt.
Das Geſamtvermögen der Stiftung erhöhte ſich auf 4031,83 Mark.

Zur Kügler- Stiftung hat der Verband über 3400 Mark ge
ſteuert, mit dieſer Summe ſteht er an der Spitze ſämtlicher preußi
ſchen Provinzialvereine, ſo daß er mit Stolz auf die Erfolge ſeiner
Opferfreudigkeit ſchauen kann. Jnnerhalb des Verbandes haben
folgende Zweigvereine die größte Mitgliederzahl: Magdeburg 634,
Halle 483, Erfurt-Stadt 227, Magdeburg-Umg. 158, Zeitz 150,
Nordhauſen 149, Halberſtadt-Stadt und Weißenfels je 125,
Stendal 113, Aſchersleben 110, Mühlhauſen 107. Die Vereins-
tätigkeit war ſehr lebhaft. Die Verbandskaſſe vereinnahmte

10 153,20 Mk. (darunter an Mitglieder-Beiträgen 7438 Mk., an
Vergütung aus der Haftpflichtverſicherung 877,21 Mk. veraus
gabt wurden 5950,49 Mk., ſo daß ein Beſtand von 4202,71 Mk.
verbleibt. Der Jahresbericht ſchließt mit dem Wunſche, „daß die
nächſten Jahre die hohen Sturmwellen unſeres Vereinslebens
glätten möchten, damit ernſte Gefahren für das arg bedrohte Ver
einsſchiff ausbleiben.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtſekretär Theodor Schrader zu

Kalbe a. S., dem gewerkſchaftlichen Förſter Auguſt Stolp zu Forſt
haus Schiefergraben im Mansfelder Gebirgskreiſe der Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Lehrer und Organiſten Karl Wehling zu Salz-
wedel und dem Lehrer Robert Dietz zu Wernigerode der Adler der
Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern.

Dem Regierungs und Forſtrat Ehrig iſt die Forſtinſpektion
Magdeburg übertragen worden. Verſetzt worden ſind: der Oberforſt
meiſter v. Windheim in Stralſund nach Magdeburg, der Regierungs
und Forſtrat Reuß in Magdeburg nach Frankfurt a. O. unter Ueber
tragung der Forſtinſpektion Frankfurt Landsberg, die Forſtmeiſter:
Schäfer in Krauſenhof, Regierungsbezirk Marienwerder, nach Magde
burg, Oberförſterei Biederitz, Regierungsbezirk Magdeburg, Schultze
in Dietzhauſen, Regierungsbezirk Erfurt, nach Kummersdorf, Regierungs
bezirk Potsdam. Zum Oberförſter iſt unter Uebertragung der neben
bezeichneten Oberförſterſtelle ernannt worden der Forſtaſſeſſor von
Breitenbauch, Oberleutnant im reitenden Feldjägerkorps, in Dietz
hauſen, Regierungsbezirk Erfurt.

Gerichtszeitung.
W. Rudolſtadt, 1. Oktober. (Der Eiſenbahn-

unfall vor Gericht.) Vor der hieſigen Strafkammer gelangte
vorgeſtern nachmittag der Eiſenbahnunfall, der ſich am Himmelfahrts-
tage auf der Station Könitz zugetragen hat, zur Verhandlung. Bei
dem Unfall entgleiſten ſeinerzeit vier Wagen, ein Beamter des Zug-
perſonals wurde getötet; außerdem entſtand ein erheblicher Material
ſchaden. Der Stationsvorſteher Merten wurde freigeſprochen der
Hilfsweichenſteller Grimme erhielt dagegen einen Monat Gefängnis.

Schluß des redaktionellen Teils.
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Amtliche Hekanntmachnngen.
ſchluß beide ſaeiſchen Körperſchaften iſt mit

Durch Beſchlu i tädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung r h i Verwaltung für die Kronprinzenſtraße
zwiſchen der Ernſt ritz Arndtſtraße und der Hardenbergſtraße
und für die Hardenbergſtraße zwiſchen Kronprinzenſtraße und der
Goetheſtraße in Abänderung der bisherigen Feſtſtellung ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Da Einwendungen gegen dieſen Plan nicht erhoben worden
ſind, iſt derſelbe gemäß F 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 be-
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften hiermit förmlich feſtgeſtellt.

Der vorbezeichnete Plan liegt im hieſigen Stadtbauamt wäh-
rend der gewöhnlichen Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht aus.

Halle a. S., den 26. September 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Buggenhagenſtraße 1 untergeſtellten

Schweinen des Reſtaurateurs Max Neubert iſt die Schweineſeuche
ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 30. September 10905.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle, und zwaram Donnerstag, den 5. Oktober 1905, von vormittags
n er ab Ackerſtraße, Deſſauerſtraße, Ernſt Moritz Arndtſtraße,
Feldſtraße;

am Sonnabend, den 7. Oktober 1905, von vormittags
10 Uhr ab Bismarchſtraße, Hardenbergſtraße

am Dienstag, den 10. Oktober 1905, von vormittags
1/10 Uhr ab Herderſtraße, Kaiſerſtraße

am Donnerstag, den 12. Oktober 1905, von vormittags
10 Uhr ab Fritz Reuterſtraße, m Viktor Scheffelſtraße;

am Sonnabend, den 14. Oktober 1905, von vormittags
10 Uhr ab r Brandenburgerſtraße, Gbbenſtraße,

Hohenzollernſtraße kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der

Landes-Verſicherungsanſtalt Fahre h die Quittungskarten, Auf
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie Kranken-
kaſſenausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ch

auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor
mittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtraße 60, II l.,
niederzulegen.

Sohmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der LandesVerſicherungs

anſtalt Sachſen-Anhalt.
Bekanntmachung.

Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen, welche

zum Eintritt in die
2Schutztruppe für Südweſtafrikg

bereit ſind, können ſich bis zum 21. Oktober d. Js. jeden Mitt-
woch und Sonnabend vormittags 8 Uhr perſönlich unter
Vorlegung der Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando,
Deſſauerſtraße Nr. 69, Zimmer Nr. 20, melden.

Halle a. S., den 28. September 1905.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Wieſenhen, Roggenflegelſtroh und

Rog n wird bis auf weiteres fortgeſetzt.Es werden auch Roggenankäufe für andere Proviantämter
des 4. Armeekorps vermittelt.

Halle a. S., den 2. Oktober 1905.
Königl. Proviantamt.

Fernſpr. 226.
e Lehrer und Küſterſtele zu Memleben
iſt zu beſetzen. Meldungen werden erbeten an die Königliche
Landesſchule Pforta, Kreis Naumburg.
3619) RekKtor und Prokurator.ſunſ genehmigte Höhere Prirathnabengebule

Zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorsehule,

Gymnasial- und Realabteilungen. [3424Besondere Abteilung für das Ein j.-Freiw. Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Aittelschule zur

Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag,
den 10. OKtober. Fr. Hütter, Sebulvorsteher.

ergchiedenerſ Verdingung.Verdingung.
Die Ausführung verſchiedener

Geſellſchafter in die Geſell

Maurerarbeiten auf dem Pump-
werk I in Beeſen Abbruch der
Maſchinenfundamente und Her-
ſtellung der Fundamente für die
neue Maſchine, ſowie eines Vor
baues am Maſchinenhauſe
einſchl. Lieferung von Kalk und
Sand. Termin am Montag,
den 9. Oktober, vormittags
10 Uhr auſ dem Bureau der
Verwaltung der ſtädtiſchen Gas-
und Waſſerwerke zu Halle a. S.

Jn unſerem Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 23 iſt bei der
offenen Handelsgeſellſchaft Zucker
fabrik Artern von Böving,
Lüttich Co. heute folgendes
eingetragen worden

Hesse, Guthmaunshauſen,
Friedrich Mitscherlich, Weißen-

ſee i. Th.,
Franz Pieker, Bretleben,
August Muth, Artern,
Franz Hubert, Weißenſee i. Th.,
Hermann Kippe, Weißenſee i.Th.,
Paul Zeitz, Göllingen,
C. Haussknecht, Voigtſtedt,
Max Zahn, Artern,

ſind als nicht vertreten
eingetreten.

F. Herrmann, Roldisleben,
G. Mohs, Bretleben,
Friedrich Geyer, früher Reins

dorf, jetzt Gera,
F. Maigatter, Bennungen,
Karl Sehäfer, Artern,

ſind aus der Geſellſchaft ausge

treten. [3624Artern, den 29. Sept. 1905.
Königliches Amtsgericht.

chaft ß

Die zur Unterhaltung der Kreis
e des Saalkreiſes pro 1906
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Trotha Plötz.
91 ebm Bedeckungskies zu liefern.

II. h64 ebm Bedeckungskies zu liefern,
200 ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand zu liefern,
200 Peflaſterſchutt abzufahren.

III. Mitteledlau-Löbejün
Gröbzig.

86 obm Bedeckungskies zu liefern.
IV. Kattau-Hohnsdorf.

16 ebm Bedeckungskies zu liefern.
V. Merbitz-Kroſigk-Kalten-

mark.
104 ebm Bedeckungskies zu liefern.

VI. Nauendorf ettin.
210 ebm Pflaſterſteine zu verfahren,
340 aſterausſchachtungs

boden ad ren,
340 ſcharfen, ſteinfreien

and zu liefern,
30 Bedeckungskies zu üefern.
VII. Wettin-Birnbaum und

Dößel.
53 ebm Bedeckungskies zu liefern,
ollen am

Mittwoch, den 18. Oktober er.,
vormittags 9 Uhr

im Walther'ſchen auſe
in Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 30. Septbr. 1905.

Der Landes-Haninſpektor.

Goesslingho. [3557

Verdingung.
Die zur Un haun der

ProvinzialChauſſeen und aßen
pro 1906 erforderlichen Materialien

und deren r
J. Halle- Bernburger Chauſſee.

30 obm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Trotha anzu
ahren.

66 Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzu
öeht ſterſtei vom

einpflaſterſteine o
Bahnhof Trotha anzu
ahren.

48 deckungskies anzu
liefern.

429 ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
and anzuliefern.

II. Halle-Treuenbrietzener

20 obm Steinſchlag vom Bahnhof
alle anzufahren.

74 Chauſſierungsſteine vom

101
Bahnhof Halle anzufahren.
Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm an
ufahren.

162 Bedeckungskies anzuliefern.
III. Halle-Nordhauſener

Chauſſee.
26 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren.
64 Bedeckungskies anzuliefern.

IV. GranauZſcherbener
Sgrnh10 ehbm Bedeckungskies anzuliefern.

V. Halle Weißenfelſer
Chauſſee.

69 obm Steinſchlag vom Bahnhof
Ammendorf anzufahren.

88 ebm Bedeckungkies anzuliefern.
VI. Fauggei ziger Chauſſee.

51 obm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzu
fahren.

37 Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Schkeuditz an

ren45 flaſterausſchußſteine zu
verfahren.

644 ſcharfenſteinfreienPflaſter
ſand zu liefern.

179 Bedeckungskies anzuliefern.
644 flaſterausſchachtungs

oden abzufahren.

VII. Regensburger Strafe.
60 obm Pflaſterſand und Be-

deckungskies zu liefern.
VIII. Halle-Delitzſcher Strafße.

28 ohm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren.

73 Pſeflaſterſand und Be-
deckungskies zu liefern.

IX. HalleDeſſaner Straße.
71 obm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzu

103 Bedeckungskies zu liefern,
ſollen am
Dienstag, den 10. Oktober er.,

vormittags 9 Uhr
im Gaſthauſe zur Stadt Magde-
burg, Martinſtraße zu Halle a. S.,
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 30. Septbr. 1905.
Der Fandes-Haninſpektor.

Goesslinghoff. [3553

Aus dem kaiſerl. Marſtall
2 Zweiſpänner Kummet Kutſch
geſchirre außergewöhnlich billig,
ilberplattierte Beſchläge, anſt.

600 Mk. à 235 Mk. u. 200 Mk.
2 Zweiſpänner Kummet Kutſch
geſchirre, ſchwarzlackierte Beſchläge,
anſt. à 210 Mk. à 80 Mk., alles
tadellos erhalten, kompl. mit Fahrl.
und Gebiſſen. 1 ganz neuer Pa

G

S tent-Herrenſattel, gen Schweins-
leder, anſt. 125 Mk. nur 80 Mk.
Verſand u. Nachn. Nichtgefall.
nehme zurück. 3622G. Loil, Grünberg i. Schl. 7.

Verkäuſlich:
1. „Erbjungfer“, 6jähr. Voll

blutFuchsſtute, 1,68 m. für leichtes
und mittleres Gewicht, ſicheres
Dienſt u. Jagdpferd, unter Dame
gegangen. Preis 1500 Mk.

2. „Angſtwurm“, giährigerſchwarzbr. t Trakehner Wallech
m, für mittleres und ſchweres1,74

Gewicht, hervorragendes Komman

Klauenſügel,
Lt. M. F.-Art.Regts. Nr. 75.

Gutsverkauf.
Sehr Gut alt,

tauſchen.

Max Mendershausen,
Köthen (Anhalt).

PackStroh,
gepreßt, kauft u. erbittet Offerte

F. Graeſfer, Schleiz.

deurpferd, guter Springer. Preis3560 er den e

Pfandhriefe
der Deutsohen Hypothekenbank in INeiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
4 J Sorio X, vor 1914 nioht verlosbar, letzter Kure (08,30
3x 4 Sorie X, vor 1918 nioht konvertierbar, letzter Kurs 98

eompfehlon wir als gute Kapitalsanlago und geben dieselben
spesenfrei ad.

Die am 1. Oktober er. fälligen Ooupons und die au demselben
Termin ausgelosten Pfandbriefo werden vom Pulligkoitstage ab an
unserer Kasse eingolvet.

Die neuen Oouponsbogen zu den 3 h Pfandbriefen Soerie II
besorgen wir spesenfroei.Ursto deautragte Verkaulsstollo Für Halle und lwgegent

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland.

Winter Fahrpläne

1905/06

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erhültlich,

dirokt zu heziehen von der

Buohdruckerei Otto Thiele
(Verlag der MHalleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30, Passage
(Hinterhaus Leipzigerstrasse 87).

Rordhänſer Parkett-Fahrik

August Boatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

m Stabfussböcden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-
S hren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
owie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend:

Conrad Rährhborn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13.

Zur Herbſt- Saiſon
werden alle vorkommenden

gärtneriſchen Arbeiten
gewiſſenhaft ausgeführt.

G. Renneberg nſtsgärtner, Charlottenſtr.

Garten-Neu-Anlagen,
alle Gartenarbeiten werden

achgemäß ausgeführt. Friedriche Landſ haſtbgerin, Bertram

ſtraße 21. [3640
RegendeckKenkaufen Sie billig bei (3630

II. Laungrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billlg Gr. Märkerſtr. 23.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyaointhen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Croeus, Narziſſen, Seilla
und Schneeglöckchen farbigeh läſer. Beachten

e gütigſt Seite 68--70
unſerer reichhaltigen illuſtrierten

Hauptpreisliste,
welche wir koſtenfrei jedem Garten
und Blumenfreunde
Ed. Poenieke Co., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.

Kartofreln,Kleeheu,
Strohkaufen jeden Poſten [3587

C. Zurhose Wilh. v. Grappendorf,
Gerbſtedt, Bahnhof.

Saat-Weizen,
erſte Abſaat von Strubde's
Ssheriequare head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, offeriert
à Ctr. 10 Mk. (2599Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt. LücKoe.

KartoffelSätke
per Stück 15 Pfg. offeriert
Fritz Zirkonhach,

Hugo Iessin
Georgstrasse 3

liefert frei Gelaß alle Sorten

S Gas-Coke
zu GasanſtaltsOriginalpreiſen.

ApotheKer Benemann'sDiamantkKätt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

Nakulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

32 Otto Thiele
Große Brauhausſtraße 30.

Beſte hochtragende u. friſchmilchende K u h e

in ſchwerer und mittelſchwerer Ware,

Halle a. S. [3409

bayrische Bullen,
vorzüglich zur Maſt geeignet, ſind vorhanden.

Bayrische Zugochs entreffen in Kürze ein in unſerem

Halle a. S.,

S

97
W

de

MagerviehDepot, Freiimfelderſtraße 42 (Viehhoß-

Fernruf 881. Viehzentrale. [3618

Von Mittwoch, den 4. er. ſteht
wieder wie allwöchentlich ein
Transport

prima neumilch. u. hochtrag.

K ü h e
bei mir zum Verkauf.

Desgleichen empfehle ich

gute ſchwere bayeriſche Zugkühe,

Simmenthaler Vieh
zu bekannt kulanten Bedingungen. [3636

Fritz Burgmann, Halle a. S,
Viehhandlung, Büſchdorferſtr. 3.

elephon 927.

AbdecKerei-Gesueh.
Eine Abdeckerei wird für ſofort

oder ſpäter von einem zahlungs
fähigen Käufer zu kaufen oder
u pachten geſucht. Werte Sſind zu richten an (3625
Johannes Aichinger,

uedlinburg, Wegeleberweg 16.
Jeden Freitag treffen wir mit

einem großen Transport ſchwerer
hochtragender und friſch-

milchender
Kühe Zawbern

owie Bullen zur Zucht und zur
3601aſt ein.

Gebr. Kläring, Moßgkan.Telephon Da z

Pferde un Shlatten
kauft ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

e

J 0
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